
Landesbibliothek Oldenburg

Digitalisierung von Drucken

Nachrichten für Stadt und Land. 1866-1938
35 (1901)

79 (3.4.1901)

urn:nbn:de:gbv:45:1-675443

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:gbv:45:1-675443


2b

Du ' Nachrichten' « schein«
täglich mit RuSnahme der
Tonn - und Feiertage , '/. jähr¬
licherAbonnemenlSpreiS-'Mk

resp. 2 Mark 25 Psg.
— Man abonniert bei
allen Postanstaltr « . in
Oldenburg in der Expedition

Prterftraß« 5.

p^ epeoebaneediu» , Ke. ««,
Nachrichten

Inserate finde,>oiewirksamste
Verbreitung und kosten pr»
Zelle 15 ^. aulländisch « 20^

Annonrrn-
Annahmestrlleur

Oldenburg : Ännoncrn -Lxpe-
dition o . F . Büttner . Motten«
strake I . und « nt . Parussel.strake I . und « nt . Parussel.
Haarenstr p . Zw >,ly naqn : v
Sandstede , sowie sämUtche

« nnoncen-Expeditionen.Annoncen-Expeditionen.

für Stadt und Land.
_ Zeitschrift für olderrbrrrgifche Gemeinde- und Landes - Interessen.

den 3. Äpril 1901. XXXV . Iahrqaug

Hierzu zwei Beilagen.

Zur Keimkehr des chrokkerzogs.
* Oldenburg. 3 . April

Heute Abend kehrt der Großherzog heim, der Fürst in
sein Land , das ihn vermißte , der Gatte und Vater in de»
Kreis seiner Familie , die monatelang ihre- Hauptes beraubt
war . Ein freudiges Ereignis , das Stadt und Land gemein¬
sam feiern, doppelt freudig , weil es nicht nur einen Heim-
kehrenden, sondern zugleich einen von langer , schwererArank-
beit Genesenen zu begrüßen gilt , dessen Befinden uns Allen
eine Zcitlang Sorge eingeflößt hat.

Am 2 . Januar dieses Jahres begab sich der Groß-
Herzog, der seil längerer Zeit an einer Herz¬
affektion litt , in Begleitung der Leibarztes Obcrmedizinalrat
vr . Tbeobald nach Dresden in die Behandlung deS Geh.
RatS vr . von Reyher.

Am 5. Januar gab ein Bulletin bekannt, daß das Leiden
ein Klappenfehler deS linken Herzens sei , wozu sich
durch Ueberanstrengung eine bedeutende akute Herz¬
erweiterung herausgebildet Hab« , daß aber eine Kur durch
mechanische Behandlung mit gutem Erfolge eingeleitet sei, die
viele Wochen erfordere.

Am 14 . Januar wurde bereits eine bedeutende
Besserung konstatiert und bekannt gegeben, daß di« Herz-
erkrankung einen normalen Verlaus nähme.

Am 27. Januar telegraphierte der Großherzog als
Antwort auf rin Telegramm deS KriegervereinS in Eutin , der
dem Großherzog Wünsche einer baldigen Genesung ausge¬
sprochen : . Befinden bedeutend besser . Friedrich August."

Am 8 . Februar hieß eS, der Zustand sei bereit» so zu¬
friedenstellend, daß der hohe Patient kleine Ausflüge und
Spaziergänge unternehmen könnte. Die Herzerweiterung gehe
langsam zurück , so daß die Heimkehr deS Fürsten in nicht
allzuweiter Ferne stände.

Am 10 . Februar reiste I . H . die Herzogin Sophie
Charlotte in Begleitung deS Hosmarschalls von Wcdderkop
und der Hofdame Freiin von Plettenberg zum Besuche deS
Grobherzogs nach Dresden , wo sie bis zur Heimkehr deS VaterS
verblieb.

Am I I . Februar zog sich der Großherzog infolge Erkältung
einen Bronchialkartarrh zu , durch den da » Herzleiden
nicht verschlimmert wurde.

Am 18. Februar hieß er, die Störung de- Befindens durch
den Bronchialkartarrh sei vollständig gehoben, das
Allgemeinbefinden befriedigend.

Am 25. März kam die freudige Nachricht, daß die Rück¬
te h r de- Großherzogs am 3 . April erfolgen würde und

Am I . April endlich besagte die letzte Meldung : S . K . H.
der Großherzog hat die Massagekur beendet , da d»e
Herzerweiterung dauernd beseitigt und dieselbe seit
Wochen, trotz großer Spaziergänge und Treppensteigen, nicht
wieder eingelreten ist . Ter Herzklapprnfehler ist voll¬
ständig kompensiert, das heißt ausgeglichen.

Wie au» dieser Zusammenstellung hervorgeht , hat die
Krankheit einen durchaus normalen und befriedigenden Ver¬
laus genommen, der hoffen läßt , daß eine Wiederkehr des
Leidens für alle Zukunft ausgeschlossen bleibt, so daß der
Großherzog seinem Lande und seiner Familie aus Krank-
heitsgründrn nicht wieder entzogen wird . Abgesehen von
den vielen StaatSgeschüften interner Art kommen genug
öffentliche RegierungShandlnngen vor , die bei jedem
Verhindertsten deS Landesherrn eine Vertretung erfordern.

So wurde während der Abwesenheit des Großherzog»
am 17 . Januar da» OrdenSkapitel des großherzoalichcn
Hau »- und Verdienstorden» begangen . Bei der Zwei«
hundertjahrrSseier de» Königreiches Preußen am
18. Januar in Berlin war Oldenburg durch den leitenden
Minister Willich vertreten . Zur Hochzeit der Königin
Wilhelminä der Niederlande reiste am 4 . Februar die
Herzogin Sophie Charlotte , die zwei Tage vorher ihren 22.
Geburtstag begangen, in Begleitung der Hofdame Frl . von
Joanni » und des Bizeoberkammerhrrrn Frhr . von Bothmer
nach dem Haag , und bei den BeisetzungSfeierlich-
keilen für dir am 22 . Januar in Lsborne auf der Insel
Wight verstorbene Königin Viktoria von England
fungierte der Oberschenk Gras von Wedel als Vertreter de»
Großherzog » . Am 7 . März endlich, bei dem Stapel»
laus de» ersten Schulschiffs des deutschen Schulschiffs¬
verein» . Großherzogin Elisabeth" in Geestemünde,
waren als Vertreter Oldenburg » der leitende Minister Willich
und RegierungSrat Echeer zugegen.

An einigen dieser feierlichen Akte hätte bei gutem Ge¬
sundheitszuständevielleicht der Großherzog selbst teilgenommen

und dadurch zum Ansehen des Lande» nach außen hin erneut
beigetragen. Wie die Dinge lagen, mußte hiervon selbstver¬
ständlich abgesehen werden , ja , die großhcrzogliche Familie
und das ganze Land mußten den leidenden Fürsten während
voller drei Monate gänzlich entbehren. Da » war für Herrscher¬
haus und Herzogtum eine schwere Zeit . Zwar wußte man
den hohen Patienten von Anfang an in sachkundigster Be¬
handlung und behutsamster Pflege , der mit dem Eintreffen
der Herzogin Sophie Charlotte die durch nicht » zu ersetzende
liebreiche Sorgfalt einer Tochter sich hinzugesellte — aber
eS war dennoch ein unsichere» , banges Gefühl , und in manchem
Oldenburger sind während der KrankheitStagr des Groß-
herzogS Sorgen um die Zukunft ausges ' icgen.

Jetzt sind diese Sorgen Gott sei Duck gegenstandslos
geworden ; feste Zuversicht auf eine gute Gesundheit und ein
nur im Falle einer solchen denkbares Wirken des Großherzogs
zum Segen seines Landes sind a» ihre Stelle getreten.
Wir haben allen Grund , uns hierüber zu freuen und dem
Geschick zu danken, das uns vor schwereren Zwischenfällen,
als der dreimonatlichen Abwesenheit des LaudcSherrn , be¬
wahrt hat . Deswegen bildet der heutige Tag , an dem die
Heimkehr deS Genesenen und seiner Pflegerin in den Kreis
ihrer Familie und i» Stadt und Land Oldenburg erfolgt,
ein frohes Ereignis , das alle Oldenburger festlich begehen
werden.

Möge nun die Zukunft halten , war die Gegenwatt ver¬
spricht. Mögen Krankheit und die aus ihr entspringende
Störung deS Zusammenlebens der großherzoglichen Familie
für immer beseitigt sein und möge besonders die Regierung
des Landes und damit das Land selbst unter dem Gesund¬
heitsstande des Regenten nie zu leiden haben. Wenn das
geschieht , sind unsere Wünsche für den heutigen Tag und
für die Heimkehr des Großherzogs erfüllt.

Nie Wirren in Khina.
* Oldenburg, 3 April.

In China scheint so etwas wie eine Entscheidung zu
nahen . Die Situation bezüglich de » Monds chureiab-
kommenS klärt sich allmählich . Die londoner Morgen¬
blätter vom Dienstag melden aus Peking vom Montag:

Ter Kaiser von China hat dem Kaiser von Ruß¬
land die Antwort aus da» Ersuchen der russischen Regierung,
da» Mandschureiabkommen zu unterzeichnen, übersandt.
Der Kaiser führt au» , wenn die Suprematie Chinas über
die Provinzen verloren ginge, so würden die anderen Mächte
ermutigt , dem Beispiele Rußlands zu folgen, und ersucht den
Kaiser dringend , das Gebiet zurückzugeben und wohlwollend
und rechtlich zu handeln.

Da » . Bureau Laffan " giebt den Inhalt der Antwort deS
Kaiser- Kwangsü genauer , wie folgt, wieder : Kaiser Kwangsü
sandte dem Zaren in Erwiderung auf das Ersuchen der
russischen Regrerung um Unterzeichnung der Konvention «in
Telegramm folgenden Inhalt - : Er betrachte die zwölf modi¬
fizierten Artikel für unvereinbar mit China » Sou-
veränetät, obwohl Rußland erklärte, derselben kein « Hinder¬
nisse bereiten und die chinesische Administration in jeder Be¬
ziehung, wie sie vor der russischen Okkupation bestand, wieder
Herstellen zu wollen. Unter den zwölf Artikeln sei die chinesische
Administration nicht wieder hergestelll, und wenn die chinesische
Souveränität über die Mandschurei verloren gehe , würden die
anderen Mächte ähnliche Schritte ergreifen wie Rußland , und
die Integrität China » werde nicht länger gewahrt werden.
Er bitte daher den Zaren , die Mandschurei zurückzugebenund
mit Wohlwollen und Gerechtigkeit zu handeln , wodurch er
nicht nur die Dankbarkeit de » Kaiser» von China , sondern von
Millionen seiner Untrrthanrn erlangen werde.

Die . Time»" berichten au» Peking vom 28. März : Dir
Haltung der Jangtse -Dizekönige, die dem Hose mitteilten , sie
würden sich weigern , da» Mandschurei - Abkommen an-
zuerkrnnen, selbst wenn dasselbe unterzeichnet würde, hat in
Sing anfu den Sieg davon getragen . Li-Hung -Tschang,
der den Kaiser ersuchte, sich seine Entscheidung zu überlegen,
erhielt die Antwort , daß dieselbe uiiwiderruflich sei und daß
die Unterzeichnung der Vertrage » nicht erfolgen werde.

Rnffische Drohungen.
Au» Washington wird gemeldet, nach dort ringe-

troffenrr Information notifiziert« di« russisch , Regier »»»» der

chinesische » Regierung auf »nzweidcutige Weise, daß , fall» skr
bei ihrer Entscheidung beharre, der Abbruch der diploma¬
tischen Beziehungen zwischen Rußland und China er¬
folgen dürfte.

Klagen Li Hung -Dschang » .
AuS Peking wird dem . B . L . -A " berichtet : Lt - Hung«

Tschong klagt bitterlich darüber , daß sich die Vertreter der
verbündeten Mächte noch immer nicht klar über die Ent¬
schädigungsforderungen geäußert haben . Dadurch
würde der endgiltige Friedensschluß, de»
China sehniichst hcrbeiwiinsche, unnötig verzögert
Es sei ihn , ferner über die künftige Einrichtung der Ge»
sandtschaftsqnartiere nicht» offiziell mitgeteilt
worbe » . Nur gerüMiweise habe er gehört , daß eine
kriegsmäßige Befestigung der (Uebäude geplant sei. Li«
hiiiigtschang hat kürzlich tzen Grasen Waldersee , aus den
er besonderes Vertrauen setzt , um genauere Auskunft ge¬
beten . Ter Feldmarschall weigert sich aber , die Sache den
Diplomaten vorzulrgen , in deren Geschäfte er sich nicht
mischen wolle . Auch von einer dauernden Okkupation von
Tientsin , der Eisenbahnlinie Peking -Tientsin und ver¬
schiedener Häfen in Tschili will er nur von Hörensagen
vernommen haben Schließlich betonte er nachdrücklich»,
die baldige Räumung Pekings liege im Interesse beider
Parteien , da die Regicrungsinaschine vor der Rückkehr des
naisers in die Hauptstadt nicht wirksam sunktionieren
könne, diese aber vor der Räumung der Stadt nicht
stattsinden werde

Neibereicn in Tientsin.
Unter den internationalen Truppen jn Tientlin giebt

es fortwährend Händel . Das Reutersche Bureau meldet
vom Montag aus Tientsin : Ein indischer Posten
wurde Sonntag nacht in den Oberschenkel geschossen,
er giebt an , er habe zweimal wieder geschossen, er
glaube , daß die Angreifer sremde Soldaten gewesen seien.
— Kapitän Bornett von der indischen Armee wurde am
Sonntag abend von 7 Franzosen angegriffen und durch
Säbelhiebe , jedoch nicht gefährlich , verletzt

Zum englisch russischen Zwischenfall,
der noch immer nicht erledigt ist , meldet das „Reutersche
Bureau " vom 27 . März aus Peking : Der russische Gesandte
v . GicrS erhielt aus Petersburg die Weisung , nicht zu
gestatten, das; russische Flaggen auf dem
strittigen Gebiet in Tientsin oder , n der Nähe desselben
angebracht werden , so lange der Streitfall noch in der
Schwebe ist

Kurze Meldungen.
Der Direktor ini Kolonialamt Tr . St Übel kehrte

nach Berlin zurück. Seine Unterredung mit einer Reihe
namhafter bei der Regelung der chinesischen Entschä¬
digungsfrage beteiligter Persönlichkeiten dürste > jeden¬
falls zur Lösung der schwierige » Angelegenheit beitragen.— China genehmigte das Vorhaben der Mächte,
aus der Insel üulangsu bei Ainoy einet » ternationale
Niederlassung nach dem Muster Schanghai » zu
machen . — Nach Petersburger Telegrammen soll Finanz«
mintsterWitte beabsichtigen , Anfang Mai eine Reise
nach der Mandschurei zu unternehmen , um sich üb«
die dortigen Zustände zu unterrichten . — General
Boyron meldet au » Tientsin vom 30. März : Durch zwei
Brande sind am 18. und 27. März eine große Pagodeund die Hälfte der im französischen Viertel der kaiser¬
lichen Stadt in Peking gelegenen kaiserlichen Magazine
zerstört worden Tie Lertlichkciten waren nicht von fran¬
zösischen Truppen besetzt. Es sck-eint . daß die Brände von
chinesischen Räubern angelegt worden sind . — Bon einem
Zusammenstoß zwischen der ko rea n tschenGrenz,
garntson Samsu und 200 Chinesen wird über St.
Petersburg berichtet : Tie Chinesen steckten vier Häuserin Brand und trieben da« Bieh fort . Al» sie später in
dovpeller Stärke zurückkamen , wurden sie von der korea¬
nischen Garnison zurückgrschlagen.

Der südafrikanischeKrieg.
" Oldenburg . S . April.

Eine englische Zeitschrift schreibt über die gegenwärtig«
Lage in Südafrika:

Der eigentliche Krieg scheint sich immer mehr in Nein«
Scharmützel, in der täglichen Zerstörung englischer Tran » ,
porteisenbahnzüge, in der Fottnahmr von Lvnvoy » durch di«
Buren und in englisch « Ranbzüge in unverteidigt « Distrikte
zu verzetteln. Kilchener selbst berichtet von zwei neuen An-
griffen der Buren mit Dynamit und Büchse aus die Delagoa-
bahn , und im übrigen zählt er mit ängstlicher Genauigkeit die
Pserde, Schafe und Rinder , sowie dir Gewehr« und selbst die
Patronen , welche seine Untergenerale . erobern " , oder deffer
gesagt znsammrnränbern . Dagegen weih er auch nicht ein
Wort über di« Bewegungen Botha » und De Wet » (G . dagegen
weiter unten ), seiner beiden gefährlichsten Gegner. ,» sagen.
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n»d ebensowenig scheint rr über die weiteren Operationen de»

. Besiegten' , Generali Delarey , informiert zn fi>» - Dagegen
ist augenblicklich wieder viel die Rede von den großartigen
Dingen , welch« der famose Generalmajor Baden - Powell
mit seiner seit ganzen sechs Monaten in der Bildung be>

grissenc» wunderbaren Polizcitrnppc vollbringen will und
wird . Dieses auserlesene Korps ist dazu bestimmt , dem

„Unwesen der vielen Guerillabanden den GaranS zn ma¬

chen" und in ganz systematischer Weise den Transvaal und
den Oranjefreistaat nach den schönsten Prinzipien polizei¬
licher Willkürherrschaft zu „pacificieren " .

Wie gestern berichtet wurde , findet im Hinblick auf
dar Herannahcn des Winters eine allgemeine Nordmest-
bewegung der Buren nach dem Buschveldt statt . Im Busch-
veldt pflegt der Winter milder auszutreten.

Heute liegen verschiedene Meldungen vor , die in de»
nächsten Tagen wichtige Ereignisse aui dem Kriegsschauplatz
erwarten lassen.

Vom Kriegsschauplätze.
Lord Kitchcner meldet au ! Pretoria vom 1 . April:

General Plumer besetzte Nylstroom . General French
erbeutete am unteren Pongola einen Fiinfzehuvsünder
und zwei Pom -Pom -Geschütze . In der Lranjesluß -Kolonte
wurden 31 Gefangene gemacht , ohne Verluste aus britischer
Leite.

Rings um Pretoria streifen kleine Buren»
korpS, rauben Vieh , das sich verlaufen hat , und ver¬
suchen, Züge zum Entgleisen zu bringen . Tie Englän¬
der besetzten Warmbad nach geringem Widerstand der
Buren.

Endlich eine höchst wichtige Nachricht:
Eine kapstädter Meldung besagt , die Nachricht , daß

De Wet zu Botha gestoßen sei, habe amtlich : Be-
stätigung gefunden . Botha und De Wet . die über 13000
Mann verfügen , bereiten eine gemeinsame militärische
Operation gegen die Armee der Generals French
vor-

Erkundigungen über die Gerüchte von einer Reise
deS Präsidenten Krüger nach Amerika ergeben , daß
die Absicht einer solchen Reise schon lange Zeit besteht,
daß aber gegenwärtig durchaus nichts beschlossen ist.

Politischer Tagesbericht.
TenlscheS NriL

— Der Kaiser und die Kaiserin hörten Montag
Abend einen Bortrag des Asrikareiseuden Schilling.

Ter Kaiser hörte Dienstag den Vortrag des Chefs deS
MilitärkabincttS , General -Obersten v . Hahnke, und nahm
mittags im Lustgarten zu Potsdam Truppcnbcsichtigungcn vor.

VerschiedeneAeußerungen des Kaisers zur inneren
Politik werden in den Blättern kolportiert. So verlautet nach
dem . B . B . -C." in Bankkrciscn, der Kaiser habe sich beim
Empfang des Präsidiums vom Herrenhaus- ziemlich scharf
über die agrarische Agitation geäußert und betont, daß
die Erhöhung des Getreidezolles über 5 Mk . hinaus
ausgeschlossen sei. Tic agrarische . Deutsche Tageszeitung"
schreibt hierzu: „Ter Kaiser hat das Recht, von seinen Unter»
thanen zu verlangen, daß sie sich nur an verbürgte Worte
halten. Unverbürgte Worte weiter zu zischeln und Glossen
dazu zu machen, ist Tomistikenart , die machen wir nicht mit ."
Das klingt sehr stolz , stimmt aber schlecht zu dem sonstigen
Verhalten des Blattes , daS z . B . kürzlich in seiner bekannten
rohen Art „ausgiebige regelmäßige körperliche Züchtigung"
sür sittlich verkommene — Mädchen sorderte! Dabei stand
an der Spitze der betreffendenNummer ein schwülstig-frommer
Palmsonntagsartikcl.

Weiter soll nachher „Tägl . Rundschau "«der Kaiser beim
Empfang des Herrenhauspräsidiums gesagt ha-
den : „Ehe sie den Kanal nicht schlucken, unterschreibe
ich die Zolltarife nicht , und zwar unterschreibe ich nur die,
die ich will ." ( Ob diese Acußerung wahr ist, mag dahin¬
gestellt bleiben , i

— Ter „B . L .- A ." hatte geschrieben , der Reichs-
kanzler Graf v . Bülow werde in Venedig mit Za-
nardelli, dem italienischen Ministerpräsidenten , zu-
sammentrefsen , wohin auch der Gesandte Fürst Eulen-
bürg kommen werde . Tie „Berliner Neuesten Nachr ."
schreiben dazu : „An die Reise des Reichskanzlers Grasen
Bülow nach Lberitalien werden verschiedentlich politische
Kombinationen geknüpft . Nach unseren Informationen
trägt die Reise einen rein privaten Charakter . Ter Reichs-
kanzler hatte bei ihrem Antritt keinerlei Begegnungen
mit politischen Persönlichkeiten im Auge , eZ war ihm auch
keine Nachricht darüber zugegangcn , das; der italienische
Ministerpräsident Zanardelli die Absicht habe, bei diesem
Anlaß eine Begegnung mit ihm zu veranstalten ." Auch die
„Nat . -Ztg ." äußert sich ähnlich.

Zum Leidwesen dieser Blätter liegt aber bereits sol-
gende Meldung aus Rom vom 2. April vor : Nach einer
Depesche der „Agenzia Stefane " aus Verona fand dort
nachmittags eine Begegnung des Reichskanzlers Grasen
Bülow mit dem Ministerpräsidenten Zanardelli
statt . Gras Bülow , welcher 1,40 Uhr in Verona ringe-
irossen war , reiste um 5,10 Uhr nach Venedig weiter . Er
gedenkt am 10. April wieder in Berlin einzutresfen . Za»
uardelli reiste um 5 Uhr nach seiner Villa Naverno am
l '-ardasee ab. (Dreibund !)

—Ter preußische Finanzminister Tr . v . Miquel,
der von seiner letzten schweren Erkältung noch nicht geheilt
ist . wird den „B . P . N ." zufolge bis zum Wiederbeginn
der parlamentarischen Arbeiten einen Urlaub in Wies-
baden zubringen.

— Ter Wortlaut der Gewerbegerichtsnovelle
nach den Kommissionsbeschlüssen ist in den Trucksachcn deS
Reichstages noch nicht erschienen, da die amtliche Feststel¬
lung erst beim Wiederzusammentritt der Kommission , nach
den Osterferien , stattsinden wird . Inzwischen ist der Wort-
laut in der Monatsschrift „Tas Gewerbcg . richt " zum Ab-
druck gelangt.

— Während von den noch nicht in Krast gesetzten
Bestimmungen deS HandwerkSorgonijationSge-
setzeS vom Jahre 1897 der Passus über die Meisterprü-
sung erst zum Beginn de- Oktober im lausenden Jahre Gel-

tnng erlangt , traten die Vorschriften , welche besonder - sür
die in HandwcrlSletrieben beschäftigten Lehrlinge erlassen
sind , am l . April d . I . in » Lebe» . ES wcroen dadurch
namentlich auch Neuerungen im GesellenprnsuiigSwesen
ringcsührt , und nach dem 1 April werden sich diese Prü¬
fungen aus Grund der neuen gesentich: » Vorschriften voll¬
ziehe » müssen Einige HandwrrkSlaminern haben , da lich
in der Praxis die Neuerungen nicht so schnell bewerkstelli¬
gen lassen , wie die naincnltich nach Ostern vielfach sonst
vorgcnommenen Gesellenprüfungen eS nötig gemacht hät¬
ten , geraten , die um diese Zeit üblichen Prüfungen noch
vor dem 1 . April vorzunehmen , da sie dann sich in alter
Weise vollziehen ließe » . An reckt vielen Orten ist denn

.auch dieser Anregung gemäß verfahren . Mit dem 1 April
ist nun die gesamte gesetzliche Neuregelung des Lehr«
lingswesens , wie sie sür vie Allgemeinheit und sür das
Handwerk in dem Gesetze vom Jahre 1807 vorgesehen ist,
zur Geltung gelangt . Man darf hoffen , daß auf Grund
dieser Bestimmungen der Nachwuchs für das Handwerk eine
immer bessere Vorbildung erfährt.

— TaS Acltestenkollcgium der berliner Kauf¬
mannschaft hat am Montag abend in dreistündiger
Sitzung beschlossen, die endgiltige Beschlußfassung über
die Umwandlung in eine Ha ndelska m mer einer nach
Ostern einzuberusenden Generalversammlung der Kor-
porationsmitglieöcr vorzubehallcn . Bis dahin soll daS
gesamte , sür die Errichtung einer berliner Handelskammer
in Betracht kommende Material zusammengestellt und von
einer aus diesem Anlaß erwählten Kommission eingehend
geprüft werden.

— Tie N . L. C." schreibt : In dem Privatversiche¬
rungsgesetz ist bekanntlich die Errichtung eines besonderen
Reichsamt für das Privatversicherungs¬
wesen vorgesehen . Als zuiünstiger Ches desselben gilt
in parlamentarischen Krej . en der Geh . Lbcrrcgicruiigsrat
Grüner.

— Tas unter dem Kommando des Prinzen Hein¬
rich stehende Panzergeschwader kehrte von seiner
danzigcr Ucbungsfahrt nach Kiel zurück.

TaS Kriegsschiff „Kaiser Friedrich III ." hat in
der Nacht von ; I . zum 2. d . M . nach Passieren deS Adler-
grund -Fcuerschisfcs (östlich von Arkona ) plötzlich und auf
bisher nnauigellärtc Weise ausgestoßcn und hierbei einige
.Havarien erlitten. Eine spätere Meldung besagt:
TaS Linjcnschisf „Kaiser Friedrich III " , welches in vcr-
slosscner Nacht bei Adlergrund Acnerschisf auf Grund ge¬
raten war , hat , nach Meldung der kielcr Marincstation
Arkona mit fünf Knoten Fahrt passiert.

Ausland.
Niederlande.

' Amsterdam , 30. März . Ter Generalleutnant Kool,
der Ehe; des Gcncralstabes der niederländischen Armee, hat
sich bereit erklärt . daS Kriegs Ministerium zn übernehmen
und die von seinem Vorgänger Eland ansgearbeitet « Heeres-
dicnstvorlage in der zweiten Kammer zu vertreten , und zwar
unter Annahme der achteinhalbmonaligen Präsenz ;« !, die
Eland zn verweigern zu müssen geglaubt hat . Kool hat der
zweiten Kammer eine Zeit lang als Abgeordneter angchört.
Es ist jedenfalls — schreibt man der „K. Zlg . ' von hier —
eine erfreuliche Thatsache, daß jetzt doch noch gegründete Aus¬
sicht auf das Zustandekommen des Hccrcsdicnstgesctzesbesteht,
ans das viel Arbeit und eine wertvolle parlamentarische Zeit
bereits verwendet worden ist.

England.
* London , 2. April . Im englischen Unterhause erklärte

der KricgSminister Brodrick, die Behauptung , daß e n g»
lische Agenten in Deutschland und in Süditalien Re»
kruten für die britische Armee in Südafrika an¬
werben , entbehre jeder Begründung . Ter Unterstaotssekrc»
tär des Aeußeren , Lord Eranborne, erklärt , er könne
keine weitere Mitteilung über das Mandschureiab»
ko mmen machen . Bei der Beratung des Antrages auf
Vertagung des .Hauses bis zum 18. April erwidert Bro-
drick ans verschiedene Einwände , die gegen die den süd»
asrilanjschcn Republiken gestellten Friedensbedingungcn er¬
hoben wurden , die Regierung wünsche den Burensührern
die Möglichkeit zu lassen , die Friedcnsunterhandlungen
wieder zu eröffnen , wenn ihnen dies gut scheine. Die Re¬
gierung wünschte aber gleichzeitig klarzustellen , daß sie mit
allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln den Krieg zu Ende
führen wolle . Schließlich fügt Brodrick hinzu , er könne
nur hofsen , daß der Krieg einen schnellen und ehren¬
vollen Abschluß finde.

Frankreich.
* Paris , 2. April . Mit Rücksicht auf den Gesund¬

heitszustand Waldeck - Rousseaus hat heute kein
Ministcrrat stattgefundcn . Man glaubt , daß Waldeck-
Rousscau , der heute früh die Operation einer kleinen Ge¬
schwulst unter der Zunge überstanden hat , am Donnerstag
seine gewohnte Thätigkcjt wird wieder aufnehmen können.

Rußland.
' St . Petersburg , 3l . März . Tie russischen Blätter

veröffentlichen den Erlaß des Ministers des Innern, Ge-
hcimrats Sipjagin , vom 26 . März an sämtliche Gouverneure,
Stadthauptlente unk Obcrpolizeimeisterdes Reiches, in welchem
er die strengsten Maßregeln infolge der letzten Unruhen
anordnet . Er rügt den vielfach bemerkten Mangel an Ent¬
schlossenheit und Energie der Polizei bei Gelegenheit der jüng¬
sten Zusammenrottungen und giebt ausführliche Verhaltungs¬
maßregeln, um dem Ausbruche von Unordnungen vorzubeugen,
zur Niederschlagung von ausgcbrochenen Unruhen und zur
Wiederherstellung der gestörten Ordnung . Tieselben Blätter
bringen die Mitteilung , daß der . Verein zn gegenseitigerUnter¬
stützung russischer Schriftsteller' auf Anordnung deS Stadt¬
hauptmanns von Petersburg am 26. März d . I . geschloffen
worden ist.

» Aus Wien wird gemeldet, daß auch auf den russischen
Minister deS Innern ein Attentat verübt fei , jedoch
ohne denselben zu verwunden . Die russischen Studenten an
der Warschauer Universität wollten zu Gunsten ihrer Kollegen
an anderen Universitäten demonstrieren, die Behörden verfügten
aber den sofortigen Beginn der Osterferien.

Einem unverbürgten Gerücht aui Petersburg zufolge
wäre daS Urteil gegen den Studenten Karpowitsch, den
Mörder des Unterrrchtsministers Bogoljepow, auf Befehl
de » Zaren kassiert worden . Es soll eine neue öffentliche
Gerichtsverhandlung stattsinden.

Amerika.
* New - Uork , 30. März . Einem Telegramm aus

Washington zufolge hat der Vertreter Kolumbien» dem
EtaalSamt ein Schriftstück unterbreitet , daS die Bedingungen
enthält , unter denen Kolumbien den Bereinigten Staaten ge¬

stattet . den Panamakanal fcrttgzustellen. Di« « «reinigte»
Staaten sollen die volle Aufsicht über den Kanal auf unbe¬
stimmte Zeit haben. Kolumbien behält sich aber die absolute
Souveränität über den Kanal vor.

Asien.
- Hokohama . 3l . März . Ta » japanische Marine¬

ministerium wnd in diesem Jahre noch für die im Aus¬
land im Bau befindlichen Schiffe 2,713,984 Pfund Sterling
zahlen. Im ganzen waren sürSchiffsbaulen im Auslande
I7H19 .489 Pfund bewilligt ; davon sind bereit- 42,854,239
Pfund ins Ausland abgeführt worden. Der Rest von
1,779,256 Pfund Sterling ist in Japan selbst ausgegeben
worden . — Tas Jnfanteriegewehr M . SO ist nunmehr
sür alle japanischen Divisionen scrtiggeftellt ; es wird bei den
bevorstehenden Manövern zum erstenmal auf seine Brauch¬
barkeit im Großen erprobt werden.

Aus dem Großherzoytum.
O«r A»ch»r»S »«lerer ettr K«rrelv»n »»»,,esch»» »eiletena» Lristtnalderich»
lO ««r «rr ßeasmer Q «eLe« «» »«b« >»Ü«tter. Mtrr »rUr»- e» «» » verrch«
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Oldenburg , 2 . April.
* Born Hofe . Dem Vernehmen nach wird S . K. H.

der Großherzog bei seiner Rückkehr vom Bahnhofe

(heute Abend um 7 .03 ) den Weg durch die Bahnhofstraße.

Goltorpstraße und Ritterstraße nehmen. Außer den

Kriegervereinen werden auch die verschiedenen

Radfahrer- sowie sonstige Vereine sich an der Auf¬

stellung beim Bahnhöfe beteiligen und um 6V. Uhr dort

antrcten . Die öffentlichen Gebäude der Stadt werden heute

von 6 Uhr abends an und morgen während des ganzen

Tages Flaggenschmnck zeigen. Selbstverständlich werden die

Bürger der Stadt nicht dahinter zurückstchen und ihrer

Freude ebenfalls durch Flaggenaushängen Ausdruck geben.
S . K. H . der Großherzog hat am Grabe des

kürzlich verstorbenen Reeders Carl Laeisz in Hamburg
einen Kranz nicderlegen lassen.

* BolkSheilstütteusache . Wie unsere Leser aus dem
an anderer Stelle veröffentlichten Bericht über die außer¬
ordentliche AuSschußsitzung der Landesversichcrungsanstalt
ersehen, hat das Reichsvcrsicherungsamt die Gewährung eines
Darlehens von 75,000 Mark an den Volksheilstüttenverein
unter den bisher festgesetzten Bedingungen leider abgelehnt.
Ter Vorstand des Vereins wird nunmehr aus veränderter

Grundlage mit der maßgebenden Stelle wegen des Kapitals
verhandeln müsse» .

* Personalien . Der als erster Hilfsarbeiter dem

Königlichen Regierungsbaumeister Wittholt bei Ausführung
der Arbeiten des Posihausneubaues beigcgebene Techniker
Natj en tritt m den Dienst der Garnisonbauverwaltung über.

' Osfizier -Reitverein . Ein Offizier - Reitverein hat
sich kürzlich bei der hies . Artillerie - Abteilung gebildet, dem nicht
allein Offiziere und deren Damen dieses Truppenteils beige¬
treten sind, sondern auch der anderen Truppengattungen der

Garnison . Tie Rcitübungen finden jeden Sonnabend in der

Woche von mittags 11 '/» bis 12 '/, Uhr in der neuen Reit¬

bahn an der Oscnerfiraße statt.
* Kalligraphie . Am 1 . d . M . hat der Ministerial-

expedicnt Carl Töpfer, welcher hier lange Jahre als

Kalligraph und Schreiblehrer thätig war , aus Gesundheits¬
rücksichten Oldenburg verlassen, um nach Frankfurt a . M.

übcrzusicdcln. Für ihn wird der Ministcrialexpedient Georg
Wille fortan den Schönschrcibunterricht erteilen. Bei seinem
Können wird es ihm nicht schwer fallen, die Hoffnungen
seiner Schüler zu erfüllen.

* Im Grotzherzogliche » Theater fand gestern bei

mittelmäßig besetztem Hause eme Wiederholung des Jbscnschcn
Drama » „ Nora' mit Frl . Raven au in der Titelrolle

lebhaften Beifall . Die Künstlerin entwickelte in der Wieder¬

gabe der schwer zu verkörpernden Frauengestalt vielen Eifer;
ein mächtiger Lorbeerkranz und ein Blumenkorb belohnten ihr
redliches Streben.

* Herr Hofschanspieler Teyberlich wird bald nach
Ostern in Gemeinschaft mit einem tüchtigen Sänger , Herrn
Harzun - Müller, einen „deklamatorisch-musikalischen Abend'

veranstalten , an dem nur plattdeutsche Vorträge zur
Wiedergabe gelangen.

' Tiensteröfinung . Die in Garrel. Amt Cloppenburg,
neu eingerichtete kaiserliche Poslagcntur hat am 1 . April den
Tienslbetrieb eröffnet. Postsendungen werden der neuen Post¬
anstalt durch das Postamt in Cloppenburg zugeführt.

* Ein nuschöncr Anblick wird alle Jahre den Ein¬
wohnern am Karfreitag durch die vor einigen Grundstücken
am Gründonnerstag zusammcngesegtenKehrichthaufen geboten.
Ta die Abfuhrleuke des Festtages wegen die Abfuhr nicht be¬
schaffen , so möchten wir daran erinnern , daß am Gründonners¬
tag , als an einem Festtage, das Straßenreinigen nicht er¬
forderlich ist.

Zur Kanalisation . Jetzt werden in der Nadorster-
straße auch ans der rechten Seite die sog . „Gullis ' angelegt
bis zur Grenze beim Hause deS Gastwirts Ahlhorn . In dn

Alexanderstraße war man in diesen Tagen mit Nivellierungs¬
und Vermessungsarbeiten beschäftigt.

sich Zum srenbm» d«S Amtsgerichtsgebäudes.
Der Einfluß der ungünstigen Witterung ist so recht bei diesem
Neubau zu erkennen. Erst eine Frontmauer ist bis zum
Straßenniveau aufgeführt ; die Schenvände liegen noch alle
im Kellersuiidamrnt . Die unbehauenen Sandbruchsteine sind
inzwischen auch von Bodenwärder ^angelangt und werden vom

Hasen auS hingesahren.' De » Sch »h« acherDes«lle» Tiedrich Etühmer find
zu seinem 25jährigen ArbeitSjubiläum mehrsach« Ehrungen zu¬
teil geworden. Sein Meister Hoting zu Donnerschweebeschenkte
ihn mit einem Anzug, die Schuhmacherinnung mit einer wert¬
vollen Uhr nebst Kette, und der Verein ,/Hans Sachs " er¬
nannte ihn zu seinem Ehrenmitglicde , rin Zeichen, daß auch
in unserer selbstsüchtigenZeit treue Arbeit noch von alle»
Seiten anerkannt wird.

8 Besitzwechsel . Herr Expedient Upper kaufte von
Herrn Zaumseil dessen an der 2. Ehnernstraß « belegen«
Besitzung für 14.000 Mk.



* Militärische Personalien . Rust. RechnuugSrat,
Intend. Sekretär von dcr Jntend. des X . ist zu der des III.
Armeekorps, und Günther , Intend. Sekretär von dcr Jntend.
der 7 . Div ., zu dcr des X . Armeekorps zum 1 . April 1001
verseht worden.

77 Der an der Kaiscrstraste liclcgene Holz¬
schuppen, in welchem das Baumaterial dcr Zelte der vor¬
jährigen hiesigen Landestierschau ausdewahrt wurde , ist ab¬
gebrochen , und letztere - wird nach Leer versandt, um von dort
aus dem Wasserwege teilweise nach Stettin, teilweise nach
Halle a . d . S überführt zu werden. In genannten Städten
sollen die Zelte zu gleichem Zwecke wieder aukgcbaut werden.

s-f Zur jüngsten Lchissskollislon auf der Hunte.
Gestern Nachmittag verliest dcr Echooner „Minister Eanip-
hauscn" von Westrhauderfehn . Kapt . Brahms, unseren Hasen,
um nach Brake bugsiert zu werden. Dvrtsclbst wird derselbe
aus Luhrings Werst repariert.

In der gut besuchte» Versammlung des
katholische« Volksverein- , die am Sonntag Abend im
Gesellenhause in der Katharincnstraste stattgesundcn hat, hielt
Herr Pastor Pille einen mit allscitigem Beifall ausge¬
nommenen Bortrag über die Entstehung und Entwickelung
der Stadt Oldenburg und der katholischen Gemeinde. Die
interessanten Ausführungen de » beliebten Redners zeigten,
daß die allerersten Baulichkeiten der Stadt Oldenburg zwischen
dem Markt und der Schüttingstraße gelegen waren . Die
vollendete DarstcllungSkunst des Vortragenden malte fort¬
schreitend ein Bild aus der Entwickelungszcit Oldenburgs
nach dem andern vor das geistigeAuge des Zuhörers . Des
weiteren verbreitete dcr Redner sich über die Entwickelung
der hiesigen katholischen Gemeinde. Er berichtete über die
Drangsale, die sie früher , besonders zur Zeit der Dänen¬
herrschast . an Haupt und Gliedern zu erdulden
hatte, daß erst unter der Negierung des humanen
Grasen Anton Günther dcr Truck nachlicst , und
insbesondere hob er hervor, daß die jetzige regierende Linie
des großherzoglichen Hauses es sei, der die kath. Kirche in
Oldenburg die Aufhebung beschränkenderVorschriften und die
annähernde Gleichstellung mit der evangelischen Landeskirche
verdankt. Ein vom Vortragenden zum Schlüsse seiner Rede
aus unfern Grosthcrzog ausgcbrachtcS Hoch fand in dcr Ver¬
sammlung begeisterten Wiederhol !.

* Die gestrige Probe de » Kircheuchorszum Kar-
freitagskonzcrt, der wir Gelegenheit hatten bcizuwohne» , ver¬
lies aus das allerbeste, so daß wir im Konzert und in dcr
Generalprobe zwei vortrefflichen Aufführungen entgegensetzen
dürfen.

* Der Ladenschlttsferfolgt am kommenden Donners¬
tag und Sonnabend des Osterfestes wegen in der Stadt erst
um 10 Uhr abends.

fs Leichenfnnd. Gestern Abend wurde bei Blanken¬
burg die Leiche des seit ungefähr 3 Wochen vermißten
Arbeiters M . aus Ostcruburg ansgefischt und geborgen. Man
vermutet, daß der Arbeiter s. Zt. verunglückt ist.

s-s Hahrraddiebstähle. Gestern sind im Lause des
Tages, sogar spät um 10 Uhr noch, verschiedene Fahrräder,
so eins in der Gaststraße und ein anderes in der Rosenstrastc,
gestohlen worden . Die polizeilichen Ermittelungen sind in,
Gange.

* Bei dem Einkauf von Dorf ist Vorsicht immer
am Platze . Dies zeigt wiederum ein Vorfall , der sich hier
vor einigen Tage ereignete. Ein Feuerung -bedürftiger hotte
sich nach dem Torfplatz begebe» und hier von einem Fehntjcr,
der dortselbst mit seinem Diclenschiff lagerte , zwei Toppel-
fuder verhandelt . Zu seinem Glück kain der städtische Tors¬
messer ihm auf seinem Heimwege in die Quere , und dessen
sachkundiges Auge entdeckte sofort ein Mindermaß . Bei dem
dann vorgenommcnen Messen seitens des Beamten stellte sich
heraus , daß anstatt zwei Doppclfuder beide Wagen nur je
1 '/, Fuder enthielten . Hoffentlich wird dem Verkäufer noch
gelehrt, wie richtiges Maß beschaffen sein muß.

f-ch. Verhaftung . Zn Hallen wurde von dem in
Osternburg stationierten Gendarm ein Mann verhaftet,
welcher stark verdächtig ist hier in Oldenburg Fahrräder ge¬
stohlen zu haben. Ter Betreffende wurde dem hiesigen Gerichts-
gefängnlS zugeführt und interniert.

* Delmenhorst , 2. April. (Zur Pfarrerwahsl .) Bon
Gliedern der ev.-luth. Kirchengeineinde Delmenhorst wer¬
den wir gebeten , noch darauf hinzuweisen , daß der Termin
zur Bewerbung um ote dort errichtete zweite Psarrerstclle
bereit - nttzb- dem 6. April abläust. Man hofft dort in
weiten Kreisen lebhaft , daß sich so viel Bewerber finden,
daß eine Psarrerwahl ermöglicht wird , zumal auch die
Seelsorge gerade in Delmenhorst eine hohe Bedeutung hat
und zugleich ein dankbare - Feld findet . Das Grundgehalt
beträgt mit einem der Einwohnerzahl entsprechenden ge¬
setzlichen Zuschuß von 600 Mark , der schon nach wenigen
Jahren aus 800 Mark steigen dürste , 2800 Mark , wozu
noch 600 Mark Wohnungsentschädigung kommen , ferner
werden die gesetzlich festgelegten Alterszulagen hinzutre¬
ten . Die kirchliche Vertretung, welche die bedeutungsvolle
und segensreiche , aber auch schwere und verantwortungs¬
volle Aufgabe eines Pfarrers und Seelsorgers vollauf an¬
erkennt , jvürde außerdem unter gegebenen Verhältnissen
gewiß geneigt sein, eine persönliche Zulage zu bewilligen,
wie eine solche schon bei Errichtung der Stelle beabsichtigt
war. Man ist davon nur deshalb zurückgekommeu, um
doS Resultat der Ausschreibung der Stelle und der Thä«

tigkeit de » Pfarrer - abzuwarten. Man glaubt umsomehr
Grund zur Hoffnung aus eine genügende Zahl » oi, Be¬
werber » zu habe » , als auch das gejclljchajtliche i. eben i»
Delmenhorst ei» angenehmesist und die gut eingerichteten
Schulen — die in Entwickelung begriffene , jetzt ins Leben
tretende Realschule und die höhere Mädchenschule — sowie
die Näbe Bremens mit dem Gnumasiumund der Oderreal,
schule, welche dcr günstig liegenden Züge wegen von Del-
ineiihorsi aus besucht» tt den tonnen und thalsächlich de-
sucht werden , manche wer . "olle Vorzüge vor andcrcnOrlen
biete» .

* Edewecht, 2. April. Auch die letzte Vorführung
der KricgSsesispiele am vergangene» Sonntag hatte zahlreiche
Zuschauer angelockt, jvdaß der Müggesche Saal wiederum
überfüllt war . ES waren auch mehrere Besucher aus
Friesoythe . Altenoythe und Harkcbrügge erschiene » . Ten,
Kricgcrvcren, gebübrt der Dank des Publikums , daß er ihm
diese interessanten Porsühriiuge » geboten hat . Glücklicherweise
ist auch das finanzielle Ergebnis recht befriedigend, sodaß
dem Kricgervcrciii nach Abzug dcr nicht unerhebliche» Koste,,
immerhin ein netter lleberschuß verbleibt. Nach Schluß dcr
Vorführungen wurden von dem Photographen Maas auS
Oldenburg von sämtlichen Milwirkenden mehrere interessante
Gruppenbilder ausgenommen.

An- benachbarten Gebiete«.
* Hamburg , 2 . Aprü . lieber einen Unfall auf der

Bühne des Hamburger StadttheaterS , an dem dir Bühnen¬
arbeiter streiken , berichtet dcr „Hamb . Cor . ' : Bei der heutigen
Aufführung der Oper .Riciiz, ' ereignete sich i », 3 . Akt der
Unfall, daß ein Querbalken des Bühnciipodiums brach. Infolge
davon glitt das Pferd, auf dem Herr Birrcnkoven, dcr
Vertreter des Rienzi, säst , mitsamt dem Reiter in eine
Bersenkuiig. Wunderbarcrweise ging der Unfall ohne ernste
Folge» ab . da dcr Künstler nur eine leichte Arniverlctzuiig
erlitt . Er wurde von dem sofort berbeigecilten Theaterarzt
untersucht, der konstatierte, daß der Künstler in Kürze wieder
hergestclll sein werde. Herr Birrenkovcn bestieg , eine Zigarrctte
rauchend, seinen Wagen , „m „ ach seiner Wohnung zu fahren.

Aus aller Welt.
Die ersten Veilchen

sprossen » ach uralte » , Glauben »nier den Tritten dcr
FrühlingSgötlin auf . Nicht die anninlige Gestaltung oder
die köstliche Farbe ikrer Blüten , ihr wunderbarer Duft ist es
vielmehr, dcr das Veilchen zum Liebling der Mensche» ge¬
macht hat . Sein Slandort in stiller Zurückgezogenheit, sein
Blühen in der Verborgenheit bewirke » es, daß »ns das
Veilchen das Sinnbild der Bescheidenheit und Demut , ge¬
worden ist . Nach einer orientalischen Sage entstand das
Veilchen aus de» Thränen Adams , den Thränen dcr Freude
und Demut , die er weinte, als ibm dcr Herr durch den
Erzengel Gabriel Gnade und Vergebung verkündigen liest.
Wie eine griegischc Mythe berichtet, verfolgte Apoll, dcr strah¬
lende Lichtgott, einst eine dcr schönen Töchter dcS Atlas, der
„ach der Besiegung dcr Titanen von Zeus verurteilt wurde,
das Himmelsgewölbe zu trage » . Um sich vor dem Verderben
durch seine glühende gewaltige Liebe z» retten , siebte die
bedrohte Jungfrau den Göttcrvater um Schuh und Rettung
an . Zeus fühlte Erbarmen mit ikircr holdseligen Unschuld
und verwandelte sie in das liebliche Veilchen. Im lichten
Halbschatten des Waldes blüht es und lohnt dem Beherrscher
des Olymps durch seine als Tankopfcr zum Himmel gesen¬
deten herrlichen Düfte . Griechen und Römer liebten und
pflegten das Veilchen. Es vertrat bei ihnen z» m Teil die
Stelle des würzigen Waldmeisters , denn durch Eintauchen der
Vcilchenblüten in Wein stellten sie einen duftende», „ach
ihrem Geschmack trefflich mundende» Frübjabrstrankher.

Letzte Depeschen.' Lissabon , 3 . April. Ter Dampfer . Zaire' , mit 317
flüchtigen Buren an Bord , ist hier eingetroffen.' Durban , 3 . April . Die Buren sprengten in der
Nähe von Newcastle eine» Zug in die Luft und zogen sich
in die Berge zurück , als Campbell» Truppen erschiene,»

*
' Berlin , 3 . April . Mit dem I . April treten ver¬

schiedene vom Bundcsrat beschlossene Aenderungen der
Branntweinsteuer - Befreillngs - Ordiluiig in Kraft.

* London , 2. April. DaS Unterhaus vertagte sich bis
zum 18 . April.' Washington. 2. April. ObwohlAguinaldo den
Treueid geleistet hat , bleibt er ein Gefangener, wenngleich

Hamburg , 2 . April. Aus dem gestrigen Markt ans
dem Heiligengeistfclde waren angetrieben 1865 Rinder und
2073 Schafe. Preise für 50 kg Schlachtgewicht: l . Qualität
Ochsen und Queue, , 63— 65 2 . do. 60— 63 junge
fette Kühe 56— 60 ältere 51 —54 geringere
44— 48 Bullen nachQualität 46— 55 Schase l . Qua¬
lität 60—65 2 . do. 55— 50 3 . do. 49 '/,— 54

Bullen waren mehr vertreten , als dem lokalen Bedarf
entsprach. Bessere Kühe waren gesucht . Ter Handel am
Hammelmarkt war etwas lebhafter . Tic Preise erfuhren eine
geringe Steigerung.

(— ) Marktbericht. Heute fand hier der dicjährige
Aprilmarkt statt Derselbe war verhältnismäßig gut be¬
trieben und auch von Händlern ziemlich zahlreich besucht.
Aus dem Bich mar kt war dcr Austrieb nur mittel¬
mäßiger Qualität , ein Umstand , dcr sich aus den , schon

überall herrschenden Futtermangel erklärt . Ter Hände»
blieb hier nur mäßig : die Preise hielten sich , uller
5'öhe Gezahlt wurde für tragendes Vieh und Milchvieh
erster Qualität bis reichlich4G > M .. indes war nur wenig
von dieser Marttware am Martte; mittlere Qualität
in diesen, Vieh «ostete bis zu :tG » M ., geringere Qual,tat:
bis zu 200 M . GüsteS Vieh wurde sür die Weide ausge-
kaust und je nach Qualität mit l50 M . bis 260 Mt bezahlt.
Ochsen kostete» etwa 160- 250 M , Rinder reichlich 1"0
Mark Für tragende Schafe wurde bis zu 40 M. gefordert.
Der Austrieb aus dem Pserdeinarkte bestand säst aus¬
schließlich auch a„ S älteren Arbeitspferdenund sogenannten
Lithauern Der Handel war hier auch mäßig. Einige Be¬
wegung in derselben brachte » die Zigeuner, die hier auf
allcn Märkten zu erscheinen pflegen ES kosteten ältere
'Arbeitspferde je » ack , Qualität 2G >— 750 M . , die Lithauer
150 - 1 >o Mk Für einige junge gute ArdeitSpserd « wurde
bis re,cl,lich 1000 M . gefordert. Im übrigen lautet dcr
Marktbericht wie folgt:

Aus dem heutigen Vichmarktc waren zum Verkaufe an
Pferde » ausgeführt : 136 alte Pferde , 7 Eutelsüllcn Zu¬
sammen 143 Stück. Davon sind , ,I . m . verkauft : 15 alte
Pferde. Au Hornvieh war aus den, Markte ausgestellt : 284
Stück . Davon sind pl. m . vertäust 180 Stück . Ter Handel
war aus den, Markte mit Pferden unbedeutend , mit Hornvieh
aber gut.

Oldenburger Wochenmarkt vom 3. April . Der
heutige Wochenmarkt zeigte einen großartigen Verkehr.
Der Handel ging recht slott . Der Schweine » ,artt bot ge
»lügende Aiiswahl i » größere» , sowie kleineren Tieren.
Seckwwochenserlcl galten l '2 bis 14 Marl . Butter war recht
viel zugebracht . Die Preise hielte » sich hoch . Gute Ha»S-
butler wurde bei Mehrabnahiiic mit l . tO pro Pfund be¬
zahlt, im » lcinhandel erzielte man l,t5 Mark. Molkerei-
butter galt pro Psund l . 20 bis l,25 Mark. Hübnereier
ivaren ebenfalls recht viel am Platze Die bedeutende Nach¬
frage hatte eine Preissteigerung zur Folge , unter 60 Psa
pro Dutzend wurden selten welche abgegeben . I » Fleisch-
und Fettwaren ging der Handel recht slott. Preise wie
gewöhnlich . Tie Nachfrage „ ach Geflügel war stark . Ter
Gemüsemarkt zeigte schon etwas Radieschen und Kopfsalat
aus Treibkastcii , natürlich recht teuer. Kleine Salatkvpsc
wurden mit 20 Psg. bezahlt . Radieschen pro Stück l Pjg.
Eßkartoffel » galten pro Scheffel I Mark. Sämereien wur¬
den slott gelaust, desgleichen blühende Topsblumcn und
Baumschnlarlilcl.

Oldenburger Marktpreis«
vom 3 . April 1301. Mk. Pfg.

Butter, Waage . kg l —
Butter. Markthalle , » R 1 10
Rindfleisch R M — 65
Schweinefleisch. R R — 65
Haminelflei 'ch . .
Kalbfleisch . .

R E
R SS

50
«0

Flomen .
Schlicken , geräuchert .

» « — 60
R R — 80

Schinken , hasch R R 60
Mettwurst, geräuchertR M — !U1
Mettwurst, srijch R E — 70
Speck, geräuchert «» R — 75
Speck, srisL R » — 60
Eier, da- Dutzend . . —- 60
Hühner, Stück . r 50
Enten, zahm «, Stück. . 2 —

Wurzeln. 25 Ll . . . r —

Schalotten, t Lt . . — 30
Blumenkob! . — «0
Kohl , weißer , Kops . — 15
Kohl roter, Kops —- 25
Kartoffel» , 25 Lt . . . L 10
Tors. 20 bl . 6 50
Ferkel , 6 Wochen alt . 10 —

Norddeutscher Llohd.
. Trave ' , Weyer , ist Montag in Ncwyork angckommen.
.Helgoland ' , Franke , von Galvcston kommend, ist DicnStag

aus der Weser angckomme».
. Kiai,tschau' , Lüneschlost . von Ostasien kommend, ist

Montag in Genua ailgekomincii.
.Kaiserin Maria Theresia ' . Richter, ist DicnStag von

Genua nach Ncwyork adgegangen.
. Willehad ' , Traue, hat TicnStag die Reise von Vigo

nach Sonthainpton fortgesetzt.
. Nürnberg ' , Mayer, nach Ostasien bestimmt, ist TicnStag

Borkum Riff passiert.
. Sachsen ' , Oeffclmann , von Ostasien kommend, ist TicnStag

Amuidcn passiert.
. Karlsruhe ' , Roll, nach Australien bestimmt, ist DicnStag

Qneffant passiert. _

Kampsgeiwssen - Berein
Oldenburg.

( Offizielle Bekanntmachung des Vorstandes .)
Zum Empfange Sr . K . H . des Großherzog - versammeln

sich die Vcreinsmitglicdcr am Mittwoch , den 3. April d . I ..abends S >/, Uhr, vorm Hauptcingange de» hiesigen Bahnhof ».
Anzug : dunkel, hoher Hut. Orden und Ehrenzeichen, io«

wie Bunde - abzeichen sind anzulegen.
Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten.

Anzeigen.
Wegen Vornahme von Kanalisa-

tionSarbeitcn wird die Nadarfter-
sirasie von der Lombcrtistraße bis
zur Bogenstraße vom 11 . April d . I.
ab bi» weiter für den FuhrwcrkL-
vcrkehr gesperrt.

DieBaranschlägesämtlicher städti¬
schen Kaffen (Gcsamtgemeinde, Stadt
und Stadtgebiet ) sür 1901/02 liegen
vom 1. d . M . an 14 Tage lang im

üe , Zimmer 22 . vormittags
von 9 bis 1 Uhr, zur Einsicht aller
Beteiligten und Einbringung von Be¬
merkungen öffentlich aus.

Oldenburg , l . April 1901.
Ltadtmagistrat.

Tappenbeck.
Z » vrrk. : 1 Säulenmaschine u . I

»eckebauer . auch paff. s . Lachtauben,
vilh . Meier, Schuhm., äuß.Iamm25
Zu vrrk. ein gut erh Halbrenner.

Wallftr. >.

UW" Geschäft nnd Heirat. *W»
Witwer . 35 I ., ev ., 3 Kinder,6 - 9J .,

tücht. Schneider, 16 Jahre i . e. Herren-
u . TamenkonfcktionSgeschästi . Münster
i. W . thätig . letzten 10 I . Zuschneider,
wünscht an e . ruh . Orte der oldenburg.
Landes selbständig zu werden oder »in
Geschäft weiter zu führen ; auch ist der-
selbe geneigt zu einer Heirat mit resolut.
Schneiderin oder Putzmacherin, welche
bereits selbständig ist . Off . „ . G . IV7
bi- zum 15 . d». Mt» , an die Exped. ds.
Bl erbeten.

Selbsteingemachte zarte

Lch -LchnitAhllkil
empfiehlt

Zu kaulen gesucht rin 4rädriger
Handwagen. Olenerftraste 9.

Hinderst . Zu verk . Pflanzkartoffeln
(Janker). G . Hcnnnje.
»ühdtmger zu verk. Zicgelhossir. 4«.

_ Ofternburg.
Täglich:

frischeStinte.
vslcentiur' WiiN >> .»

Utmeuftr . S.
Zu verkausen eine junge trächtige

Zitze. _ Nadarfterftr. 7«.
. Zu verk. schönen vnrban « und
höchst Rosen. Ziegrlhvfftr. » ».
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Schuhwaren.
^ IL88 SI *NS ^VÜIm 1L<rIlS I ^i 'Sls ^v ^ r'ÄlALLVlII

vsmen-
8edude!

Rostlederue Gchnürpromenndenfchuhe , gute Sötte . . Mt S7L
Desgleichen la Qualität . Mk . 4 SV

Anogcschnittene Schuhe . . . Mk. S SS , S 7S , 4 —
Tpangenschnhe >n hübscher Ausführung Mk. 4 .—, 4 80 , 47S , S —
Schnürschuheu Spangenschuhe mit Lackblatt Mk 4 .80 , 4 .78 , 8 . —

Elegantere Sorten aus feinstem Leder . Mk . 8 .S8 , O .—, 0 .80
Knöpfschuhe , gute und seine Sotten . . Mk. 4 .80 , 8 . —» v .—

Hohe Knopfftlesel aus seinem Roßleder . Mk. G —, 0 .78 » 7 .80
Elegante Kalblederstiescl . Mk 7.78 , v —

Ganz exquisitcSorten , feinste Marken MkIO . LL—. 1» — , IS —
Schnürstiefel, modern . . Mk. 0 .80 , 8 .80 , 0 .—» 1V —
Laftingschnhe . gute Qual . Mk. S .28 » « SV, 8 .80
Braune Schnür -, Knopf- u Spangenschuhe Mk 4 .80 , 8 . —» 8 .80
Braune Schnür» und Knopfstiefel, feinstes Leder Mk. 7.78 , 8 .—

List » « vLmsnsoliiTks «LiLi»oI»Vv«s «1» s « I»^ AvtLILIs «» ^ usssLlsi » «1nL vor»
Sr »v » s1or » SollLIILI.

Serren-
8eduke!

Niedrige rindlederne Schnhe, derbe Handarbeit. . Mk. 4 80
Doppelfchnürschuhe, derbes Rindleder, Handarbeit . . Mk. 4 «—
Doppelschuür- und einfache Schnür - ArbettSschahe»

beste Handarbeit . Mk . 8.—
Schnür- und Zugschuhe aus seinemI» Rindleder Mk 8 — , 8 .80
Elegante rostlederue Schnür- und Zugschnhe Mk « U»0 , 7 —
Leichte Hcrrenschnürschuheaus feinem Kalbleder Mk. 8 .80 , 0 .—
Stiefeletten » Handarbeit, la Rind- u . Wildleder, Mk. 7.—, 7 .80 » 8 .—
Stiefeletten . Spiegrlroßleder aus einem Stück, ganz prima Mk. v .—, 0 .80

Hakenstiefel, kräftige Qualität . Mk. 8 .—, 880
Hakenstiefel aus feinstem Matettal , sehr solide

Mk 0 80 , IO —, 11 —
Rindlederne Stiefel , nur beste Handarbeit Mk. 8 — » O .—, IO .—
Lange Stiefel (Schlenzen -), gute Qualität , Handarbeit . Mk. IS —

Extra gut , auserlesene Sorten, seineFron Mk . 14 80 . 10 .—» 17 —
Tegeltuchschuhe, vorzügliche Auswahl , sehr solide

Mk . A 80 . S .78 , 4 .S8
8

Bunte Hau- schuhe in vielen Sotten . Mk S .78 , 4 .—. 4 .80
dsslvlll « Uvti » Li « S « Z»I » billig « !» l? ! »v1sv , s « r»Lv ! »! » L »»ol » LI « L « I» iS « 1» i »1»s

isl sir »« s «i»SLvSir «pi 'lobvvür 'lllol »«.

Heine8flerislilst
Knabvn- unä üüääekensekuke,
namentliok fün cien lägliolien6e-
dl'auoli , Kails iok ganr bssonlisk 's

empfoklen.
8ouae ! »Illis!

Für das Mter von Jahren:
>

bis
L

»
bis
»

»
dt«
4

4
bis
8

8
bi«
«

«
bi«
7

7
bis
8

8
bi«
S

»
bis
1«

10
bi«
» t

1»
bi«
I»

» »
bi«
1»

I»
bi«
14

Rotzlkderue Riemenschuhe , sehr solive . . . l .40 l .70 1 .00 2 — 2 . 10 2 .20 2 .30 2 .40 2 .50 2 .60 2 .70 2 .80 2 .90
Besonders kräftige rindl . Riemenschuhe . . 2 ._ 2 . 10 2 .20 2 .40 2 .bv 2 .65 2 .80 2 .95 3 . 10 3 .25 3 .40 3 .55 3 .70
Rohlederne Spangenschuhe mit Schleife » . 2 — 2 . 10 2 .20 2 .40 2 .65 2 .80 2 .90 3 .— 3 . 15 3 .30 3 .50 3 .70 3 .90
RostlederneSchnürschuhe , hübsch und stark . 2.— 2 .80 2 .bv 2 .6b 2 .80 2 .90 S . lv 3 .30 3 .40 3 .60 3 .75 3 .90 4 .—
Sehr derbe rindlederue Schnürschuhe . . . . —> 2 .80 2 .90 3 .— 3 .20 3 .40 3 .60 3 .90 4 .20 4 .40 4 .60
Hohe Hackeuftiefel . ungemein durabel . . . .
Hohe Hackenstiefel , feines Spiegelrostleder .

__ 2 .8b 3 . 10 3 .30 3 .50 3 .70 4 .— 4 .60 4 .50 4 .80 5 .— 5 .20___3 .30 3 .50 3 .85 4.25 4 .50 4 .75 5 .— 5 .25 5 .5V5 .75
Hohe Kuopfftiefel aus geschmeid. Wildleder l .so 2 .S0 2 .60 3 .25 S.bO4 .— 4 .30 4 .60 4.80 5 .— 5 .20 5 .40 5 .60
Braune Segeltuchschohe zum Turnen . . . . _ 1 .SVI .bv 1 .70 l .7b 1 .60 1 .90 2 — 2 . 10 2 .20 2 .30 2 .40
Braune Segeltuchschuhe , sol . Sommerschuhe — — 1 .80 l .so 2 — 2 . IV 2 .20 2 .30 2 .40 2 .50 2 .60 2.75 2 .85
Braune Schnürschuhe aus prächt. Zlegenld. 2 _ 2 .40 2 .bO2 .7b 3 .— 3 .20 3 .40 3 .60 8 .90 4 . 15 4.30 4 .45 4 .60
Braune Spaugeuschuhe . sehr elegant, do . . s .- 2 .40 2 .bO2 .7b 3 .— 3 .20 3 .40 3 .60 3 .90 4. 15 4 .30 4 .45 4 .60
Braoue Kuopfstiefel . äutzerstfeia« . sehrhaltb. >1 .70 2 .bO3 .00 3 .40 3 .60 3 .90 4.SV4 .50 4.80 5.— 5 .25 b .50>5 .75

Schulbücher
Atlanten

und

Wörterbücher,
neueste Anflage » , empfiehlt

8 . I-. I-sullsberg.

Empi . kr . grßbl . Tliesm .» Ttz. 2V
ert . ges . Bartenn ., Ttz. 40 Vergißm .,
Ttz. 25 ^ usw. B . Ficken, g .Ehnernstr . 9o .

Bill , zu verk. Sofa , Kleiderschr .»
Bettstellen, Kommode, Pult , Wasch
tisch , Regulator.

_ Sl.

schweer
Tuvn-Berein.

Am Donnerstag , den 4 . April,
8 Uhr abends:

6en8ra!vsi'8ammlung
IM Grünen Hof.

Zweck : I . Stiftungsfest.
2 . Verschiedenes.

Ter Turnrat.

Damen - und Herren-
Krawatten.

Damen - und Herren-
Wäsche.

Damen - und Herren-
Unterzeuge.

Damen- und Herren-
Strümpfe.

Damen - und Herren-
Handschuhe.

Groste Auswahl , billigst gestellte
Preise.

K. voMeii,
Langeftr . 80 .

Zunageselkenkkuv
Ohmstede.

Sonnabend , den 6 . d . Mts . : _

T Freibier 4!
im Dereinslokal.

Um zahlreiches Erscheinen bittcts s
Der Vorstand.

Auf 6 lagv verreib.
vr . Mä . kLlIiv,

für kugenkrrmlcv.
Vlüsuvurv , 8 »dndof»1r. i.

Wremer Lladtthealer
Donnerstag , den 4.. Freitag , de.den

Keine
Freitag

5 ., Sonnabend , den 6 . Äpttl:
Vorstellungen.

Sonntag , den 7 . April : Zum ersten
Male : . JohanniSfeuer - .

Montag , den 8. April : . Undine- ,

AamMeunachrichten.
BerlobuugsAnzeige.

MS Verlobte empfehlen sich'
Hnns vsgsns

Kllolf üügvnstöklsi'.
Oldenburg . Wilhelmshaven.

EeburtS-Auzeige.
Osternbnrg , den SO . wiärz 1901.
Durch die glückliche Geburt einer

gesunden Tochter wurden hocherfreut
F . WalhuiS und Frau,

_ Helene geb . AhlerS.
Dodes - Anzei ^en^

Ohmstede , 2 . April. Heute starb
plötzlich und unerwartet mein lieber
Mann,

Vater und unser hoffnungsvoller Sohn
und Bruder Heinrich Büflng im
blühenden Alter von 24 Jahren . Dies
bringen tiefbetrübt zur Anzeige

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet am Sonn¬

abend, den 6. April , nachm. S Uhr,
auf dem Tonnerschweer Kirchhofstakt.

Sonntag Abend entschliessanft mein
lieber Mann und unser teuerer Vater,
der Zimmermann Karl Pophanken,
in seinem SS . Lebensjahre.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Sonnabend Nachmittag

2>/, Uhr vom P F . L.-Hospital aus.
(Statt besonderer Meldung .)

Eversten » 1 . April ISOl. Heute
Abend entschlief sanft nach schweren
Leiden unsere kleine liebe

INsrlda
im Alter von 2 Jahren u . 8 Monaten.

Um stille Teilnahme bitten di«
trauernden Eltern
Bastwitt Gerhard Müller » . Fra»

Gefine geb . Eordes
« ebst Grostmntter.

Die Beerdigung findet am Donners¬
tag, den 4 . April , nachmittags 2 Uhr,
vom Peter Friedrich Ludwig-Hospital,
WilhelmSstraße, aus auf dem Eversten
Kirchhof statt.

(Statt besonderer Meldung^
Oldenburg , 2. April HeuteMittag

entschlief sanft nach kurzer Krankheit
>rap.

tzür die Saison L ttOI empfehle ich sämtlicheNeuheiten in Aindersachen,
Itr »opLis11« LvL z ferner sind

. . .. . .v.. . . . . .. .. . . . . .. . . . unser lieber Vater , Schwieger-, Groß
meines Kinder trciisorgender s und Urgroßvater , der Strafanstalt ?,.

ausscher a . D.
:bei

G. (Sarlich » , im 88.
Lebensjahre , welcher trauernd zur An¬
zeige bringen

H . Hahr und Angehörige.
Beerdigung : Sonnabend , den 6 . d.

MtS ., morgens 9 Uhr, vom Peter F.
L.-Hokpital auS. _

Weitere Jamiliennachrichte «.
Geboren: (Sohn ) Tj . UlfertS,

Terborg . — (Tochter) Diedrich Hobbie," etelermarsch. A. Jacobs , Gerriets-
auscn. Pastor Brunzema , Weener¬

moor.
Gestorben: Rosa Martens , Olden¬

burg l8 >/, I . Johanne AddickS , geb.
Chnstoffers , Oldenbrok, 47 I . Schlacht.
Otto Spiekermann , Oldenburg , SO I.
Sekundaner Ulfett ViStor, Tammin-
gaburg , 17 I . Bauunternehmer
JuftuS Feyer , WilhrlmShaven . Schmied
Fttedttch Schuldt , Wilhelmshaven,
Sb I . Landmann D . G . Fischbeck,
Langendamm , 76 I . Lina Rath¬
kamp, Rönnelmoor , l I . Marie
Popken, Sengwarderaltendeich , 13 I
Landgebräucher Johann Otten , Feld¬
hausen, SS I . Landwitt Ehristia:
Wilhelm Mennen , LandeSwarfen.
62 I . Karline Johanne Brümmer,
HeiSfelde, 1 I . Ww . Anna Albers
Poppinga , geb. Vogel, Warsingsfehn-
Polder , 71 I . Muttschiffer Abraham
Mentje Aalverks , Vollenerkönigssehn
73 I . August Friedrich Jbelings,
Unter -Barmen , 9 I . Schneidermeister
E . Umlauft , Esensyam , 71 I . Grenz¬
ausseher Bernhard BehrrnvS,
balgerstel, 88 I . Wilhelmine
Bant , 1 I.

Damen-Ttiefel und Herren -Stiefel
in besonders großer Auswahl am Lager. . ^ ^ _

Lull »»» irüssSi «, Achtem- und Rltterstraße -Ecke.
veraitwörUich ' iür Politik und Feuilleton : De. A. Heß . für den lokalen Teil : Wl v . Bukch, für ven Jnieralenteil : P . Radomskn . Ro:ac - o :rsdruck und Verlag »on V . Schars mOldttrbitt-

Ler kmstär» Vosttmsta- e «rrfereS Blatte « liegt ein PreiSverzeichui« der land u. forstwlrischaftttche « Samenhandlung von Lange « PehnerO, v «nabra«e» de».
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Aerzlei - -es NureM- tS «it 1>k« « vkh-
t«eriktilisllie> zrkihkilslriege.

(Nachdruck verboten .)
Warum nehmen wir in Deutschland grüneren Anteil

am Burenkriege , als an den chinesischen Wirren, obgleichwir in Ostasien mit Aut und Blut beteiligt sind ? Lediglich
deshalb , weil von wirklich kriegerischen Thaten nach dem
Entsatz von Peking keine Rede mehr sein kann , weil wir
nicht mehr das Ringen von Krast gegen Krast beobachten,
sondern nur das langsamschleichende spiel der Diplomatie,
daS unseren Augen zudem halb verborgen bleibt . Dagegen
packt das Ringen des kleinen Volkes in Südafrika gegendie große Weltmacht unwillkürlich daS Interesse und weckt
unser menschlichen Mitgefühl; tapfereThaten und heroische
Charaktere lenken aller Augen aus sich, wir sitzen wie im
Theater und beobachten in fieberhafter Spannung den
Verlaus einer ungeheuren, erschütternden Tragödie.Es dürste vielleicht nicht uninteressant sein, den nord¬
amerikanischen Freiheitskriegeinmal zur Vergleichung her¬
anzuziehen und aus einige Unterschiede aufmerksam zu
machen, die für die Beurteilung der Gegenwart nicht ganz
bedeutungslos sind . Beide Male »>andclt cs sich um die
Zukunft eines ganzen Erdteils. Die Engländer hatten um
1770 thatsächlich die Herrschaft über Nordamerika in der
Hand , da das schwache Spanien (in Mexiko) kaum in Be¬
tracht kam, sie wurden aber durch den erfolgreichen Ans-
stand ihrer eigenen Kolonien aus ein bescheidenes Mas;
beschränkt : jetzt ist ihre Losung : Afrika britisch vom Kav
bis zur Nilmündung! Und drei Mächte haben ein Interessedaran, und auch einige Kraft, es zu hindern, Frankreich,
die Buren und das deutsche Reich. ES wird aber nichts er¬
reicht, weil sich diese drei Faktoren nicht geeinigt haben
( etwa zur Zeit des KaisertelegrammS ) ; so hat Frankreich
die Schmach von Faschoda ertragen müssen , so find die
Buren beinahe erdrückt worden , und Deutschland ? ! -
Die aufständischen Stordamerikaner hatten 17/5 einige Vor¬
teile voraus, die den Bure» mangeln und deshalb ihr
Schicksal nicht günstig beeinflussen können ; die 13 Kolomen
besaßen etwa drei Millionen Einwohner und lagen lang
ausgestreckt an der Küste des atlantischen Occans , während
die holländisch sprechende Bevölkerung der beiden Re¬
publiken kaum mehr als 300000 beträgt und als einzigen
Zugang zum Meere die Delagoabay benutzen kann , die
zudem in den Händen einer anderen Macht ist. Jene drei
Millionen konnten einen siebenjährigen Krieg ertragen;
sie schöpften eben aus einem größeren Bassin und standen
mit der ganzen Welt in Verbindung, die 300 000 können
nach eineinhalbjährigemKampfe weder ihr Menschen - , noch
ihr Wassenmaterialergänzen ; sie werden sich ergeben müs¬
sen, weil sie keine Soldaten und kein Pulver mehr haben.

Tie Buren waren freilich auf einen Krieg unver¬
gleichlich besser vorbereitet als die Nordnnicrikauer, fi¬
nanziell und militärisch . Sie hatten Geld und Kriegs¬
material in Hülle und Fülle ; ihre allgemeine Wehrpflicht
vom 16. bis zum 60. Jahre ries thatsächlich das ganze Volk
unter die Waffen . Dazu war jeder an Strapaze» gewohnt
und ein vorzüglicher Reiter und Schütze, Eigenschaktcn,
die ihre vielen Einzelersolge und ihren vorzüglichen Klein¬
krieg erklären . Was ihnen mangelte, war wohl militärische
Hebung und Disziplin in unserem Sinne . Damit war eS
aber bei den Amerikanernnoch viel schlechter bestellt . Diese
hatten nicht die allgemeine Wehrpflicht . Ihre geworbenen
Milizen und ihre Freiwilligen waren jämmerlich geklcioet,
ernährt und besoldet ; eS mangelte namentlich im Anfang
an Waffen und Munition und fortwährendbrachen Revolten
und Ausstände unter den Truppen aus . Trotzdem baben sie
sich gut geschlagen, sie warendurch ihre neue Taktik , daS zer¬
streute Feuergesecht , den viel besser geschulten Engländern
und Deutschen sogar in gewisser Hinsicht überlegen . Ver¬
stärkt wurde dieser Vorteil aber dadurch , daß das ziem¬
lich miserable Instrument eines unfertigen HecreS durch
einen ausgezeichneten Künstler gespielt wurde , Georg W a-
shington.

Damit kommen wir auf einen Hauptfaktor des Er¬
folges der Amerikaner : ihre Führung war genial , während
die Strategie und Feldherrnkunst der Buren viel zu wün-
schen übrig ließ . Washington war kühl und besonnen,
unendlich klug und zugleich entschlossen. Er ist mehrmals
von den Engländern geschlagen worden , kein Wunder bei
solcher Armee , aber er wußte das beinahe aufgelöste , re¬
voltierende Heer zusammenzuhalten durch seine macht¬
volle und dennoch so selbstlose Persönlichkeit ; er verstand
zu rechter Zeit die Kunst des Fabius Cunclator anzuwendcn,
durch Zandern und Zögern den Feind zu ermüden und
sein eigenes Heer zu stärken , um dann plötzlich, wenn die
Gelegenheit günstig war, in kühnen Märschen vorzubrechcn
und vereinzelte Abteilungen der Engländer zu schlagen.
So hat er gesiegt bei Trcnton und Princeton, so hat
er durch Täuschung und rasches Zugreiscn den Gegner in
Aorktown cingeschlossen, zur Uebergabe gezwungen und da¬
durch den Krieg entschieden. Washingtonsgroßer Seele war
jeglicher Neid gegen die auswärtigen Lssiziere fremd , was
man von seinen Untergcncralen nicht sagen kann . Er
bat eS aber verstanden , die sreniden Freiwilligen gut zu
benutzen, den Franzosen Lasahclte , den Polen KoscluSzko,
den Teutschsranzosen Kalb und vor allen den Preußen
Steuden, der seine Armee organisierte, so daß sie erst
einigermaßen schlagsähig wurde . Die Buren haben da¬
gegen europäische Talenie nicht zu gebrauchen verstanden;
es mußte alles nach ihrem Kopse gehen, und ein Bur
ist eben ein noch größerer Dickschädelals ein Yankee. Man
bat jetzt das Gefühl , wenn ein anderer, etwa der geniale
Tewct , von vornherein an ihrer Spitze gestanden hätte,
io dürste der » rieg leicht einen ander » Ansgang genommen
baden . Freilich sehlte der Burenarmcc überhaupt sehr
riet, um einen endgiltigen Sieg herbetzusühren . Sic war
nicht geschult, in große » Verbanden zu fechten, sie taugte
gut zu einer VertejdigungSfchlacht in günstigem Gelände,
ober nicht zu strategischen Bewegungen , zu kräftigem An»
griff und ganz und gar nicht zum FestungSlrjege . Hierauf
netzen sich die Buren aber ein . und daß sie Kimberlcy . Lady-

smith und Mafeking nicht früh genug zu Falk bringen
konnten , wurde ihr Verhängnis. Ter südafrikanische Krieg
lehrt u»S deshalb gerade Mißtrauen gegen daS sozialde¬
mokratische Ideal eines Milizheeres. ES läßt sich von
hier aus natürlich nicht genau beurteilen, aber es scheint,
als ob die Buren trotz alledem zu Ansang des Krieges,
als sie noch zahlreicher waren als die Engländer, schnellere
und weitergrcijcndeErsolge hatten erringen müssen , daß
sie nach ihren Siegen wenigstens eine kräftige Angrisjs-
bewegung hätten versuchen können . Daß das nicht ge¬
schah , scheint die Schuld von Joubert und Eronje gewesen
zu sein ; sie setzten nicht genug aus » Spiel, um alles ge¬
winnen zu könne» .

Auch die Heeresleitungder Engländer war zu Ansang
durchaus nicht hervorragend; ihre strategische Ueberlegen-
heit zeigten sie erst unter Roberts und uitcheuer , die den
Gegner durch kühne Märsche an seiner schwachen Stelle
faßten und dann seine ganze Stellung ansrollten. Was sw
thaten, geschah allerdings mit fünffacher llcbermaäit, und
darum ist 's lein Kunststück. Zudem kümpst in Südafrika die
technische Uebermacht des Industriestaates mit gntcn Pio¬
nieren. mit geschulten Eisenbahntruppengegen ein Bauern¬
volk. So ist denn das gerade ein »runststück, was De Wet
und die Seinen nach dem Falle von Pretoria leisteten.
Als der Untergang schon besiegelt schien, haben sie durch
einen glanzvollen Kleinkrieg die Wage des Schicksals be¬
denklich wieder schwanken gemacht . Tie Geschichte lehrt
aber, daß durch solchen Kleinkrieg nur eine günstige Wen
düng hervorgerufen wird, wenn eine geschlossene Macht
zu vilse kommt, wie Wellington in Spanien, die Ameri¬
kaner in Krxba und in gewissem Sinne auch die Franzosen
in Nordamerika.

Wir dürfen uns nämlich nicht verhehle » , daß selbst
der geniale Washington schließlich den Engländer» unter¬
legen wäre, hätte er allein über die eigene rkrait versügt.
Seitdem Clinton 1780 Lharleston weggcnommcn und da¬
selbst 6000 Mann gefangen hatte, stand eS sehr schlecht um
die Amerikaner , und Lord CornnalliS durste die Hoffnung
hegen , den Krieg durch einen krästigen Marsch nach Norden
zu endigen . Seit der Kapitulation von Saratoga stand
aber Frankreich mit den Kolonien im Bunde. Nun langte
1781 eine neue Hilssarmecunter Rochambeau bei Wastzing-
ton an , und mit ibrcr Unterstützung umklammerte er d >e
Engländer, würde sie aber auch dann noch nicht bezwungen
haben , wenn nicht de Grasse niit der französischen Flotte
gleichzeitig Dorktown von der Waiserseite eingmchlossen
und so Cornwallis jeden Ausweg versperrt luitic . England
konnte gar nicht daran denke» , diese furchtbare Scharte
auszuwctzen . In Europa erhob sich drohend der Bund der
beivassnelen Neutralität : Holland , Spanien und Frankreich
standen den Briten i» ofsenem Kampfe gegenüber . Freilich
schlugen sie unter Eliiot alle Anstürme aus Gibraltar ab,
freilich triumphierten sie unter RodnctzS Führung ans dem
Meere (bei Dominica), aber sie konnten doch nicht wie jetzt
ihre ganze Krast dem erste» Gegner eiltgegenwcrfcn . Zu¬
dem sahen sie sich im eigenen Lande einer zwiespältigen
Meinung gegenüber . Darum gab man nach , und lenscit
des Meeres konnte eine neue Weltmacht entstehen.

So sehen wir, die Sterne des Glücks standen ba .nals
günstig für die Kämpfer der Freiheit, und jetzt gar nicht.
Tie Wirren in China haben den Buren bis jetzt nicht Lust
verschafft, und wie die Tinge liegen , können wir Deutsche
nicht einmal wünschen , daß eS nun noch geschähe. Ein
vollständiger Sieg der Buren wäre ebenso wenig gut für
uns gewesen , als ein vollständiger Sieg der Engländer
sein wird ; er hätte uns in 10 bis 20 Jahren Südwestascila
gekostet. WaS wird unS der Triumph Großbritanniens
kosten ? Nichts , wenn wir uns wapvncn ; denn das schließ-
liche Schicksal Südafrikas und der Welt wird nicht auf den
GraSebenen Transvaals , sondern aus den Fluten der Nord¬
see entschieden werden

Georg Ruseler.

Aus dem Grokhenoutum. ^
Oldenburg . 3 . April.

(Fortsetzung der Notizen au« dem tzauvtblatte.l
* Der Nnnstgewcrbevercin hielt gestern Abend im

Gildesaal des LandesgeiverbemnseninS seine diesjährige
Generalvcrsammlnng ab. An Stelle des aus AlterS-
rücksichlcn zurückgckctciicn verdienten Vorsitzende» Grafen
Wedel wählten Vorstand und Generalversammlung Herrn
Konsul Schnitze , der durch den stellvertretenden Vorsitzenden,
Herrn Baurat Klingenbcrg , begrüßt und eingesührl wurde.
Der von Herr » Gchciinsckretär Holtzingcr erstattete Ge¬
schäftsbericht zeigte, daß der Verein im letzten Jahre
vielfach in Anspruch genommen worden war . Bibliothek und
Sammlungen wurden ansehnlich vermehrt Der kunstgewerb¬
lichen Zcichcnschulc wurde viele Aufmerksamkeit geschenkt.
Den Unterricht erteilten dicHcrrcn Rauch Held , tom Di eck und
Pople » . Ausstellungen wnrdc» veranstaltet außer von den
Zeichenschülern von den Tischlern, Malern , den, kunstgewerb¬
lichen Verein „ Bienenkorb" und den Aniatcurphotographen.
1000 Mark gab der Verein für die Entsendung dreier junger
Handwerker unter Führung des Direktor» N arten nach
der pariser Weltausstellung ans. wozu der Magistrat
300 Mark bewilligte. Tie Milglicdcrzahl betrug 413.
Für den verstorbenen Oberbürgermeister Vr. Roggen,an » trat
Oberbürgermeister Tappenbeck in dc :> engeren Vorstand rin.
Die Verhandlungen und Beratungen über die vorzunehmcnden
Erweiterungsbauten bildeten einen großen Teil seiner letzt-
jährigen Arbeiten. Tic Rechnung belief sich in Einnahme
aus 20822. 72 Mk . in Ausgabe aus 10000,72 Mk, so daß
ein Urbcrschnß von 832 Mk. verblieb. Zu Revisoren wurden
die Herren Boschen »nd Holtzingcr ernannt . Den
wichtigsten Teil der gestrigen Verhandlungen bildete
der Beschluß de» aus 40,000 Mark veranschlagten Er»

weiterung - baue « de» LandeSgewerbemuseum « E«
handelt sich darum . Platz für die Handels - und Handwerks,
kammer und einen größeren VcrsammlnngSsaal zu schaffen.
Der Plan des Herrn Baurat Klingcnberp geht nun dahin,
an der Stanseite zu ebener Erde Räume für die Handwerks-
kammer cmzubaue» und dahinter über dem UnterrichtSraume
durch Verbreiterung ( Lanbengang am Schmuckhos) einen
17 Mtr. langen , breiten und hohen Saal zu schaffen von
der doppelten Größe des GildcsaaleS , der außer zu AuS-
stcllungSzwecken( für die Altertümer ) auch den Vollsitzungen
der Kämmern re. dienen soll Die 'Notwendigkeit de « Baues
steht außer Frage . Einstimmig nahm die Versammlung das
Projekt an . das bei Baurat Klingcnbera in besten Händen
war . DaS Geld soll von der Spar - » nd Leihbank angelichen
werden zu 4 — 4 '/, Proz. nntcr günstigen Bedingungen mit all¬
mählicher Amortisation , die nebst de » Zinsen durch die Miete der
Kammern ( Handelskammer 1250 Mk und Handwerkskammer
1200 Mk . ) mit aufgebracht wird . Auch diese Beschaffung
der Mittel wurde anstandslos genehmigt Somit gelangt
der Plan nlimnchr zur Aussührnng , die in einem Jahr be¬
endet sein soll Der Voranschlag für das folgende Jahr
weist in Einnahme 16012 Mk . in Ausgabe etwas weniger
aus. AuS dem weitern Vorstände scheiden die Herren Tenßk,
Boschen, Noack, Scheck , JaSpers und Schmitt aus, die sämtlich
wiedergcwählt werden bis aus de » erstgenannten Herrn , für
den der Vorsitzende der Handwerkskammer , Herr Schneider¬
meister Nenbert , rintritt Mit dem Dank deü Vorstandes
für die Bereitwilligkeit , aus seine Pläne einzugchen, schloß
der Vorsitzende die Generalversammlung.

* Bisumrekgcdicht . Gelegentlich des am 1 . April,
wie alljährlich , in Jever im Stammlokal der Getreuen
stattgcsundenen Umtrunkes wurde folgendes von Professor
Richard Tcye i » München verfaßtes BiSmaragedicht
vorgetragcn:

Im Sachscnwald , im dunklen Hain,
Da steht ein Sarg ans Marmorstein,
Umschirmt von ernsten Mauern,
Das beste Herz , da» je Dir schlug.
Die Hand , die Deine Fahne trug.
Das treuste Auge , das gewacht
Für Dich, o Tenlschland, Tag und Nacht,
Das magst Du hier betrauern.

Wer ist der Mächtige , sag' an,
Der Held , der mctzr für Dich getha»,
AlS der hier ruht , der Tote?
Und doch , wie hast Du ihn verkannt-
Verlästert, o mein Vaterland!
Beschimpfen dürft ' ihn jeder Wicht.
Er aber solgte seiner Pflicht,
Des Innern Rufs Gebote.

So hob er unS aus Schmach und Not
Empor ans lickite Morgenrot
Des neuen , großen Tages.
Gehaßt, bekäinpsl von link» und rechts»
Stet » blieb er Meister des Gefecht » .
So sührt er uns von , Traum zur That,
So saß er in der Böller Rat,
Ein Held urdeutschen Schlage » .
Der Held ist tot. Noch lebt sein Geist,
So weit der d,entsche Adler kreist.
Und niemals wird er sterben.
So lang' noch deutschen Männern gilt
DaS blanke Schwert als bester Schild,
So lang es .Herzen giebt , die frei
Von Mcnschensurcht und Heuchelei
Um Deutschlands Liebe iverben.

ES lebt sein Geist Wir zagen nicht.
Frisch ans ! Ein braver Deutscher brich»
Die Treue nicht dem Treuen.
Trum sei gegrüßt. Tu BiSmarckStag
Voll Frühling-grün und Lerchenschlagl
Am Tage, da ihn Gott uns gab.
Laßt uns an unsres Helden Grab
Den Wciheschwur erneuern!

„Wir wollen deutsche Männer sesn.
Von srcmdem Trug und falschem Schel«
UnS nie verlocken lassen.
Rein sei da » Herz und stark die Hand,
Dienstbar allein dem Vaterland!
Wahr unser Wort , auch vor dem Thron,
Echt unsre Lieb' , auch ohne Lohn,
Und echt auch unser Hassen!
Wir wölken alle, Mann für Mann,
Am Reich, daS BiSmarck unS gewann,Mit echter Treue halten.
Und wenn dir KriegeSsackel loht.
Der Zwietracht Schlange schleichend droht,
Wenn Zagsinn zittert , Leichtsinn lacht.So stehn wir alle auf der Wacht.
De» HüteramtS zu walten "

' Patrntlistc , ausgestellt durch da» Patentbüro»«
Richard Lüdcr» in Görlitz Patent . Erteilungen:
120 .330 . Achse für Trommeln zum Entrinden von Hvuern
durch Behandlung derselben unter Master . F . Kück , Alt-
kloster bei Bnxlchudc. — 120 .246 . Winde mit frei über di»
Tricbrolle ablauscndcr Zugkcllc zum Ziehen von Eisenbahn-
wagen. Th . H . Schinkel, Delmenhorst . — Gebrauch ! «
muster . Eintragungen: 149,645. Steckgrist für Huseisen
au« einem an der Längsseite geschärsten oder stumpfen Flach,
stück mit abgesehen konischen Flachzapfcn. Wilhelm Meyer,
Nordenham a . d . W' Tie Geburt » , und « terblichkritSverhältnist, der
Stadt- und LandgemeindeOldenburg wnsen recht erheb



lich« NbflLnde aus. Während im Lauf « diese« Jahre « in der
Stadl Oldenburg bi» zum 28. Man die Zahl der Geborenen
( 101) und Gestorbenen <95 , » emlich gleich ist , stehen diese
Zahlen in der Landgemeinde Oldenburg aus 107 resp. 59 , so
daß die Zahl der Gestorbenen nicht viel mehr als die Hälfte
der Geborenen ausmacht.

»
>4 Rastede . 2. April. Am Sonntag , den 14 . April

d . I ., wird unser Kriegerverein einen Ausflug nach Loy
zum Besuch de« dortigen Vereins unternehmen . Ter Abmarsch
geschieht präiise 2> , Uhr nachmittags mit einem MusiklorpS
an der Spitze.

j Oldenbrok , 2 . April . Zur wirkungsvolleren Aus¬
dehnung der von der hier im Moore errichteten Thr an¬
sied erei der Tampft'eefischerci -Gesellschafl . Nordsee' in die
Wege geleiteten Kulturarbeiten der Moorflächen sind von der
Gesellschaft wieder mehrere Hunden Meter Feldbahngeleise be¬
schafft worden, die dieser Tage hier angcliefer: wurden . Man
verspricht sich von dem Unternehmen , dem man ansänglich
mir etwas nagenden Blicken begegnete, nun doch schon ganz
gute Erfolge , und man darf nicht leugnen, daß die Anlage
schon in mancher Hinsicht vorteilhafte Acnderungen alter be¬
stehender Verhältnisse direkt und indirekt hcrbeigeführt hat.

j . Großenkneten , 2 . April . Augenblicklich wird in der
hiesigen Molkerei daran gearbeitet , eine Anlage für eine
Tampsmühle herzustcllcn. Ter Besitzer gedenkt den Mahl-
betrieb zu Mai d . I . eröffnen zu können.

-o- Blexen , 2 . April . Tie vom hiesigen Kriegerverein
vorgestern im Daeinslokale abgehaltene Quartalversammlung
war nur schwach besucht ; leider fehlt cs vielen Mitgliedern an
dem rechten Jntercfle . Nachdem das Protokoll der letzten
Versammlung angenommen , wurde Bericht erstattet über die
am 29 . Januar abgehaltene Kaisergebunskagsfeicr . nach welchem
ein Tenzit von 31,60 Mk . entstanden ist . AlS Delegierte
zum Bundeskriegerkest in Osternburg wurden dieselben Ver¬
treter vom vorigen Jahre wiedcrgcwählt , an Diäten wurden
für jeden 6 Mk . ausgesetzt. Anträge rum Bundesfestc wurden
nicht gestellt. Alsdann wurde der Antrag betreffend Eintritt
in die . Vereinigung der Butjadinger Krieger¬
verein « ' , zur Tebatke gestellt, und waren alle Mitglieder der
Ansicht , daß der Anschluß an diese Vereinigung für unfern
Verein nur von Nutzen sein könne; der Vorstand wurde daher
beauftragt , die Ausnahme zu beantragen , so daß schon die
demnächstzusammenrrelenden Vertreter darüber beraten können.
Bei dem 4. Punkt der Tagesordnung . Hebung der Beiträge,
wurde das Milglicdcrverzeichnis durchgesehen; 2 Mitglieder,
welche noch mit nnem Jahresbeitrag in Rückstand sind, sollen
noch einmal zur baldigen Zahlung aufgefordert und im Falle
der Weigerung aus dem Verein gestrichen werden. Eine An¬
frage eines DcreinssreundeS im

'
Fragekasten wurde unbeant¬

wortet gelaffen, weil der Ton , in welchem die Anfrage abge¬
faßt war , als unhöflich bezeichnet werden mußte und zudem
die Antwort deutlich genug aus den Satzungen des Vereins
bervorgeht. ES handelte sich darum , ob Vereinssrcunde , welche
sich an Feierlichkeiten, in diesem Falle die Beisetzung des ver¬
storbenen Großderzogs , beteiligten, auch die entstandenen Aus¬
gaben aus der Vereinskaffe ersetzt erhalten könnten. Nach den
Satzungen aller Kriegervercine ist dieses ausgeschloffen, des¬
wegen ging die Versammlung zur Tagesordnung über.

-o Blexen , 2 . April . In der hiesigen Kirche wurden
Sonntag 36 Kinder, und zwar 17 Mädchen und 19 Knaben,
konfirmiert.

-j-) Westerstede , 2 . April . Kaufmann B . Strodthoff
hier verkaufte seine an der Pcterstraße belcgene olim Zinn¬
gießer Siefkensche Besitzung an den Schlachter I . Buhr jun.
hier für 8500 Mk. — Ter Postbote Oellien hier lauste die
an der Gartenstraße belegen« Besitzung der Erben des weil.
Zimmermeister F . Theilengerdes sür 3000 Mk . — Gast¬
wirt F . Mayer hier verkaufte seine zu Hollwcge belcgene
Wiese . Pulveriurm ' , groß ca. 5 > , Tagewerk, an den Köter
Hobbiebrunken zu Hollwege für 3000 Mk.

Jever , 2 . April . Hatten wir in voriger Woche Ge¬
legenheit, beim Vorträge des Herrn Liebermann von Sonnen¬
berg eine Stimme sür die Getreidezölle zn hören , so konnten
wrr gestern Abend beim Vonrage

'
des Herrn 0r . Wiemer

das entgegengesetzte Urteil vernehmen. Tie Versammlung
war nicht sehr gut besucht . Herr Rentier Lampe hierseldst
leitete sie. Herr vr . Wiemer führte in seinem reichlich ein-
gündigen Vortrage ungefähr dasselbe vor , worüber wir gestern
auS Varel berichteten. Folgende Resolution wurde einstimmig
angenommen : . Tic Versammlung erklärt sich für die Er¬
neuerung der Handelsverträge , ist aber entschieden gegen die
Erhöhung der Kornzölle, durch welche dar Volk, und besonders
die ärmeren Klassen desselben, schwer geschädigtwerden. ' AlS
sich niemand zur Tiskussion meldete, schloß der Vorsitzende die
Versammlung.

^ Wildeshausrn , 2 . April . Kaufmann Lrsfers kaust«
dak an der Ecke der Hunte - und Kirchstraße belegen ? Geschäfts¬
haus von Witt B . Nolte für 13,000 Mk . — Am Freitag
fand der letzte Vortragsabend der hiesigen landwirtschaft¬
lichen Winterschule in Stegcmanns Gasthofe statt , es
wurden von 4 Schülern Vorträge gehalten über Gemüsebau,
Trainage , Kleebau und Unkrautvertilgung . Tchulvorsteher
Huntemann dankte den Landwirten für die rege Teilnahme
an den Abenden. Namens der Teilnehmer sprach Bürger¬
meister Scheller Herrn Huntemann den Tank aus für die
vielfachen Anregungen , die er durch diese Einrichtung gegeben
und ersuchte die Schüler, demnächst in der landwirtschaftlichen
Thäligkcil dasjenige, was sie in der Schule gelernt und er¬
fahren, nun auch praktisch zu erproben und zu verwerten.
Tie Versammlung brachte Herrn Schulvcrsteher Huntemann
ein dreifaches Hoch dar . — Tcm evangelischenKrankenhaus«
. Aleranderstift' wurden aus den Ueberschüffcn der Spar¬
und Leihbank 100 Mk . überwiesen. — Tie kürzlich ander¬
weitig gebrachte Notiz, wonach die Gemeinde Goldenstedt und
Telle der Gemeind« ViSbeck dem hiesigen Amtsgerichte
» » gelegt werden sollen, dürfte wohl noch verfrüht sein.
Unrichtig dürfte rS aber sein , daß die Landgemeinde Wilde».
Hausen , welche räumlich allerdings recht groß ist, getrennt
werden soll , da dieselbe nur 1050 Einwohner zählt : es dürsteeventuell nur in Frage komme », einige benachbarte Dörfer der
Gemeinde ViSbcck ihr zuzulegcn; an hiesiger maßgebender
Stelle ist nichts davon bekannt. Eine Vergrößerung deS
hiesigen Amtsbezirks würde hier jedenfalls freudig begrüßt
werden.

*
* Der Ausschuß der Landes-

versicherüngsanstalt
trat gestern Vormittag um lo .: > , Uhr im Tie ff - ' snd-
der Versicherung an der Huntcstraß : zn einer ausseror¬
dentlichen Sitzung zusammen . Ti : Bectrctcr der

Versicherten waren sämtlich erschienen , während von den
Vertretern der Arbeitgeber Herr Gemeindevorsteher Plag¬
te wegen Krankheit entschuldigt fehlte und sür Herrn
Fabrikdirektor Hesse zu Tclmenhorst Herr Wieqresse
zu Rehorn erschienen ivar . Ta somit Versicherte und Ar¬
beitgeber in ungleicher Zahl vertreten waren , so mußte die
Auslosung eine - Versicherten stattsmden , « nd durch das
LoS wurde .Herr Spalthofs -Telmenhorst bestimmt , welcher
bei gemeinsamen Abstimmungen sich der Stimme zu ent¬
halten hatte . T,e Sitzung wurde vom stellvertretenden Bor-
itzenden , Herrn Gerh . Meentzen - Hier, geleitet.

Zunächst wurde zur Reuberalung der Satzungen ge-
chritlen . Es lag eine Reihe Anträge vor , die bezweckten,

den Satzungen eine klarere Fassung zu geben . Tie Mehr-
zahl dieser Anträge wurde jedoch durch Erklärungen deS
Vorstandes , daß das durch die Antrag : Bezweckt: in der
Praxis bereits vom Vorstand geübt werde , als erledigt be¬
trachtet . Ein Antrag , der dahin ging , das; der Ausschuß
beschlußfähig ist, ohne Rücksicht daran », ob Vertreter der
Versickerten und der Arbeitgeber in gleicher Zahl cr-
chienen sind , fand nicht die nötige Zweidrittelmehrheit,

ebenso ein Antrag , wonach von den Vorsitzenden einer ein
Arbeitgeber und einer ein Veriichertcr sein must . Ange¬
nommen wurde dagegen ein Antrag , der den PrüsungS-
ouSscbuß, der bisher auS 2 Mitgliedern besteht , aus 3
Mitglieder erweitert , mit der Bestimmung , daß stet? der
Borntzende deS Ausschusses der Versicherungsanstalt dem
Prüfungsausschuß angehören muß . Tie Ausgaben dcsGc-
samtvorskandeS wurden durch Beschluß dahin erweitert,
daß auch die Wahl des Vertreters der Versickerung in den
Vorstand des Volks Heilstätten - Bcrc ins dem Ge-
salirtvorstand obliegt . Tie Bestimmunacn über die Wahlen
der Beisitzer iür das Schiedsgericht sür Arbeiter -Pcr-
sicherung werden gemäß dem Erlaß desStoatsministeriums
festgesetzt Um die außerordentliche Einberufung d . S Aus¬
schusses sür eventuelle Ersatzwahlen sür auSgeschicdene
Schiedsgericktsbeisitzer zu vermeiden , wird beschlossen, daß
die Nachwahlen aus schriitlichem Wege vorgenommen wer-
den können . Bezüglich des Ersatzes sür bare Auslagen und
sür entgangenen Arbeitsverdienst wird bestimmt , daß den
nickt beamteten Mitgliedern deS Vorstandes , den Mitglie¬
dern des Ausschusses, den Vertretern der Arbeitgeber und
der Versicherten bei den unteren Verwaltungsbehörde » und
des Schiedsgerichts sür Wahrnehmung von Geschäften der
Versicherungsanstalt gewährt wird : Als Ersatz für Reise¬
kosten die erforderlich gewesenen baren Auslagen , und , so¬
weit sie eigenes Fubrwcrk benutzt haben . 30P ' g sür z.eden
Kilometer des .Hin - und Rückweges , als Ersatz sonstiger
barer Auslagen für einen halben Tag 3 Mark,

'
sür einen

ganzen Tag 6 Mark , und sür jede notwendige Ue . ernach-
tung ein weiterer Betrag von 4 Mark . Tie Vergütung
wird nur sür einen halben Tag gewährt , wenn die Abwesen¬
heit vom Wohnort erst nach 12 Uhr mittags begonnen , oder
vor 12 Uhr mittags geendet oder insgesamt nicht mehr
als fünf Stunden gedauert bat . Außerdem wird den Vcr-
trctern der Versickerten der ihnen nachweislich entgangene
Arbeitsverdienst zum vollen Betrage , mindestens jedoch,
falls überhaupt eine Versäumnis stattgesunden har , zur
.Höhe von täglich drei Mark vergütet . Alsdann wird die
Regelung der Bertrauenarztsrage dem Vorstand
überwiesen.

Ta die Wahlen zum Vorstand der Versicherung nicht
iltig waren , da nicht im getrennten Wahlgang der Ar-
eitgeber und Versickerten abgesttmmt war , und weil Be-

denken getragen wurden , Mitglieder des Ausschusses zu¬
gleich in den Vorstand zu delegieren , macht sich « ine Neu¬
wahl nötig . Gewählt wurden als Vertreter der Arbeit¬
geber Gemeindevorsteher Tantzen zu Hobcnsühne und
als Ersatzmänner Dekorateur Th . Müller -Hier und Direk¬
tor Lübbers zu Varel ; als Vertreter der Versicherten
Schriftsetzer Schwenker und als Ersatzmänner Burcau-
gchilie Schwabe und Maschinenmeister K raps - hier.

Zum Schiedsgericht für Arbeiterversicherung
machen sich aleichsalls Nachwahlen nötig . Es scheiden aus
von den Arbeitgebern Direktor Lübbers -Varel , an dessen
Stelle Eisengießereibesitzer W . Fr an ksen - Oldenburg
tritt : von den Versicherten scheiden aus resp . mußten aus¬
gelost werden Arbeiter Gerh . Teharde -Atens , Holzwärter
Westerhofs-Cloppenburg , Textilarbeiter Schuhmacher -Del¬
menhorst , Sattler Gerner -Oldenburg , Kassenbote a . T.
Seide -Oldenburg . Gewählt wurden Arbeiter Lin ne¬
ck e b c r -Abbehausen , Lederarbeiter H. Tempelmann-
Telmenhorst , Arbeiter G. B ü l t e r -Jeringhave , Svinn-
meister Wiechmann -Lsiernburg und Arbeiter G . Kay-
ser -Peterssehn.

Ter Antrag des Ausschußmitglsedes Me entzcn hier,
„Beratung wegen Vorlegung und Begründung des am
20 . Tezcmber v . I . in der Heilstättensache ge¬
faßten Beschlusses beim ReichSvcrsichcrungsantt ",
welcher Beschluß bekanntlich besagte , dem Volksheilstäiteii-
verein <5000 Mk. als Tarlehcn zur Erbauung einer Heil¬
anstalt zu gewähren , sand dadurch seine Erledigung , daß
vom Rcichsversicherungsantt bereits ein Bescheid cinge-
gangen ist , nach welchem der Beschluß deS Ausschusses die
Genehmigung des ReichSversicherungsaintS nicht ge¬
sunden hat.

Zur Förderung de s Baues von Arbeiter-
wokinungen wurde dann noch ein Betrag von jähr¬
lich 30000 Mk. ausgeworsen unter näher festgesetzten Be-
dingungen . Tamil hatte die Sitzung gegen 3 llhr ihr
Ende erreicht.

Vom Geld - und Warenmarkt.
Vorgeschlagcne Tjoidenden . Stolberger

Zinlhüttengesellschast 8 Prozent gegen 10 Proz.
Mecklenburgische Straßenbahn S Proz . w . i . B.
Farbenfabrik Bayer in Elberfeld 18 Prozent
w. i. B.

AnS Paris wird gemeldet , daß von dort aus in den
letzten lagen recht bedeutende Zeichnungen aus die neue
deutsche Reichsanleihe nach Berlin übermittelt
wurden.

Eisen . K o h l en m a r l : v . c i s c und Karl, ln ge
unverändert.

Vom Geldmarkt. Ter europäisch : Geldmarkt wird
zur Zeit dnrch den permanenten Geldbedarf der englischen
flczicru . -. g, sowie durch die Emission der neuen deutschen
Reick La » leihe ron dreihundert Millionen Mark
stärker in Anspruch genommen . Besonders
in Berlin . . tc sich die Begebung der Rcichsauleihc merk¬
lich fühlbar , indem einmal die als Geldgeber austrcten-
den Banken der Börse tveniger Mittel zur Verfügung stelle»

konnten und die Sethandlung überhaupt kein Geld her-
zab. So kam eS . daß der Satz sür Geld zum' Monatsende
ich meist über 5 Prozent bewegte und Neigung zum Stet-

gen zeigte . Unter diesen Umständen muß wohl darauf
gerechnet werden , daß der Status der ReichSbank sür die
letzte Marzwoche eme ziemlich beträchtliche Anspannung
zeigen wird . Indes dürste diese im neuen Quartal um so
schneller wieder verschwinden , als das Reich init der Ern-
lösung der an die ReichSbank begebenen Schatzscheine nun-
mehr nach der Unterbringung der Anleihe in rascherem
Tempo sortsahren kann . Ta außerdem oem Geldmärkte
aus der KouponS - und Tividendenzahlung Mittel zuslicßen

werden , so darf der Entwickelung der Tinge nach dieser
Richtung hin mit Ruhe rntgegengesehen werden.

Nach dein in der Generalversammlung der Berg»
werks - Consolidation abgegebenen Bericht ist das
erste Quartal de -; lausendcii Jahres günstiger verlausen,
als das vorjährige ; die Mchrüberscküffe un Jauuac und
Februar betragen über 100000 Mk. Tem lausenden Jahre
kann wieder mit guten Erwartungen entgegengesehen wer-
den . Auch die Verwaltung der Hibernia - Bergwerk-
gesellschest äußerte sich in der jüngsten Versammlung
günstig über die nächste Zukunft

Tie newyorker Börse befindet sich gegenwärtig
in einem Zustande bedenklicher Ausartung . Täglich werden
neue Steigerungen bei ganz außerordentlich hohen Um¬
sätzen von drüben gemeldet , und die SpekulationSwut greift
in immer weitere Kreise . Eine Störung deS internationa¬
len Marktes von Amerika aus dürste daher seitens der Ge¬
schäftswelt in den Kreis der Berechnung zu ziehen sein.

Handel . Gewerbe und Verkehr.
Oldenburg , 3 . April. Kursbericht der Oldenburgiiche»

Svar - und Leib - Bank . Ankauf Veriau
3 '/, pCt. Deutsch « Reichranleih«, abgest , >m» vS: pEik

kündbar bll 1905 . . . . 97,60 98,15
3 '/. vEv to . do. . . . . 97,60 98,15
3vCt- do. de. 88,45 89
3 ' / , »Et . Alte Oldrnb. Kockoll . . 95,50 96,50
3V» pEt . Reue do . do . (halbjährlich« ZinS-

zabiung . 95,50 96,50
3 vEv do . do . . . . 8b 86
4 pEt. Schuldvnichreibg. der staatl. Bodenkredit-

Anflalr de« Henogrum» Oldenburg un¬
kündbar bil 1906 . . . . 100,25 —

4 PCt . abgeflimpelre do . do. . . . . 100 101
3 vCr Oldenb . Prämien-Anleibe . . 129,35 130,65
3 '

, , pCr . Preußische toniolidlerteAnleib« . abgest .,
unkündbar blS 1905 . . . 97,60 98 15

3 ' , rCl . Preußisch « konsolidiert « Anleihe . . 97,90 96,45
5 pCt. do . dr do 88,10 88,65
4 »Et . OldenburgerStadt -Anleihe , unk . bi« 1907 100 —
4 pCr . Butjadinger, WildeSharisrr , Stollramm « 99,50 —
4 pCt. sonstig« Oldenb . Kommunal-Anleiheu . 10 > —
3^/, pCr . Butjadinger, Goldenstedler . 94 —
3 >. , pCt. sonstige Qldenb. Kommunal-Anleiben S3 —- 101,90

unkündbar und
101,60
100,10
100,50

100.45
100
97,10

95,40
58^ 0

98,70 99

4 pCr . Rbeinprovinz -Anleibe .
4 sCt Teltow« Krcil-Anleihe,

unverlosbar bi» 1915 . . .
4 pEt. Sächsisch« landwinjchaslliche Kreditbrief«
4 vllr. LudwigScaienn Eladt -Anleibe
4 pCt. Gießen« Eiadt -Anleih«, unkündbar und

unverloSbar bis 1906 . . . .
4 pCt. Eutm-Lübeck« Dnor .-ObligaNonen
4 pCr . Russisch« Eüdosrbahn-Pnontäten , gar. .
4 pEr. alte italienisch « Raue (Snake son 4000 srk.

und darunter) .
3 pCt. ItalienischeEiienb.-Prioritäten, garantiert

( Stücke v. 500Lar <m Verkam pCr . böbcr»
4 pCt. Pfdbr. der Drcuß. Boden «Ered - Akr -Hcnk

Serie XVIII , unkündbar bil 1910
3H , pCt. Pfandbrief« t « Mecklenburg . Hyperbel«»»

und Wechi
'elbank , unkündbar brS 1905 .

4pCt . do. do . , Serie I , , „ 1909 .
4 pCt. Glasbütten-Priorüäten, rückzablba - 102 .
4 vEt. WarvS-Splimerrr-Dnorit. , ruckurhlb . 105
Oldrnb Landeibemk -Lktien (40 vCt. Emrahlung u.

4 vCt. Zrnt vom I . Januar)
Qldenb. GlaSbütten-Lkrien (4 vCt. ZmSd. 1 . Jan .)
Oldenb. -Portug. Lampffch.-Rhed ^Altien l4 pLt.

ZlnS vom I . Januar)
WarvSiv. -Prior . -Akt. llI .Em. (4vCt. ZiaSv. lJau .)
Wechsel am Amsterdam kur» für fl. 100 m Mt.
Check auf London » 1 L. , ,

. , Nev-Rork , 1 DoL , »
Amerikanisch « Roten . . . , »
Holländische Banknoten kür 10 Gulden „ »

An der Berlin« Börse notierten gestern:
Oldenburgisch « Spar - und Lechbank- Aktien —
Oldenburg. Snenburren-Sktien lSugumrb») 124,50 pCt. bj
Oldenb. Versicher. -Geiellschastr -Sknkn v« Su —

Diskont da Deutsche» ReichSbank 4>/, pCt.

102,20

102.15
100,35

101

95.95
58^ 5

90 .70
98 .70
99

102

Sl,2S
99

108

20F5S

4,1425
16 .81

169,15
20,455
4. 1925

Darlehens,ml do. do.
Unser ZmS sür Wechsel
d«. d«. Komo -Korren»

s > . rCt.
5 pCr.
5 -. , pCt.

Oertliche Getreidepreis« ia der Ttadt Oldenburg

Hafer, hiesig«
, russisch«,

Roggen, hiesig«
, Petersburg«
» südrussisch«

Weizen

am 3
Dirk.
7 .40
7.40
7,70
7 .70
7 .70
8.-

» <rll 1901.

Gerste , amerikanische
» russisch«

Lohnen
Luchwrize»
Mail
« lema Mini
Lu»« «

pro Centn« .

Mri.

6,70
8 . -
8.-
5,90
6^ 0

WittcrungSbeobachttingeu tu Oldenburg
von A. Schulz , Hof -Optiker.

Aon - t . ^
, G«r»«

»» L- » *' « ».
Lufttem - erat«

N»» » 1 « « LI » n»»-»»

L. Avril i7tt Nin . I -ff 8
3 April > 3 , 7,1

: ss . l !rs . 4.»
7 « i ^ jr « .

» . April -k- 10.7,



Anzeigen.
Dar Amt der Bürgermeister « der

Ltadt Delmenhorst ist neu »u besetzen.
Das Jahresgehalt soll im Minimum

8600 >m Maximum bOOV . « be¬
tragen . Indessen ist eine abweichende
Vereinbarung nicht ausgeschlossen.

Die Wahl erfolgt für die Zeit bir
zu der alsbald anzubahnenden Um¬
wandlung Delmenhorsts in eine Stadt
erster Klasse , sonst aus 8 Jahre.

Nur Bewerber mit juristiskber .Vor-
bildung w -wden berücksichtigt.

Die Bewerbungen sind bis zum
20 . April d . I . bei dem Vorsitzenden
des Stadtrats . Herrn H . <L. Hoycr,
„ nzureichen.

Delmenhorst , 2. April ISOl.
Ltadtmagistrat.

I . V . : Liemann.

MH. Abetbücher
und

Kommunion - Andenken
in großer Auswahl vorrätig.

kr»» Loelltxvr,
Stcinwcg Nr . 8 a

Geestemünder
Fisch¬

handlung.
Jeden Tag:

Frische Socstsche und Stinte . Morgen
treffen ein : Lcbendfrische Isländer
Schellfische » große und kleine Nordsee-
Schellfische . Schollen , Rotzungen,
Karbonadenfisch und Stinte , lebende
Hechte , Bo .rse und Schleie ; geräucherte
Ware : Sprotten und Bücklinge , Ma-
krel - Bücklinge . Seeaal , ger . Heringe
ferner sind e,» getroffen an marinierte
Ware : Bismarckheringe , Rollmöpse,
Sardinen in Oel.

Neue Malta -AttWI»,
sowie j eden Tag frische Granat.

KasILuN
EVallstrastc « . Fcruspr. S18.

Verdingung.
Der Neubau der Molkerei Ra¬

stede soll in solgenden Loosen ver¬
geben werden:
LooS I Erd -, Mauer -, u . Betonarbeiten.

. 2 Materiallieferung exklusive
Mauersteine.
LooS 3 Zimmerarbeiten inkl . Material.

. 4 Dachdecker - und Klcmpner-
arbeiten.
LooS 5 Tischler -, Schlosser -, Glaser¬
und Anstreicherarbeiten.
LooS 6 Eisen - und Schmiedearbeiten,
sowie GaS - und Wasseranlagen.
LooS 7 Ofenarbeiten.

. 8 Schornsteinbau exklusive
Mauersteine.

Offerten sind bis zum Eröffnungs-
termin Montag , den IS . April d . I .,
vormittags lv Uhr bei dem Herrn
Gemeindevorsteher Uhlhorn in Rastede
«inzureichen . Zuschlagsfrist 8 Tage.
Tie Unterzeichnete Baukommission
behält sich die Auswahl unter den
Submittenten vor . Verdingungsunter¬
lagen sind so weit der Vorrat reicht
bn Herrn Uhlhorn zu erhalten , ev.
von der Firma Ed . Ahlhorn in
Hildesheim gegen Einsendung von
einer Mark sür je I Loos zu be¬
ziehen . Ter Bestick rc. liegt der Herrn
Uhlhorn zur Einsicht aus.

Die Baukommisston.
_
Westerstede . Ter PächterGeorg

Dier « zu Edewecht läßt am

Freitag,
de« 12 April»

«ach« . L Uhr aufaugd-,
1 trächtige Schimmel¬

stute, belegt vom
. Zweifler".

1 Heugsteuter.
K beste, nahe am Kalben

stehende Onenen.
50 Ferkel, 8—10 Wochen

alt,
meistbietend mit Zahlungsfrist ver¬
kaufen.

E . Wettermann , Aukt.
Zu verkaufen t Milchccutrifnge

und rin Ose ».
Wemmie , HotmgSgang l.

Mails
e. ktsWshausts.

Westerstede . Im hiesigen Orte
steht ein Geschaftähau» , worin
Manufaktur , u . Kolonialwarenhandel
betriebe » wird , mit beliebigem Antritt
zum Verkauf.

Das Warenlager kann der Käufer
mit übernehmen.

Die Gelegenheit ist sehr günstig sür
einen jungen Kaufmann , der sich
etablieren will.

Nähere Auskunft erteile ich bereit¬
willigst und unentgeltlich.
_ I . Hohn.

Mt IM 80 teuer 18t.
äio xssetrl . xssetr . prvisviiräixsl » Kl »r1ko

vis
Lriser -voxuLk

^V*rv
»us rier

Vvukeken Ksisoi' - Cognrck-
gi -snnvkvi

ffousttv L 6 iv . , Viksvlllol 'f.
8nt « el »t « o.

lTntersucktoprodvu „IOüser -6ogn »k"
sind puselül krei . In Ocsclimsck und
Lrom » dünnen dieselben dem tranr.
Logn - d , vis solcker in uoeetekr doppelt
«o Kober kreielnx « keunick ist , voll¬
en ! gleickwertix bsgatacktet werden.
Untersnckts Proben können dsber
als rein « Oogvsks von vorrügkckein
vesclunacd und keinem idrow ». nur
bestens emptoklen werden , insbeson¬
dere gilt diese , »ucb knr dis Verwen¬
dung der untersucbten dlarken tür
wedrLinisebs Zwecks.

Uiel , den 12. Oktober ISVV.
Olioin . 1 «>ol,n . I -ak « r » 1arlnin
vor» Itr 8elii »It« L Itr.

ger . vr . Lcknlte.
2u Kaden io ' /«, ' /s u . >/, k -iter-

üasoken . Hieckerlage bei:
8 . V/siLLSl , Oelik - Hanälz

Rastede . GemeindevorsteherUhl¬
horn das . läßt wegen Aufgabe der
Landwirtschaft am

, A . AM t.,
nachm . 2 Uhr ans .,

l schwarze 8jährige beste Wagen-
Stute , I Pferde , auch

1 dunkelbraune b i einspännig zu
jährige Stute , j gebrauchen,

2 tied . Kühe.
4 Milchkühe , die kürzlich gekalbt

haben,
1 Kuhrind,
2 Kälber,
6 junge Schweine , dann 3 M . alt,
1 ssitzige Halbchaise,
1 Kastenwagen,
4 starke Ackerwagen , gut erhalten.
1 Jauchewagcn , 1 Jauchcpumpe , l
eiserner Pflug , 1 eiserne Egge , l
Dreschmaschine mit starkem Göpel,
1 2spän » ig . Kutschgeschirr , I do.
ArbeitSgcschirr , l Staubmühle , l
Häckselmaschine , l Jutterkiste,
Wagcnleitern , Wagendielen . Kelten,
Reepe , I Klcidcrschrank (2thürig ),
und viele sonstige Haus - u . Acker¬
geräte,

ferner : Heu und Haferstroh,
öffentlich meistbietend aus Zahlungs¬
frist verkaufen , wozu einladct

I . Degen , Aukt

Nachfuge.
I » (st . Gerde « Auktion , Bloher¬

felde , am Dienstag , den 8 . April
d . I ., kommt noch eine

allndtßk itleztk 8« h.
welche im Juli kalben muß , mit zum
Verkauf.

V . Schwarting , Eversten.
Donnerschwee . Z . vk. l neue Natur-

Gartenbank . Näheret in der Erped.
Grostenmccr . zu verkaufen eine

Mjiihr. Nute.
Heiur . Brun - .

Zu verkaufen ein Fahrrad.
Bremer Ehaussec ll !t.

2— 3 Fuder Ziegeudüuger.
_ Bürgerefchstr . >d.
Buxbaum zu vcrk . Lindenstraße S8

Z . vrrk . 1 Hs . Düng . Prinzessinw . 2.

WiW -lltbkWbt!
Mit dem heutigen Tage übergab ich da » seil längeren Jahren vonMit dem heutige » Tage übergab ich da » seil längeren Jahren von

mir geführte Fisch Geschäft nnter der Firma

Dänische Fischgroßhlindlmlg,
Warinier -Anstatt und Dersand

R Stkkil -lodLllll Ltedllks « «s istkilt«iii» !>t.
Derselbe wird daS Geschäft m unveränderter Weise sortführcn . Indem ich
sür dar mir in so reichem Maße bewiesene Wohlwollen und Vertrauen
bestens danke , bitte ich, dasselbe auch aus meinen Nachfolger übertrage » zu
wollen . Ergebenst

Akekmauu K/ 'aun.
Auf Obiges bezugnehmend , erlaube ich nur , einem geehrten Publikum

von Oldenburg und Umgegend ergebenst mitzutcilcn , daß ich daS von Herrn
Hermann Braun im Jahre 1893 eingerichtete

Spezial - Fisch Geschäft
käuflich übernommen habe und dasselbe in « nvcrändcrler Weise und unter
derselben Firma weitcrsnhre » werde.

Gestutzt aus eine langjährige Thätigkcit in einem der ersten größeren
Hochsee -Fischcrribetriebe Geestemünde - und durch gute Beziehungen
mit direkten ersten Firmen ist es mir möglich , täglich stets daS Beste und
Frischeste , was die Saison jeweilig bietet , zu billigsten Tagespreisen
liefern zu können.

Für Charfreitag und folgende Tage
empfehle aus täglichen Zufuhren:

.

Keinffe Mrdspt - SchelMsche, Kngtsstsche, Kaffsiau offne Hops,
billig , große und kleine Schollen , Rotzungen , Karb . » ) isch,
Hnurrhaffn , Seelachs , Ssländer Schellfische, Stinte , frische
Aratkeringe , seb . Schseie, Hechte, frisch,« Weser - Sandart,
Stein butt, Seezunge , Lachs etc. aus vorherige Dcstellung.

DM " Geräucherte und marinierte Fische
in großer Auswahl.

Sardellen , delikate Matjes - Heringe , neue Kartoffeln.
Indem ich noch bitte , mein Unternehmen durch Zuwendung recht

belangreicher Aufträge gütigst unterstützen zu wollen , zeichne , stets prompte
Bedienung zufichcrnd.

Ergebenst

AsFs/r/r ÄeArLe.
(Firm : 8. ürsull . AMe Fislh- 8rl>jjhln>dlllilg.j

8 Großartige Ueberraschnng ! 8
G - - ^ G

» S M ^ L 8

E s

Um zahlreichen Besuch bittet

kuokcji'uolrki'vi v°n 8 . bekai -f,

k «ter »trar »o S.
o «-.

2 Kllsvrttkllllß von vraoksrodo»
^ » llsr Lrt

in zesclinmelrvoller und »aulmror ^ nskükruv^
ru dev killixsten kreisen.

Gut Hahn . Zu verk t zwei ;.
Wcideochscn unv I tiedige junge
Knh . W . Bulliog.

Ohmstede . Zu vcrk . l Bullen¬
kalb . « . Meyer.

MM . Miiisk-ilirtHeli
und Dchalotteu , frühester Sorte,
billig abzugebrn bei

H. Gatiuk , Rrlkenstraß».

Frische Oelkuche»
nnd Futtermehl

. . « m.»
MWGebrauchte gute

Jalsrräder.
I Doureurad . 8b,

do . lPseil ) » . . »
I do . Hercules . . « 7b,

do Opel . . . » 80-
l do . Kaiser . . . « 00,
l Damenrad (Victoria ) . . , lbv.

Ferner wegen Todesfall:
t Bietoria -Luxu « Tourenrad , f .neu,

179,
l do . Damenrad, säst neu,

l3i ».
I Ltrastcurenner ( Bictoria ) , säst

ncil , . »e l6 >>.

Stvlllmvzlsr,
Schäferftr . 2.

Christophlack §
! als Sustbodknauftrich bestens O

bewährt,
, sofort trocknend u . geruchlos , >
j von jedermann leicht anwendbar , I

j gelbbraun , Mahagoni , eichen, (
nustbaum,

und graufarbig.

ifk -anr 6 k »
-i8 topk^

X Vvrtto.

vrauiL
beste , feinste Marke.

Billige Preise Wiederverk . gesucht.

1lrLnia.Ashrridsabrik,LMllS.

Dos Ideal
allerDaineuist ein zarte - , reiiicSBeficht.
rosigcS,jugcndfrischeSAu « srhe « , weiße,
sammetweiche Hautu . blendend schöner
Teint . Jede Dame wasche sichdaher mit:
Mtbtnler Lilieniililih -Teise

v . Bergmann L Eo ., Radebcul -Tresdr « .
Schutzmarke : Steckenpferd.

» St . b» Pf . in der Hos -Apolhcke.

Charsreitags-
Konzert

des
Et . Lamberti - Lkirchenchord.

Solisten : Frau Helene Günter-
Berlin (Sopran ).
Herr A . Stammrr (Bari¬
ton) .
Herr kgl . KammcrmusikuS
A . Holy -Berlin (Harfe).

Orchester : die Kapelle de« VL.
Jnf .-Regt «.

Orgel : Herr Organist Hugo
Syvarll,.

Anfang - 1« Uhr.
Programm:

1 . Kyrie sür Chor » nd Orchester von
F . Schubert.

2. Arie : . Er weidet seine Heerde"
von Händel.

3. Adagio I s Harfe in . C Rcinecke
Abendgesang sOrgel von W . Kienzl.

4 . I ' »vie «urgelicu » s . Sopran , Violine,
Harfe » nv Orgel von C« sar Frank

(Violine Herr Koschel . )

Kl « stiUtS Rtziit,
nach Worten der heiligen Schrift
für Soli , Thor , Orchester u . Orgel
komponiert von

Joh . Brahms.
Eintrittskarten ii l bO ^ und

Texte zum Requiem K 19 ^ sind in
der Stallingschrn Buchhandlung (Max
Schmidt ) am Thcatcrwall , sowie eine
halb « Stunde vor Beginn des Konzerte»
im Vcstibulum der Kirche zu haben.

Zweck« Lüftung bleibt oie Kirch«
bi« 7 '/. Uhr arschl«fse« .

Zu der am Gründonnerstag Abend
7 '/. Uhr slattfindendcn öffentlichen
Generalprobe unter Mitwirkung sämt.
licher Solisten werden Eintrittskarte«
tl l auSgegeben.
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38 ävklvf 'nsll'. , kvlcv kaumgri 'lsnrv'.

keriiKe
elegsnte üerren -Lllrüge

>2 is ^r . >8 ^r . 20 ^s. 21 ^s, 22 »/, 24 25 v«, 45 . 4,

neuere Üerren-ks!elot8
, 5 18 20 ^ k. 28 .4 . 25 .4 , 28 ^ k, 30 ^ l . 82 ^ l . 38 ^r,

vorriigliede Herrsn-Kozen
3 4 .4 , s ^ l, 5 '/, 6 8 ", ^ r , 7 >r , 7 '

,
'. ^ l . 8 ^4 di , >6

doedleiiie Hng!ing8Lvrüge
» ^r . io ^r . >2 ^r . i3 ^ i. >s ^r . is >r . >8 20 ^ d «, 33 >1,

kiiliiielleilüö keudeitev
L»

XnLben - Llirügeii
von 6« » billiges « Soittsii dl » ru 6«n »»« rksinsksli KoösIIsn.

>M " Qrüoslv Xrr » >vsli1 » r » l - lalrs . "M>
Umkau- ek gern gsststtst

E § e - kri/ws - r/r.

^ Nur die unversehrte Packung
in Holzkistchrn des

Achte » Krinuk
— Kaffee » Zulatz —

gewährt die

Votke Srehe ^ kerl
für

reine Qualität und chetdeswerl.
Rastede . Ter üoler Joh . Hinr . I Zu verk . folg.
Itmanns zu TingSfride läßt am ' «nler Tax «»Preis : I Sofa , I Seffel," " 1 Tischdecke , Polsterstühle , Porti,ren,

Kronleuchter, Hängelampen , Vogel¬
bauer , Rouleaux , Vogelbauer rc.

Zu besehen am Sonnabend von 3
bi» S Uhr nachm. Auguststr. 46 oben.

LltniannS , _

Juist « « » . A » ril d . Z
nachm . 2 Uhr ans . ,

1 Kräftiges
Arbeitspferd,
2 Lied. Kühe,

^ >W> davon elne im
-2 - -^ AprU kalbend,

1 Mnd,
l Ackerwagen mit Aufzeug, fast neu,
l neuen eis Schwingpflug, l hölz.
do „ 1 Egge. I Pferdegeschirr. Ketten,
I Tezimalwage, I Staubmühl « , 2
Koffer, l Dandubr , I Jagdflinte
und verschiedene sonstige Sachen,

ferner l Quantum Heu und Stroh,
auf Zahlungsfrist verkaufen, wozu
einladet I . Degen , Aukt.

Zum Festbe-ars
empfehle:

ss. sisM - LlskWk,

Schollen,
Rotznnge . Larbutt . Kar-
booadenstsch » Tteinbott «.
Seezunge in frischester
Ware zu billigsten Tages¬
preise ».
I

" " "

. „ Ms «
"

.
Saststrast« 8.

Mrerrettigsa ^ee m kl. Flaschen
emps T . G . Lampe.

TonnerStag Morgen Neffen

frische
E Seefische ^
ein T . Böseler.

liS Vorherig« Bestellung erwünscht.

AiiseilMusschuitt
in großer Auswahl emps.

T . G . Lampe.

traf wieder ein
T . El . Lampe.

Bered »- - «. Bergnügnngs.
Anzeig« ».

Am L Osterlag« :

Kleiner Ball,
wozu ergebenst emladet

O . Lr -ml - on
Nachmitlaglzug nach Bloh S . N Uhr.

Lmmperei » Ohmstede.
Zur Beerdigung unseres verstorbene»

Turner » Heinr . vüsing versammeln
sich die Mitglieder d «S Verein - nach¬
mittag » 2 Uhr im Verein- lokal.

Ter Tnrnrat.

Osternburg.
LssI -Sesliers -ssereiil

11 ".
Am l . Osrcrtage

6r. Preisschiebttl
bei 8 . Koopman « , Br Ehauffee
Anfang I Uhr. T . B.

Trielaker Hof . Am 2 . Ostertage:

Grotzer Ball.
Anfang 4 Uhr.

Hierzu ladet freundlichst ein
_ IS . Barkemeyer.

Marine - Verein.
Sonntag, den 14 . d . Mts . ,

abends 8 Uhr im Ziegelhof:

Stiftungsfest.
pl'
T>

Für die Mitglieder sind Einführung -«
karten Achternsttaße bl zu haben.
Eintrittskarten für sämtlich« Mit¬
lieder der Krieger-Vereine und ihre
amen sind bei den Vorständen der

Krieger- und Militär - Vereine zu
haben . Für die Mitglieder des
Deutschen Flotten -Vereins bei der
Geschäftsstelle des hiesigen Otts-
auSschuß.

Alle Eintritt - karten sind kostenlos.
Ffreitag , den 12 . d . Mts . , abends

S Uhr im Kaiserhof:
kXonLlZ- Vöî ammlung

Ter Vorstand.

BSke. Au« «eue» Hause.
Am Mittwoch , den 17 . Apnl:

Lb1imrd»Il, Aussig 4 Uhr.
Nachdem : Ball für Herrschaften.

Hierzu laden freundlichst ein
H . Schutte . Tanzlehrer.
D . Hadrlcr.

Zu belege« ». arrzuleihe«
gesucht.

^ ^ arlehen in jed .Höhe. DiSkr. Rückp.^ SallL , Verlt », Weißbachftr. 1.

Verlorene und «achzu-
weisende Sacher».

Abhanden gekommen eine wettvolle
weiße Ente . Dem Wiederbringer eine
Belohnung . Ztegelhofstr . 16

Entlaufen I junge schwarzeTeckel-
Hündin . Wiederbringer Belohnung
Abiugeben Kaserne 11 b (Wache>.

Gntlanfr » kl. br . Affenpintscher
mit roter Quaste am Halsband.

Abzugeben gegen Belohnung
Frhr . von Plettenberg,

Bremerstr . 39.

ZU
Wohnung « ».

vermieten.
Zum 15 . April c. event. später einen

besseren Lade » mit Wohnung an
guter Lage Hieselbst , worin seit langen
Jahren ein Manufaklurwarengeschäft
mit bestem Erfolge betrieben worden,
umständehalber unter sehr günstigen
Bedingungen.

Näheres durch
Trlmenhorst . Marti » Tüntes.

_ Rechstllr.
Zu verm . 2 kl. Untertv . , je 3 R .,

Küche nebst Zubehör , Gatten . Preis
210 u. ISO .« Näh . Catharinenstr . 15.

Zu verm . zum I . Mai eine schone
sehr freund !. Stube und Kammer,
nebst Zuhehör , sehr paffend sür eine
Dame oder einzelne Person.

Zu erfragen in der Erpcd . ds . Bl.

Laden itnd ^ ^ hnung zul
vermieten.

Aug . Ernst Menke,'
_ Lang estr . 6._

2 a . j . L . erh . frdl . Logis . Haarenstr . 22.
Zu vermieten zum I . Mai eine

Wohnung mit Gartenland . Näheres
Wichelnftraste S

Zum 1 . Mai oder später 2 unmöhs.
Zimmer zu vermieten. Offerten
postl . E . H . SO Oldenburg.

Cigarren -Fabrik-Nikdcrlage
f

.
V

.
Usllei'

<z,h. : Tdsoäor Uogg»),

Wstnjie A . ^ KGraße
Empfehle zu Vslvi » » meine prei-w« lt« i

Spezialitateu:

Ostsrvisr
in Marzipan « . Ehokoladr emps.

T . <4 . Lampe.

Seefahrtsöier

10 Stück » « Psg.

Ml V. Nexleo, We
10 Stück 4 « Psg.

v»8. ke !ix - 8i'L8U,
10 Stück 4 » Psg.

kr88ll !ellt Krüger,
10 Stück 40 Psg.

Vulevr». E
10 Stück 4 » Pfg.

v»8. VorsleoiLiill,
10 Stück 8 » Psg.

ISemchttte Aale,
echte Kieler Sprott , Bücking « ,
Anchovis in Büchsen » 50 u. 80
Rollmöpse , Sardelle « , Bismarck-
hertnae . Sardine « , Hering in <4elee
und Aal in Wele« in kleinen Büchsen,
Graaat in Büchsen, Appetttfild,
« artn . Heringe . » St . 10 emps.

T . S . Lamp «.
Grobkernigen Vaviar rmpi .

"

T . « . Lamp « .

Konkurrenzlose
Fabrikate «mS garantiert rein überseeische»

Tabaken.
8 serlrul r» r»dr»liirelren s
> niri » Vktslslrktssv SS . *

_ Blnmenstr . 2 2.
Zu verm. m!dl. Stube und L

Kre ^ str.

Vakanzen «nd Stellen¬
gesuche.

kesitt sik Kttttttkii:
Tüchtige Köchinnen , Kochlrhr-

müdche « , Kaffee - unb Plütt-
mamseve «, Hans - «nd Zimmer,
müdcheo.

tS . Sans « «»« , Norderney.
« vier schnell u. billigst Stellung^ 4? find, will, verlange pr . Postkarte d»e
Deutsche Bakanzenpoft , m Eßlingen.

Gesucht zum 1. Mai
eine tüchtige

Verkäuferin.
k. 6 . Kll8ing L 60^

Haarenstr . 48 ._

Zwischenahn.
Sotvs Solei.
Auf Mai ein tüchtiger H «» sk« echt

gesucht , auch em Mädchen für Küche
und HauS.

Rastede . Gesucht zu Osa > ein
kl. Knecht

von 15—17 Jahren.
I . Wöffelstohanns.

Soli-eÄrbeiter
gesucht.

Johannes Free.
Junger Siann , verheeralet , ge«

lernler Witt , sucht VertrceuenSpoften
oder sonst eine paffende Stellung . Off.
unt . L. 11. Leer (OstfrieSl.) poftlag.

Für ein hiesiges flotteS Kolonial»
waren -Gelchäft mit Wirtschaft wird
zum I . Mai ein

L4SlAi »1LrrA
gesucht.

Offerten unter S . 200 des. die
Exped. d . Bl.

Gesucht eine Schneiderin in» Hau » .
Off unt . S . IV8 an die Exped . o. Bl.

Ohmstede . Gesucht zum 1 . Mai
ein tüchtiges Mädchen , welche»
melken kann . Joh . BoNünkel.

Grost -Bornhorst . Gesucht auf
sofort oder zum 1 . Mai ein Knecht
von 17 —20 Jahren . Kar » BöltS.

Besucht zum 1 . Mai «in tüchtig«

Hausknecht,
derauchmit Pferden umzugehenversteht.

Ki > tWzttZm » ttl » M
findet dauernde Beschäftigung bei

Johannes Free.
Gesucht ein kleiner Knecht.

W . Lühr , Waaenfabril.
_

Gesucht auf sof . ein kl. iotädche ».

Gesucht zum 1 . Mai ein Knecht
von 14—17 Jahren gegen hohen Lohn.

H . Stöltje , Alexanderftr.
Zu Mai ein

fixer Bursch
mein Geschäft, am liebste

e
en vo«für mein

Lande.
Arrd . Schmidt , vnchhdlz.

_ Kastnoplatz 2.
Ges. z. I . Mai ein jnngrs Mädchen»

welches da- Kochen erlernen will.
Näheres Ofenerstr . 42a.

Ges. 1 Schutt , f . d . Mora .fi . Eathar .st . l5.
Gesucht zum 1 . Mai ein kleiner

Knecht . Ztegelhofstr . 4 « .
Rastede . Gesucht zum sorsartigen

Anttitt , eventl. zu Mai ein kleiner
Knecht p » leichten Arbeiten.
_ H . vrötje » Tischlermstr.

respekt. Persönlichkeit ob. Firma.
I . M . Ri eniets , Hambnrg 8.

KrügerS Berm . Inst . , Metteustr.
Sncht 1 jg. Mädch . s. e. ein». Dame.

Gesucht . Zum 1 . Mai «in
akkurates

für einen kleine « Haushalt.
Meldungen vormittags.

Georgftraste 10.

»anTB .Schars in Oldenbnrg.
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rlliitigkkitsbttliht hn StthklSkünultt
für die Monate Januar . Febrnar und März , erstattet

in der Vollversammlung am 29. März 190t.
(Schluß .)

». Finanz.
Revision dev Börsrngeseue « und Rrichöft »« h»rlftr « rr>

gesetzr».
In Ausführung des letzten BollversammkungSbe-

schlu,seS ist das Großh . Staatsministerium , Departement
der Finanzen , ersucht worden , aus eine Revision de » Bö»
sengcsetzes und Reichsstempelsteuergesctzes im Sinne des
BollversammlungsbeschlusscS hin wirken zu wollen,

Revision de» oldeoburgischen Stempelfteuergesetze ».
Au , Anregung des Finanz -AusschusseS sind mit Sach,

verständigen Verhandlungen einaeleitet worden , um dem-
nächst Abänderungsvorschläge zum oldenbur-
gischen Srempclsteuergejetzc an zuständiger Stelle zu unter«
breiten.

« . Lonstiges.
Fortbildungsschulwesen.

Aus eine vom Großh . Staatsministerium an die Kam«
mer gerichtete Anfrage über die Einrichtung von Fort«
bildungskursen für Lehrer in der Stadt Olden-
bürg ist berichtet worden , daß die Kammer die Einrichtung
von Kursen in den Anfangsgründen der Buchsührung . Korre-
spondenz und den Kontorwissenschasten Hierselbst sür wün¬
schenswert und auch sür möglich halte ; sür die weitere
Ausbildung empfehle es sich jedoch, oie Lehrer nach außer¬
halb zu schicken zur Anhörung des Unterrichts an Fort¬
bildungsschulen bezw. Teilnahme an Ferienkursen , soweit
sie zu diesen zugelassen werden.

In den Ausschuß des Deutschen Verbandes für das
kaufmännische Unterrichtswesen wurden aus Vorschlag der
Kammer .Herr Gramberg und der Syndikus aus¬
genommen.

In Ausführung des letzten Vollversammlungsbe¬
schlusses ist Herr Gramberg dem Staatsministerium
sür die neugebildete Visitationskommission in Vorschlag
gebracht worden.

Krankenversicherung der Handlungsangcstellten.
Zur Klärung der Angelegenheit , mit welcher sich der

Kleinhandels -Ausschuß schon früher beschäftigt hat . wurde
noch eine Beschlußfassung des Großhandels -Ausschusses
hcrbeigesührt . Das nähere über das Resultat der veranstal¬
teten Umfragen und Unterhandlungen wird unter Nr . 4
der heutigen Tagesordnung berichtet werden . (Es wurde
eine entsprechende Resolution gefaßt . )

Beitritt zu Vereinen.
Tie Kammer ist bejgetreten : dem Deutschen Nau¬

tischen Verein mit einem Beitrage von Mt . 100, dem
Centralverein für Handelsgeographie und
Förderung deutscher Interessen im Aus¬
lande mit einem Beitrage von M . 6. Zur Kooptation
in den großen Ausschuß der Centralstelle sür Vorbereitung
von Handelsverträgen ist der Vorsitzende der Kammer
und der Syndikus als dessen Stellvertreter in Vor¬
schlag gebracht worden.

Gutachtliche Thätigkeit.
Auf ein von einem hiesigen Kausmann gestelltes

Gesuch um Abgabe eines Gutachtens ist diesem erwidert
worden , daß die Kammer sich nicht sür berechtigt hält,
in Streitfällen Gutachten für eine Partei abzugebcn , so¬
fern sie nicht von Gerichts wegen hierzu aufgesordcrt
werde.

In gleichem Sinne wurde die Anfrage eines jungen
Handlungsgehilfen beantwortet.

Anstellung von Handelschemiker «.
Auf ein von einem diesigen Chemiker der Kammer

unterbreitetes Gesuch um Anstellung uns Beeidigung als
Handelsck-emiker seiten ? der Kammer wurde erwidert , daß
die Kammer nach den Bestimmungen des Handelskammer-
gesetzes hierzu nicht berechtigt sei . Es wurde ihm
anhcimgcgebcn , das Großh . Staatsministerium zu ver-
anlassen . daß eS ihn auf Grund des 8 36 der Reichsgc-
Werbeordnung als Chemiker öffentlich anstelle und beeidige.

Dem Ersuchen des Deutschen Acetylen - Ver-
eins um Anstellung und Beeidigung von Probenehmern
für Carbid konnte gleichfalls nicht entsprochen werden.

Revision der Handelsregister.
Ter Geschäfts -Ausschuß hat beschlossen, in nächster

Zeit eine Kommission , bestehend aus den Mitgliedern des
Geschäfts -Ausschusses und 14 Herren der Kammer , ein-
zubcrusen , welche an der Hand konkreter vorliegender Fälle
gewisse Vorschläge machen solle, nach Ivelche » die Voll¬
versammlung Grundsätze sür die Festsetzung der Grenze
zwischen Kleingewerbe und Großgewerbe aufstellen soll.
Diese Versammlung wird thunlichst bald einberufen
werden.

Ter internationale Verein der Gasthosbesitzer teilte
mit , daß er beabsichtige , gegen die seitens mehrerer
Handwerkskammern veranlaßte Heranziehung der Gasthof.
besitzen , Gast - und Schankwirte usw . zu den Beiträgen vor-
zu gehen, da er die Vertretung seiner Interessen nicht
tn der Handwerkskammer , sondern vielmehr in der Han¬
delskammer sehe. Dem Verein ist nach ejngczoaenen Er-
kundigungen hin mitgeteilt worden , daß die hiesige Hand¬
werkskammer nicht beabsichtige , die GaslhosbZttzer ufw.
u den Beiträgen heranzuziehcn ; über dir Hcrbcizichung
er Gasthosbesitzer zu den Losten der Handelskammer wäre

die Verhandlung noch nicht abgeschlossen.
Britragspflicht z»r Handelskammer.

An die Bürgermeister der Städte l . Klasse, sowie an
sämtliche Gemeindevorsteher sind die Hebelisten der
zur Handelskammer bcitragspslichtigen Einzelkausleute , Ge¬
sellschaften und sonstiger Betriebe versandt worden mit dem
Ersuchen , den Handelskammerbeitrag von den in diesen
Listen aufgesührtcn Beitragspflichtigen einzuziehen und
den Gesamtbetrag nach Abzug von 3 Prozent tzebegebührcn
an die Banksirma Yortmann und Söhne hierselbst bis
»um 15 . April abzusühren . Für die Zeit vom 1 . Juli 1901
viS Ende Dezember 1901 gelangen bei 6 Prozent 18778
Mark HandelSkammerbriträge zur Einziehung.

ES sind 10 Beschwerden über Heranziehung zu
den Koste » der Haiidelskammer eingelausen , wovon 7 be¬
reits durch den geschäitssührcnden Ausschuß erledigt sind.

Ernennung von Revisoren und Festsetzung der
Gebühren derselben.

Zur Prüfung des Grllndungshergang « einer hiesigen
AktiengescUschasl sind seitens des Geschäfts -AuSschusses
Herr Tursthoss sowie derSYndikus ernannt worden.

Zur Festsetzung der sür derartige Revisionen zu er¬
stattenden Gebühren hat der Geschäfts -Ausschuß beschlossen,
der Vollversammlung den von der Vereinigung Hanno-
verscher Handelskammern angenommenen Gcbührentarif
mit einigen Abänderungen zur Annahme zu empfehlen,
(conf . Punkt 5 der Tagesordnung . Ist angenommen . )

Tvarrnzrichenblatt.
Eine Anfrage der Handelskamnicr zu Hannover , ob

die Kammer bereit wäre , eine gemeinsame Eingabe a»
den Präsidenten des Rejchspatenlamtcs , beireifend kosten¬
lose Abgabe des Patentblattes usw ., zu unterzeichnen , ist
in zustimmendem Sinne bea - O - oete : worden.

Jahrbuch für Handelskammern.
Ter Handelskammer zu Leipzig , weiche i ce Herausgabe

eines Jahrbuchs für Handelskammern vorbereitet , ist da»
auf Oldenburg bezügliche Material zur Verwertung
übersandt worden.

AuSstellungsunwesen.
Aus Anregung der Kammer sind seitens des Staats-

ministeriumS . Departement des Innern , wie dieses mit-
teilt , den Aemlern und Stadtmagistratcn Exemplare der
Druckschrift „Unlauterkeit im Ausstellungs¬
wesen" zur Kenntnisnahme übersandt worden mit der
Verfügung , in vorliegenden Fällen von Anitswegcn Miß¬
bräuchen entgegenzutrelcn.

Tie Königlich Sächsische Regierung hat zur Steuerung
des Ausstcllungöunwcscns Grundsätze entworfen , nach
welchen die einzelnen Bundesregierungen durch gemein-
sames Ilbkommen die Erlaubnis zur Abhaltung von Aus¬
stellungen in Zukunst erteilen möchten . Tie Angelegenheit
ist zunächst dem Großhandels - und Jndustrie -Ausschuß zur
Beratung überwiesen worden.

Flcischbcschangesetz.
Einem Gesuche des Vorstandes des Verbandes deut¬

scher Wursljabrikantenzu Chemnitz um Unterstützung ihrer
Eingabe , betreffend Aendcrung des 8 12, Abs. 2 des Oie-
sctzcs über Schlachtvieh und Fleischbeschau ist keine Folge
gegeben worden , dc> die in der Eingabe aufgesührtcn Dar¬
legungen nach Ansicht der befragten Interciscnlen sür den
hiesigen Bezirk nicht von Interesse sind.

Gcrichtspraxis bei von Prokuristen aeceptierten
Wechseln.

Seitens eines Kanimcrmitgliedcs , welches die Wcch-
sclklage auf Grund eines von einem Prokuristen ordnungs¬
mäßig aeceptierten Wechsels erhoben hatte , ist uns mit'
geteilt , daß das hiesige Landgericht Bedenken getragen
hätte , das llrteil im Wcchselprozeß zu erlassen , ohne daß
ein Auszug aus dem Handelsregister vorgelegt worden
sei, durch welchen dargcthan wurde , daß der Unterzeichnete
Acceptant thatsächlich Prokurist der bezogenen Firma wäre.
Tie bei den benachbarten Handelskammern zunächst er¬
lassene Umfrage hat ergeben , daß im Bezirke der Handels¬
kammern zu Leer , Geestemünde und Bremen von einer
derartigen Gerichtspraxis nichts bekannt geworden wäre.
Während die Kammern zu Leer und Geestemünde ihrem
Erstaunen über diesen Fall Ausdruck geben , teilt die Bre¬
mer Handelskammer mit , daß die dortige Kammer sür
.Handelssachen unter Berufung aus ein Urteil des Reichs-

erichts die Praxis des. oldenburgischen Gerichts für zulässig
ält . Ter gleichen Ansicht ist die Handelskammer zu Osna¬

brück , welche mitteilt , daß das dortige Landgericht die¬
selben Anforderungen stelle. Tic osnabrncker Kammer gicbt
bei der Wichtigkeit dieser Angelegenheit anheim , de»
Deutschen Handelstag zu veranlassen , dahin zu wirke » , daß
eine diescni Ucbelstande abzuhelsende Aenderung der be-
treffenden Vorschriften der Zivilprozeßordnung herbcigc-
sührt werde . (Es ist beschlossen worden , das Justiz -Tepartc-
ment um Entscheidung anzugclien . )

Teilnahme an Konferenzen.
Tie Kammer hatte zur Teilnahme an der Sitzung des

Deutschen HandelstagcS am 8. Januar den V o r-
sitzenden und de» Syndikus entsandt , welche bei
der Beschlußfassung über Stellungnahme zur Handelsver«
tragSpolitik gegen jede Erhöhung der Getreide-
zölle stimmten.

Ter Sitzung des Nautischen Vereins am 25.
Und 26. Februar zu Berlin wohnten in . Austrage der
Kammer Herr Wasserschout Hcndorss zu Brake und
der Syndikus bei.

Allgemeines.
Dem Stadtinagistrat zu Telnienhorst sind auf seine

Anfrage nähere Mitteilungen über die Größenverhältnisse
des Tortmund -Emshäsen -Kanals sowie des projektierten
Mittellandkanal - gemacht worden.

Es wurden zur Kenntnis genommen die Mitteilungen
1 . des Herrn Oberpostdirektor Treutler von seiner Er-
nennung zum Oberpostdirektor und Uebernahnie der Ober-
postdirektorstelle Hierselbst. 2. des Deutschen Apotheker-
Vereins , u Berlin über Regelung des Verkehrs mit
Arzneimitteln . 3. des Verbandes reisender Kauf-
leute Deutschlands über kaufmännische Schiedsgerichte.

Tie Zahl der in den Monaten Januar , Februar und
März erledigten Ein - und Ausgänge beläust sich aus
2350. — ES haben 11 AuSschuß-Lipungcn staitgesnnden.

Stimmen aus dem Publikum.
h«» vieler RubrU ütsrn « » » tzie HW»

Puhlir«» , «ie« ltbrr »et» , » er« t» «rt» »».>

Bahnbau Dinklage-Lohne.
Mit dem Bahnbau Dinklage-Lohne scheint es vor der

Hand nichts zu werden Nachdem die Regierung in entgegen¬
kommender Weise die Streck« hat vermessen lassen und den
Kostenanschlag ausgestellt hat sowohl sür den Bau als sür
den Betrieb , stellte sich heran», daß die Zweigbahn Dinklage-
Lohne jährlich mindesten» 32,000 Mk . rinvringen muss«. Da

aber nun Dinklage von den vorhandenen Bahnstationen Lohne.
Holdorf. Badberge » und Quakenbrück nicht sehr west,entfernt
ist . sogar die « auerschaften der Gemeinde zum,T <>l diesen
Stationen schon näher sind, als der protektierten Stativ
Dinklage, wäre e » doch wohl eine sehr gewagte Sache , au,
eigene Kosten noch eine Bahn von Dinklage nach Lohne zu
bauen. Meistens fällt ja doch die wirkliche Einnahme geringer
au » , al» die vorherige Berechnung . An JndusMe hat Duck»
tage von Bedeutung sür die Bahn : Die Maschinenfabrik und
Eisengießer« von B . Holthaus und die Weberei und
Färberei F . v . d . Wal u . Eo . Da aber auch diese al»
Hauptnsteressierte . wie eS scheint , keine Opfer von Bedeutung
für die Bahn briiistcn wollen, so wäre es ja thöncht , wenn
die Landwirte , als die Hauptsteuer,ahler der Gemeinde, fick,
diese Last aufbürden ließen, da es ihnen in den meisten Fällen
nicht viel macht, ob da« Gespann « >»e halbe Stunde länger
unterwegs ist . Trotzdem war , wie es schien , Gefahr nahe.
Wohl bauend ans die jetzige Zusammensetzung des Gemeinde,
rais , in welchem die Landwirte in der Minderheit ßnd . hatte
man den vor zwei Jahren in erster Lesung gefaßten Beschluß,
eine Bahn zu bauen , bekannt gemacht »» t dem Bemerken,
etwaige Einwendungen dagegen bis zum 20 . März zu Protokoll
zu geben. Hiervon wurde hinlänglich Gebrauch gemacht,
indem fast fänstliche Grundbesitzer der Gemeind « schrftlich

Aus aller Welt.
Der schnellste Zug Deutschland»

ist gegenwärtig der täglich probeweise zwischen Neustadt am
Haardt und Wcißcuburg verkehrende Schnellzug. Bisher war
der schnellste Zug Deutschlands der v Zug zwischen Berlin
und Hamburg , welcher die 285,9 km betragende Strecke in
3 Stiuldcn 28 Plinuten , also in 1 Stunde 82,50 km zurücklegt.
Seitens der pfälzischen Eisenbahnen werden nun gegenwärtig
Probefahrten mit einer neuen SciinellzugSmaschineveranstaltet,
die 120 km in der Stunde zurücklegt, sowie einen Eisenbahn-
z» g im Gewicht von 200 Tonnen t 20 Zentner mit einer
Schnelligkeit von lOO km auf ebener Bahn fortznbcwegen in,
Stande ist . Sic entwickelt2100 Pferdekräfte und wiegt mit Tender
110Tonnen (2800 Zentner ) . Bon den zehn Rädern bilden die vier
vordersten und sechs hintersten je einen AchSwagcnsür sich, während
die vier großen Mittelräder die Triebräder sind und einen Durch¬
messer von 2,5, Pieter haben . Die Maschine unlcrsckieidctsich äußer¬
lich noch von anderen durch den vorn befindlichen Stand sür
den Lolomolivsührcr . Die Heizung des Kessels dagegen ge¬
schieht von dem Hinteren Stand aus . Tic Maschine ist
mit vier Cylindcrn ausgcstattet , die aber nur bei der Anfahrt
sämtlich in Betrieb sind, während , sobald der Zug die
vorgcschriebcnc Geschwindigkeit erreicht hat , zwei derselben
ausgeschaltct und die Triebräder gehoben werden , so daß sie
die Schienen nicht mehr berühren . Die Maschine , die aus der
Weltausstellung in Paris war , ist mit Tender so groß , daß
keine Drehscheibe in der Pfalz vorhanden war , tim sie drehen
zu könne » . Es wurde deshalb ein neuer Tender , der zwei
Meter kürzer ist , zu der Maschine gebaut.

Wenn Theaterstücke Erfolg haben.
Eine interessante Statistik über die Einnahmen , die er¬

folgreiche Stücke in Berlin brachten, besagt : Unter der Tirck-
tion Brahm haben a» Gesamteinnahmen zu verzeichnen: Tie
Weber 47I .95l .28 Pik . ; Versunkene Glocke 450,875 Pik . ;
Fuhrmann Hcnschcl 2 >5,227 .25 Pik . ; Monturi 177,550 Pik . ;
Johannes 837,564 .40Pik . ; EnranovonBcrgerac232,328 .65Pik . ;
Probckandidat 371 . 197 .59 Pik . ; Roscnmontag 284,553 .70 Mk ..
zusammen 2,580,559 .87 Mk . Tcnicntsprcchcnd sind natürlich
die Tantieme » . Co z . B . bat Gcrhart Hauplmann mit
neue» und alte » Stücke» zusammen 176,885 : 72 Pik . allein
vom Deutsche» Theater erhalten . ES rentiert sich also, wirk¬
lich gute Stücke zu schreiben!

»
^ »

DaS Wetter im April
kann , wenn Rudolf Falb Recht behält , lieblich werden;
Falb entwirft folgende „allgemeine Eharaktcrislik " sür den
Monat April : ES treten in diesem Momst , soweit die Theorie
cs ergicbt, fünf Phasen scharf abgctrennt hervor . Zunächst
reichliche Niederschläge in ganz Mitteleuropa mit mäßigen
Schnccfällcn bei ziemlich tieser Temperatur. Tann
etwa» trockeneres Wetter , ohne Schncefälle, bei normaler
Teinpcralur . Darauf stärkere und ausgebreitcte
Regen , Gewitterneigung , keine Schncefälle , allmählich sin¬
kende Temperatur. Tan » ziemlich trockenes Wetter bei
sehr tiefen Tcnipcratnrcn mit spärlichen Schnccsällen.
Endlich mäßige Zun ah me der Regen bei verhältnismäßig
sehr hohen Teinpcratnrcn und zahlreichen Gewittern . Hoffent¬
lich hat der Hinimel ein Einsehen und macht Herrn Falb»
Prophezeiungen zu Schanden.

»
^ »

Ein Schanspielerstückchen.
Bon Edmon d Got, dem verstorbenen berühmten pariser

Schauspieler , erzählt man folgendes Histörchen. Als Got ein-
mal den Kaiser 'Napoleon I . darzusicllen halte , litt er eine
Zeit lang an Gedächtnisschwäche, wcshalb man ihm. so oft
er aus der Bübne einen Brief oder dergleichen zu lesen hatte,
denselben wirklich ausgeschrieben in die Hand geben ,nutzte.Nun halte Got al « Kaiser Napoleon an » den Händen seine»
Adjutanten einen Brief zu empfangen und den versammelten
Offizieren vorzulesen. Ten Adjutanten machte Gautier, der
Spaßvogel de» Theaters . Er kam auf den Einsall . den ge-
schrieben « : Brief , den ihm der Regisseur gegeben Halle, durchein leere» Blatt Papier zn ersetzen , und so trat er im gegc-bene » Augenblick auf und überreichte den angeblichen Brief
seinem Kaiser . Got nahm ihn , erbrach ihn . und , den ihm ge-spielten Streich bemerkend, gab er da» Blatt mit vollstem
Ernst an Eautier zurück und sagte z» ihm : . Lesen Sie
selbst , General " . Gautier wußte kein Wort vom Brieseund konnte in der Verlegenheit nicht einmal etwa » au » dem
Stegreis hersaaen. Seine Situation läßt sich denken, da»
Publikum merkte zuletzt , daß etwa » nicht richtig sei . und umd,e ernste Stimmung war es geschehen.
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Ein GlückSlo ».
Don Jaime , der Sohn des Ton Carlos , ist , wir ein

Pa » ,,er Blatt berichlel , der glückliche Gewinner des groben
Loses im Betrage von 250000 Franks in einer russischen
Lotterie. Merkwürdiger als diese Thalsache isl die Art , wie
oas Los in seinen Besitz kam . Wahrend der Expedition
nach China wurde Ton Jaime » ach seiner Verwundung nach
Tokio zur Pflege geschickt. Hier traf er einen russischen
Gcldverleihe» , mit dem er bei mehreren Gelegenheiten Geschäfte
hatte . Ter spanische Prinz lud ihn zum Frühstück ein . Tiefe
Gunstbezeigung rührte den jüdischen Geldvcrlciher so, daß
er ihm ein Lottericlos schenkte . Er meinte, daß er, weil er
in Japan bliebe , über das Ergebnis der Ziehung doch nichts
hören würde ; da Ton Jaime aber nach Rußland zurückginge, so
wäre es besser , wenn er es annähme . Einige Wochen später
fand die Ziehung statt , und Ton Jaime 'S Loos gewann
250000 Franks . Erst als er sich in Marseille ausschiffte,
hörte er von seinem Glück.

Vermischtes.
In Christiania ist kürzlich ein F r a n l i er u n g ? -

automat vorgejührt worden , der die Freimarken ganz
überflüssig macht . Mit Hilfe dio >er Vorrichtung
erhält man nach Einwersen einer Münze einen Stempel
aus den Brief gedruckt, welcher besagt , das; das betreffende
Porto auch wirtlich bezahlt ist und an Stelle der Freimarke
gilt . — Neue italienische Briesmarten werden
demnächst erscheinen . Tie neue » Marken tragen nicht da -Z
Porträt des Königs , sondern das seiner jungen Geiüahlin
in einer Blninenumrahmung . — Tie Mannschaften der
M a r i n e - I n so n t e r » e erhalten an Stelle der blauen
Litewka eine solche ans grauem Moltong . Tie Litewka
für die berittenen Mannschasten der Marineicldbattcrie
soll mit einem Schlitz nach Art desjenigen der Arinee-
lircwla für Berittene versehen werden . — Erdcrscyüt-
terungen, deren Mittelpunkt man bisher nicht scst-
stcllen konnte , wurden Sonntag Vormittag von den Be-
obachtungsstationcn in Rom , Eassamicciola , Padua , Ca-
tania und Florenz gemeldet . Auch ans Bensvent wird ein
leichtes Erdbeben gemeldet . — Tie deutsche Reichs«
wart « Rechnung ist durch eine Verordnung des Gou¬
verneurs in Teutsch - Südwestafrika vom 1 . Febr.
ab csngesührt worden . — Von einer Kirchenglocke
erschlagen. In der Gemeinde Tembro bei Kaschau be¬
sorgten die drei Söhne des Glöckners Johann Ipaeck das
Mittagläuten im Kirchturm . Während des Läutens stürzte
die Glocke herab und erschlug dir zwei ältesten Kinder,
während dem jüngsten Knaben die Beine gebrochen wur¬
den . — Schifsbruch erlitt der in Bull beheimatete Tain-
pser „ Paris" an der Küste von Northumberland . Von
der zehn Mann betragenden Besatzung des Schiffes sind
neunertrunken. — Ter Rechtsstreit über den Nach-
las; des berühmten Komponisten Johannes Brahms
ist vom obersten Gerichtshof endgiltig entschieden morden
TaS Erbrecht der in Hamburg und Umgebung lebenden
Verwandten wird anerkannt . Ter Hamburger „ Liszt "-Pcn-
sionsfonds geht leer aus.

Der Wecrler-Heufek.
Roman aus dem Komödiantcnlcben von G . Lchätzler -Pcrasini.

(Nachdruckverboten .)
52) (Fortsetzung.)

Sarburg wurde unruhig.
Es war doch seltsam ! Konnte ihm denn gar etwa

eine andere Antwort werden , als die Bewilligung der Hand
.Hedwigs?

„Gestatten Sie mir , erst vor allem zu sagen, " begann
der Baron endlich, „wie sehr ich Sie achte und schütze.
Ich wüßte auch nirgends einen besseren Gatten für Hedwig
zu sinden , als gerade Sie . Tcnnoch muß ich Sie bitten,
von Ihrer Werbung Abstand zu nehmen . Ich bedanre eS
auf das höchste , daß die Sache bereits so weit vorgeschrit¬
ten ist."

Ter Offizier war bleich geworden.
Er faßte und begriff dies nicht.
„Herr Baron — ich verstehe Sie nicht !" sagte er,

aussrehend . „Ich kam mit den aufrichtigsten Geiühlcn.
Tie Baronesse liebt mich, und was meine Verhältnisse an-
bctrifst — "

Ter Baron nickte sehr ernst.
„ Ich sagte Ihnen bereits , wie sehr ich Sie schätze.

Eben dies ist der Grund , weshalb ich Sie bitte , Hcdwrg zu
vergessen . Sie kann Ihnen keine Gattin werden ."

„ Sie kann nicht — ? Bitte , erteilen Sie mir Auf¬
klärung !" sagte Leutnant von Sarburg.

„ Sie mögen es hören . Sie allein , weil Sie ein Recht
daraus haben !" erwiderte der Baron . „Erst die letzte Zeit
hat meinen unerschütterlichen Entschluß auigcbaur . Tie
Baronesse wird niemals das Weib eines Mannes werden,
nicht, so lange ich lebe ."

Vollkommen fassungslos ließ sich .Herr von Sarburg,
auf die eindringliche Bitte des alten Herrn , auf den Stuhl
nieder.

Mit zitternder Stimme , halblaut , und nur manchmal
in der Erinnerung aüsbrausend , schilderte oer Baron den
dunkelsten Punkt seines Lebens , die Heirat mit der Tors-
komödiantin.

Mit bebenden Lippen , sich selbst vergessend , vernahm
Sarburg den ganzen Roman.

„ Sehen Sie nun, " schloß Baron Kurt mühi'am , „da -s
ist es , was mich abhält . Ihnen die Hand der Baronesse
zu geben . Ich habe sie Jahre lang behütet vor jedem
verderblichen Einfluß , und es ist doch gekommen . Tas
Blut der Komödiantin macht sich in »hr geltend , und damit
muß sie jeden Mann unsagbar elend machen . Betrachten
Sie mich, ich habe weiße .Haare ans diesem Kampfe davon¬
getragen . Wählen Sie eine andere ; Sie sind jung und
lebenslustig . So langeich es verhindern kann , soll Hedwig
Trautenau nicht verlassen . Vielleicht klärt eine spätere
Zeit ihr Wesen. Toch darauf können Sie nicht warten.
Es thut mir leid um Sic , weil ich sehe, wie hart Sie der
Schlag trisst . Aber besser jetzt, als sväter . Auch mein
armes Kind bedanre ich ; cs kann nichts für das unglück¬
selige Roturell . Ich aber weiß , was ich zu thnn babe.
Ich habe Ihnen eine düstere Familien - Tragödie erzählt.
Tas , Sie gegen jedermann , besonders aber gegen Hedwig,
schweigen werden , setze ich voraus . Sie weiß ja nicht da¬
von , daß ibre Mutter noch >ebt , daß sie — o . eS ist em¬
pörend ! — als Vagabundin die Welt durchzieht . Tenken
Sie nur an diesen Punkt , Herr von Saronrg , wenn Sie
eS nicht zu überwinden glauben . Wenn diese Mutter zu

Ihnen käme ! Und nun verzeihen Sie mir , daß ich Ihnen
wehe thun mußte ; es ging nicht anders . Mich selbst hat
diese Unterredung ans das höchste erregt , ich suhle mich
sehr angegrisfcn ."

Langsam erhob sich der Lssizier.
„Wollen mir der Herr Baron gestatten , mich sogleich

verabschiede » zu dürfen . Ich reise morgen nach der Gar¬
nison "

„ So schnell ?"
„ Was soll mir der weitere Urlaub ! Alles hier ist

mir verbittert ."
.Mit wenigen Worten und einem militärischen Gruß

entfernte sich Sarburg.
In seinem Innern kochte eS wie in einem Vulkan.

Es mußte aus sein — der Baron hatte recht — auS mit
dieser Liebe.

Ein fürchterlicher Zorn erfaßte ihn , so daß cs ihn ge¬
lüstete , alles zu zertrümmern , was in seine Nähe kam.

Wer nahm ihm nun die Liebe vom Grund : seines
Herzens wieder und tilgte sie für alle Zeiten?

Ter Baron ließ sich nach SarbnrgS Entfernung in
den Lehnstuhl znrncksinken und bedeckte das Gesicht mir
den Händen.

Ter erste wäre abgewicsen ! Aber wie mancher konnte
noch koninien , bis endlich sei» Kind dem Vaterhaus hcim-
lich cnlslob , weil es hinauSgctricbeii wurde durch das ver¬
derbliche Sehnen.

Wenn sie dann ging , so wie die Mutter , in finsterer
Nacht?

'Aber vielleicht dämmte die Zeit das aufbrausende Blut
zurück und die Pflicht hielt sic in Schranken.

Ach , er glaubte selbst nicht mehr daran ; eS war nur
ein herbcigcwünschter .Hossnungsschimmer , ei» Zauberbild.

Sarburgs Fuß stockte , al -Z er in höchster Erregung
die Terrasse betrat.

Nahe vor ihm tauchte das lichte Gewand der Ba¬
ronesse ans . Gleich daraus stand sie selbst vor ihm , doch
schwand ihr Lächeln säst augenblicklich , als sie in sein Ge¬
sicht blickte.

Ter Offizier entgegnete mit heiserer Stimme , die er
vergeblich zu glätten sich bemühte:

„Gnädigste Baronesse , ich habe nichts mehr zu sagen,
als daß ich morgen nach meiner Garnison abreise ."

Sie umklammerte seinen Arm und flehte ihn an:
„Was ist cs den » , Franz ? Um Gotteswillen , was

ist cs ?"
„ AuS unserer Verbindung kann nichts werden . ES

liegen unüberwindliche Hindernisse vor ."
„ Mein Vater — ?"
„ Hat mich abgewicsen , ja ; und ich muß ihm znstim-

men . Leben Sie wohl , Baronesse ; bewahren Sie nur ein
freundliches Andenken ."

Er wollte rasch davonschreitcn , doch sie umfaßte ihn
mir noch fester.

„ Ich kann nicht so scheiden. Ach , Sarburg , ich vergehe
vor Angst ! Sie wollen von mir gehen , jetzt ; und ohne
daß ich weiß , weshalb !"

„ Sie werden es nie von meinen Lippen erfahren !"
versetzte er fest und bestimmt.

Tie Baronesse vertrat ihm mit bittenden Händen den
Weg . Tie Verzweiflung leuchtete aus »hrcn Augen.

„ Tic dürfen nicht so gehen Sarburg ! Ich muß Sie
noch sprechen ; heute Abend , wenn es dunkelt , im Hinteren
Part bei der Grotte . Sie müssen inir Viesen letzten
Abschied gewähren . Wenn Sie nicht kommen , giebt cs ein
Unglück!"

„ Es sei !" entgegnete er , tief äufatmend.
Wenige Minuten später jagte er auf seinem Nenner

auS dein Park von Trautenau.
Schaum stand dem Pserd vor dem Maul.
In toller Jagd ging es weiter.

3 2 . Kapitel.
Es war ein trüber Frühlingsnachmittag . Einige Mal

kamen kühle Regenschauer , und ein naßkalter Wind suhr
durch die Parkbäume.

Ter Baron hatte sich sehr angegriffen zurückgezogen.
So konnte cs ihm auch nur entgehen , daß sich auch die
Baronesse nicht blicken ließ.

In sieberndcr Aufregung verbrachte Hedwig den Nach¬
mittag auf ihrem Zimmer . Ein quälender Kopfschmerz
peinigte sie, das Gesicht glühte.

Vergeblich suchte sie nach einem Anhaltspunkt , weshalb
denn der Vater den Lssizier zurückwies . Es ließ sich ab¬
solut nichts sinden.

Ter Gedanke , daß nun plötzlich mit einem Male alles
vorüber sein sollte , und für immer , war ihr so unfaßlich,
so furchtbar , daß sie oftmals , laut aufschreiend , in die
Polster sank.

Wie hatte sie sich in ihrer Phantasie bereits alles
ausgcmalt!

Wie wollte sie an der Seite des ritterlichen Sarburg
glänzen , und nun war alles vorbei!

Endlich wurde es Abend , ein recht unfreundlicher
Frühlingsabcnd.

Einige dicke Regentropfen klatschten gegen die Scheiben
und die Bäume bogen sich unter dem Truck deS Windes
ächzend.

Hedwig dachte bei allem nur an die ersehnte Zu-
sammcnlunft.

Nachdem völlige Tunkclhcit über dem Schloß lag . warf
die Baronesse ein leichtes Tuch uni die Schultern und eilte
flüchtigen Fußes die Treppen hinunter und nach dem
rückwärts liegenden Teil des Parkes.

Ein kalter Windstoß streifte sie. ES durchschaucrte sie
stark : die Kälte war sehr empfindlich . Eben hatte ihr noch
der Kopf geglüht.

Aber Hedwig dachte nicht mehr daran , eine besser
schützende Hülle »m Schloß zu hole» ; ihr ganzes Trachten
stand nur nach dem Lrt , wo sie Franz von Sarburg
treffen mußte.

ES war derselbe Platz , den einst ihr Vater benützte , als
er mit der Torjkomödiantin zusammentras . Tavon hatte
das junge Mädchen freilich keine Ahnung.

In kurzer Zeit hatte sie den Lrt erreicht.
( Fortsetzung folgt . )

Kirchennachrichten.
Lambcrtikirchc.

Am Gründonnerstag , den 4 . April:
1 . Hauptgottcsdienst 8 >/, Uhr : Pastor Namsauer.

2. Hauptgottesdienst 10V , Uhr : Konfirmation : G . h E- N . - R.
v Hansen.

Abendmahlsgottesdicust 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendmahlsgotlcsdieiist 6 Uhr : Pastor Bulimann.

Am Charsreilag , den 5 . April:
1 . Hauptgottesdicnst 8>/, Uhr : Pastor Eckard' .
2. Hauptgottcsdienst lO >/, Uhr : Pastor Buitinann.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Willens.
Abendinahlsgottcsdienst k» >

, , Uhr : Pastor Bnlunam ».
Kindergottesdienst 8 Uhr (m der Garnisonkirche) : Pastor Willens.

Am Sonnabend , den 6 . April:
Abendinahlsgottcsdienst lt Uhr : Pastor Eckart.
Abendinahlsgottesdienst 3 Uhr : Geh . O .-K -R . 1) . Hansen.

Am l . Ostertage , 7 . April:
1 . Hauptgottcsdienst 8>/, Uhr : Pastor Ra, »sauer.
2 . Hauptgottesdienst 10 ' /- Uhr : Pastor Bultmann.

Am 2 . Lstertage . 8. April:
1 . Hauptgottcsdienst 8 >/, Uhr : Pastor Eckardt.
2 . Hauptgotlesdienst I0 > , Ubr : Pastor Willens.

In allen Gottesdiensten Kollekte für das Elisabethstift.
Kindergvttcsdiensl 3 Uhr : Pastor Willens

Garuisonkirche.
Am Charfrcitag , 5 . April:

Militärgottcsdienst 10 >,z Uhr, daranschließcnd Abend¬
mahls gottcsdicnst : Tivisionspfarrer Roggc.

Am Ostersonntag , 7 . April:
Militärgottcsdienst I0 >/, Uhr : Tivisionspfarrer Roggc.
Kindergollcsdicnst 12 Uhr : Tivisionspfarrer Rogge.

Elisabethstift.
Charfrcitag , 5 . April , 10 >/2 Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.
1 . Oslertag , 7 . April , I0 > 2 Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.
2 . Lstcrlag , 8. April , I0 >/2 Uhr : Gottesdienst : Pastor Allihn.

(An beiden Ostertagen Kollekte sür das Elisabethstift .)

Lstcrnburger Kirche.
Gründonnerstag , den 4. April:

Beichte 9 Uhr : Pastor Köster.
Gottesdienst 10 Uhr : Assistcnzprediger Sicmer.
Abcnmahl I k Uhr : Pastor Köster.

Charsreilag , den 5 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.
Abendmahlsgottesdienst 3 Uhr : Pastor Köster.

Ostersonntag , den 7 . April:
Gottesdienst 10 Uhr : Pastor Köster.

Lslcrmontag , den 8. April:
Gottcsdiest 10 Uhr : Lssistenzpredigcr Siemer.

(An beiden Lstertage » Kollekte sür das Elisabcthstist .)
F-ricdcnskirche.

Charsreilag : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr.
Ostersonntag : Gottesdienst morgens 9 >/2 u . abends 7 Uhr.
Osiermontaa : Gottesdienst morgens 9 >/, Uhr.

Synagoge.
Passah fest . Mittwoch , 3 . April : Abendgottcsdienst

7 '/. Uhr.
Tonncrstag , 4 . April : Morgengottcsdieust 8'/, Uhr.

Predigt 9 ' /. Ubr.
Freitag , 5 . April : Konfirmation: 9 ' /, Uhr.

Abfahrt und Ankunft der Züge
auf der

Station Oldenburg.
Gütig vom 1 . Oktober 1900.

Abfahrt nach
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen .

8.01
700 8.15 10 .21

11 .35
11 .30 2.09

3 . 10
2 .20

7 .15
6 . 12

10 . 12
9 .00 ! 9 .35

Nordenham über
Hude. 7008 . 15 11 .30 2 .20 6 12 9 .35

Brake über Loy
Leer-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

8 .20
8 .20
8 .26

11 .33
11 .25
11 .29

2 .37
3 . 11
2 .45

6 .27
7 .14

ZZ 10 .02"
! 10 . ia

7 .30 „
l

Ankunft von
Wilhelmshaven

und Jever . . .
Bremen.
Nordenham über

Hude.
Brake über Loy.
Lecr-Neuschanz .
Osnabrück . . . .

7 .58
7 .509 .03

11 . 14
11 . 16

7 .509 .03 11 .16 2 .32
7 .33i 11 .08 1 .53 2 .05
7 .5G 11 .20 1 .48
7 .49 10 .01 1 .51
nur at
QuakenbrüL

Die Nachtzeiten von t-00 Uhr abends bis eiuschl . 55S Uhr
morgens sind durch Unterstreichen der Minutenziffern bezeichnet.

sl .54
2 .32 2 .54 5 .51

5 .57j9 . l«
7 .03 9 .57 12 . 33

«r »
7 .03 9 .57
5 .3^ 9 .^ M
5 .59 9 .08 « s
5 .45 9 .03

Kampfgenossen - Vercin
Oldenburg.

( Offizielle Bekanutmachnng des Vorstandes .)
Tie nächste Versammlung findet nicht am Donnerstag,

den 4., sondern am Tonncrstag , den IL . April d . I ., abends
8>/, Uhr, im Vereinslokal (Markthalle ) statt.

tnoNL NN
Sxruvzteäerdüöe»

VkÄpiisI L KMM
Vi'iMl - fLlsiil - Iiliili'Llrsn uni! KölMöNriöllön

sinck im slokrrmcli äie besten unck billigsten!

lieber -»» srbältlicbl
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Telf »ha «se«. Joh . Ariedr.
Niemeyrr das. läßt

MM . !>. April kr..
nachm. 4 Uhr aufgd,

L junge milchende Kuh.
wieder, belegt,

2 gut erhaltene Ackerwagen
1 Pflug , 1 Staubmühle , Häcksel,
lade, Schwcinckaste», Futterblöcke,
Pferdegeschirr, Einspanildcichscl»
lederne Trippen , I Scheffel, Kiste » ,
Tonnen und Küpen, Joch - und
Waffcreimer, 2 Tragejoche, Bindet-
bäume, Reepe u . Tauwerk, l Milch,
schrank , l Küchenschrank , Bettstelle,
2 Tische , kupfern. Kessel , eis . Töpfe,
Karne, Balje » und Setten , Milch¬
eimer, Haumesser, Sensen, Krabbcr,
Forken Harken u . s. w.,

auch : UOO RcchtSpfannen , >
Hocken Heu (bei Fritz Folkens
stehend , mehrere Haufen Dielen
sowie einige Haufen Tannen
(Sparren , Richelholz, Schleeten)

öffentlich meistbietend verkaufen.
Großenmeer . C Haake , Aukt.

VtWIltW.
Bloherfelde . Ter Hcuermann

Gerhard Gerde » in Bloherfelde in
Slug . v . Lcggern Pachtung bei der
Schule läßt wegen gänzlicher 'Ausgabe
der Haushaltung am

Dienstag,
den9 . April' d . I . ,

nachm . 2 Uhr ans . ,
öffentlich meistbietend auf Zahlungs¬
frist verkaufen:

1 junge belegte Kuh.
1 trächtiges Schwein,

alsdann nahe am
Ferkeln,

2- 3ttNtt Pfd . Heu u.
Stroh,

Glasschränke, Küchenschränke , Tische,
Stühle , eiserne Töpfe, Wanduhr,
Betten , sämtl . Küchcngcrätschaften,
Porzellaiiacschirr, div . Pflanzbohnen
und Früchte,

ferner: 1 Borfkarre , l Gropcnkarre,
l Schneidcladc mit Messer, ca. 50
Scheffel Eß - und Pflanzkartoffeln,

ferner:
ca . 12 Scheffels, grünen

Roggen,
und alles , was sich sonst vorfindet.

Nach dem Verkauf läßt der Brink¬
sitzer Slug . v . Jeggcrn die zur Zeit
von Geldes benutzte

Pachtung,
wobei auch ein Torfmoor zum Ab-
giaben, auf mehrere Jahre verpachten.

B . Schwarting , Eversten.

Znimbil - Maus
zu Kunltosen.

Der BrinksitzerWilh . Müller das.
(im Brook) beabsichtigt, krankheits¬
halber seine daselbst bclegene

Brinksitzerstelle,
bestehend aus den gut erhaltenen Ge¬
bäuden und plm . 6 ka Garten - , Acker -,
Wiesen- und Wcideländereien, sämtlich
in einem Komplex beim Hause be¬
legen , mit Antritt zum l . Nov . I90l
öffentlich meistbietend durch den Unter¬
zeichneten verkaufen zu lassen und
findet 3 . u . letzter Verkaufstermin am

Donnerstag,
den 11 . April d. Z .,

nachm. 6 Uhr,
in FrerichS ' Wirtshause in Hunt
losen statt.

Bei nur irgend annehmbarem Ge¬
bote wird in diesem Termine der Zu¬
schlag erteilt . Ein weiterer Aussatz
findet nicht statt.

W . Glohstein , Aukt.

Sämtliche Keld- und
chemüsesamen

empfiehlt
v . Svsotvi ».

WnerWWr
erste Absaat , vorzüglich gereinigt, hat
ob,» geben

Ahlhorn » PosthauS.
Tacke

§ Eversten , Ticnstag , den 2. April lSOl . ^

^ Den geehrten Anwohnern von Eversten und Umgegend
^ die ergebene Mitteilung , daß ich mit dem heutigen Tage ^» WM" Hmiptstrntze 404 "MC »
" neben meinem Malergeschäst ein Lager in Tapeten , sämtlichen A
V Bürstenwaren - , Besen und Pinseln , sotoie streichfertigen Qel - V
V färben , Malcrutcnsilien und Frnstergla » unterhalte . V
^ Sodann empfehle: A

I alle Arten lepplcde. Mlleii . sisedäeelleii, §
I kartieren , Varliinen8tAngev u . kouleaux . 8

Z F ^ MLchreit - n . LchMtiWtil . »
A Diverse Spielsachen . »
§ ^ N8 tvkl 8 - Ullä VrLllllLltoll 8 karton A
^ zu allen Gelegenheiten. H

^ » h!u>jc Aiismhl i« kkltgtlihkitsükschtiktii . * *
Es wird mein Bestreben sein , nur gute Ware bei wirklich A"

billigen Preisen zu führen und bitte ich, mein Unternehmen gütigst §
4^ zu unterstützen.

Hochachtungsvoll s

i - «. Uttblilm,
Rosen, Zierstriiiichcr, Coniseren re.

Preisverzeichnis kostenfrei.

k. v . vükljo , Westerstede.
V . lMr .

"
.

'

Bringe den geehrten Herrschaften mein grotzes
Lager in

AM " Z-UXIISMLKM,
circa SV Stück» nur eigenes Fabrikat , in gütige
Erinnerung . Auch fertige nach jedem gewünschten
Fucon an.

Augenblicklich eine schöne Auswahl in ge«
brauchten Wagen, teilweise wie neu.

ZH'e-s/ 'r
'
ck-FckF/'/'cki/e/',

allgemein beliebte und langbetvährte Marke von grösster Haltbarkeit
bei leichtestem Lauf , sowie

mit ganz neuem Tretlagcr , von langjährigcn ersten Radfahrern als
. schnellstes Rad der Welt - erklärt.

Ferner sämtliches Zubehör , alS : Laternen , Glocken , Reife «,
Bremsen , Lek , Carbid re. re . , in großer Auswahl und feinstenQualitäten.

Ankauf u . Berkanf von gebrauchten
Fahrrädern.

Vdr. Kteiumvxer , Schäferflr. 2.
Laden : Tonnerschwccrstr. 7.

Reparatur -Werkstatt : Tonncrschwecrstr. 24.

Verband der Züchter des oldenburger
eleganten schlveren Kntschtzferdes,

Bezirk 14.
Zu der am Lonnabend , den 0 . April , nachmittag » 6 Uhr , in

Ltrahlmanns Gasthause in Neustadt stattfinvcudcn

llZerirksverzammiung
werden die Genossen hiermit srcundlichst ringelnden.

Tagesordnung:
1 . Beratung über die in Aussicht genommene staatliche Hcngst-

baltung (Hcngst-Tcpot ).
2 . Verschiedenes.
Fsrirschenuioor , März 31 , 1901

von vdinonr » .
H . Firrrich»

Der

Ansverkanf
meines

-chnhlagers
dauert nur noch kurze Zeit, da mein
Laden aus Ende April vermietet ist.
Von jetzt ab gebe salzende » och in
großer Auswahl vorhandenen Schuh-
warcn

jll jtdtin UliilthiilbilttilPreise
ab:

Ljrrren - Slitfeltiltn . tjerrrn-
Lchniirjiitsrl , tjrrrrn - Schualltn-
stirirl , Ljerrrn - Schnür und
Zutzschuhc und vtrschirdrnr
Zollen Ljerrr » tjuns sch »Ist,
Damen - ttnoptliiefel , Damen.
AchnürKieset , Damrn - Zngkikfcl.
sowie Damen ünops - , Schnür «,
Spangen - u . Hausschuhe . iiarkr
Ärbriterstiefel u . Schulst.

l . V . StSrlrenbscli.
Wer Lchwein

e in kurzer Zeit fett u . fleischig haben
will, gebe täglich Ackermanns Frest-
pulvrr zwischen das Futter . Palet
50 Pfg . Hanptincdcrlagc : Rat » -
Zlpothcke , Markt 18 ; ferner in den
Drogerien Ev . Penning , Achter» ,
straße 24, Willi . Petz . Haarenstr . 44,
Ernst Wieger , Heiligengeisistr. 15,
Ostcrnburg : Paul Hrruiaiin , Bremcr-
slraße 17.

Rlittkii , Mäuse
lötet „ 'Zlckcrlon " oft über 'Nacht schon.
Kein Gist für '.ülenschen, Hansticre,
Geflügel. Pak . <>0 , lOO Pfg . Haupt-
nicderlagcttliatS - 'Apothckc . Piarkl 18,
ferner in den Trogerien Ed . Penning,
Achtcrnstr. 24, Wilh . Prü , Haarcn-
straßc 44 , Ernst Wieger . Hciligcn-
gcislstr. 15. Ostcrnburg : Paul Her¬
mann , Brcmcrstr . 17 . _

loidiuro
Ra tte n , Mäuse lötete schon

DM "
,, ^ okvi4on " . "MH

Kein Gist jür Menschen, Haustiere,
Geflügel. Pak . 60, 100 Haupt-
nicdcrlagc: Rat » -4lpothrke,Markt 18,
ferner i . d . Trogerien : Ed . Penning,
Achtcrnstr. 24 , Wilh . Peh , Haarcn-
straße 44 , Ernst Wieger , Heiligen-
gciststraßc 15 . Osternbiirg : Paul
Hermann , Brcmcrstr . 17.

8 Ue . Kolckmanns I
* 8 LinMr . - lnLlilul »*
pzx-v Uamdiirg. ^
81 Von Lcfiülornck. lnst dsstancl:
I 1021 »mt IS70

IM " 30 I . ) . >S00 . " MH
8 >2 . Kpril 8sg . a . 8omsstv >-»

strosp. » uf tshesLbor

Berkhansen.
Billig zu verkaufen wegen Stcrbe-

fall und Ülufgabe des Geschäfts:
2 Hobelbänke, eine ganz » c » ,

12 Haildschraubcil und mehrere
Tischlcrgcrätschaftc»,

1 fast neue große Takcl nebst Block
niid Tauen,

2 Ramiublöcke,
mebrere Eichcn-Poste, 4, 3 , 2, l ' />-

zöllige bis zu 6 >/, m Länge uud
42 cm Breite.

H . Rotnold.
>1« verkaufen : 6 ilal . Hühner » i.

Hahn , 2 Kinderwagen, cuuge alle
Kellcrfcnstcr und Thürc » .Thürc » .

Grnncstr . IO.
rasseccht Hamb.

Goldsprenket «ud
siibcrh. Bantam » abzug.Nordcrstr . Ia

Berz . Drahtfteflrcht,
Spaten,

Forken , Schaufeln , Harken
cinpfiehlt billigu

vsr » i »oin » iA4 » ,
Ltaustrastr 7.

Himbeeren , hlar »»orvugl>, starke
tragbare Stöcke, pr . 100 Slck. 4

Lärchen , 2j . 20— so «-m hoch . IWSt.
60 .,, lOOOZl. 5 .s<, Ttirfmütterchen,
großbl., lOO St . l . v , Nelken , starke
Büsche, lOO St . 2 ^ e , empfiehlt

I . König , Edewecht.
Bluts,ock. Hagen,

Homburg,P >nncb .Wcgl5

'
x

' kat 'dsnX
I. rekeu. k

' inLel
ciupjiehll in vorzüglicher Qualität
billigst.

Wilh . Petz . Drogerie.
Haarenstr . 44

Empfehle:
Weizenmehl , Reinbccker 00, —

l2 bg A ! k. 3 .00.
Roggenfeinmrhl OO, — I2 >/, irg

Mk . 3 .00.
Sackweise entsprechend billiger.
Nur feinste Marlen.

T . Qltmanns , Dampsmühle.

isthrkliü zi> « ktkaksk «.
Ei » wenig gebrauchter, säst neuer

Halbrrniirr ( Waffenrod ) preiswert
Tadellos leichter Lauf.

H . Horstmann «bei L. Frcytag ),
Qsternburg. _

Tllilkktkk. NtWMIe
« N PalgltiiKiiiikt«

sind jetzt vorrätig
(Hu t Lolj^

LIlk Ü6k Acklllck,
49 . Auflage , » lit Abbildungen.

Zcitgemäft , höchst belehrend u . hoch¬
interessant.

208 Seiten stark, Preis 50 Pfg.
( Porto als Drucksache 10 Psg ., als
geschlossener Doppelbrief 20Psa . ertra ).

4 . Larriva sc Oo .,
Hamburg.

Lebendes Wild.
Rebhühner , Hase » . Fasane , Rehe.
Hirsche, wilde Kaninchen, Tinainus,
Königs-, Mougol - und Vcrstcolor-
Fasanen liefere jedes Quantum in
stärksterQualität billigst. Preis ! , grat.

Karl Gudöra , Wilderportcur,
Hoflicscrant , Wien VII/2.

Zu vcrk säst neuer dnnlclbl . Jackett-
Anzng und eine graue Trikot -Turn¬
hose für gr . schl. Hcrni.

Zu erfrage» in der Erped . dS . Bl.
Aiissig zu verkaufen t Sofa,

1 Sofatisch und 4 T'olkcr-
stüyke, 1 Sofa nnd 1 Sofa¬
lisch, 2 Horksesses. 1 Känge-
kampc , einifle Bilder.

Sämlllchc Sachen find gut
erhalten.

Ängullllr . 27 , oben.

Irsubeli - Vein.
Weistivcin ä 60, 70 u . 90 ^ p . Ltr.
Rotivci » ä 85. 90. lOO , . .

i . Fäßchcn von 25 Ltr . an , zuerst, p.
Nachnahme. Probcflaschcn stehen be¬
rechnet gerne zu Ticnstcn.
t. ipmsnn L 8chultro, Wisodoclon:

Bettnässen Heilung . Mgl
garanticrt ohne geringste Beschwerden.
Frcizuscndung ärztl . AiicrkcnnungS-
srlireibcn und tüaranticschcin durch
Zimmermann » Eo . , Heidelberg.

Ipwege . Zu verkaufen ein schönes
Bullenkalb . H . Brnh ».

Estrrnburger Moor Ib«. Heiner
Bnxbaum billig zu verkaufe».
_ Engrlbart , Gartcnarbciter.

Neucnlinntorf . Habe ca . 6"0<>
Pfund in SchöscngebundenesRoggrn-
stroh zu vcrkause» .

T . M . Wichmann.

«in» s>.
Wlemanntä - fadrrätler

ver! kretul . Vt «ö»rKerk.
I. krl«» Nsiidncr » 24

Gespielte pianinos,
fast neu und auch langer im Gebrauch

nuter Garantie.
Aus Wunsch Probesendung.

Aeuüerst preiswert.
Fr . veluiholz -Hannover.

Prima junge« fettes Rostfleisckeuws. I . Lviekermann . Ikurwickstr. L



Oemeindesache.
?ftt «drich » f«h» . Da » Anfahren

von Sand auf den Gemeindewegen zu
Friedrichs ?. soll mindests. ausverduagen
werden und ist dazu Termin aus
Sonnabend , den 8 . April d . I .,
nachm. 4 Uhr m Schnialrrben Wirls-
hause hierf. angesetzt , wozu An>
nehmungsliebhaber eingeladen werden.

Der Gemeindevorftand.
Kayser.

Jmmobil -Berkauf
Tie Erben de» weil. Iah . Heinr.

Speck « «»» zu Donnerschwee be¬
absichtigen ihr an der

Bürgerftr . Nr . 45
belegen«»

Immobil
öffentlichmeistbietendzu verkaufen und
steht zweiter Verkaufstermin an aus

Mittwoch,
d . 10 . April 1901 ,

nachm . 8 Uhr,
in Joh . Lhien« Wirtshaus,
Tonnerschivcerchauffeebl.

Tas Immobil besteht au » dem
,u 3 Wohnungen eingerichteten gut
erhaltenen Wohnhaus mit Stallung
und reichlich 6 Scheffelsaat bestes
Gartenland ; ev . kann ein Bauplatz
abaetrennt werden. —

Rausliebhaber ladet freundlichst ein

BmKr. Z . Kurt . ßkexei -,
Fernsprecher 536. Auktionator.

Naftede . Tie in Frau Hausmann
Brun « in Borbeck Heide -Auttio»
iom S . Janr . v. IS . gelauste Heide
ist spätesten» bis zum l . Mai d . IS.
wegzuschaffen.

_ I . Degen , Aukt.
Zu verkaufe » billig : l runder

mahag . Lisch. 1 gr . Sofaspiegel mit
mahag . Rahmen , l Waschtisch, 1
Schaukelftuhl.

-zu erfragen in der Exped. ds . Bl
«rburg . Zu verkaufen eine

junge güste Kuh.
D . Wichmann.

Oberlethe.
Sämtliche

8mist - . W - ii . Mmil-
Sämereie»

empfiehlt

Namhafte Ersparnis im Hau»
balt erriell die Hausfrau mit

Wemgr
Tropfe»

genüge «.
der Suppen , Saucen , Gemüse,
Salate rc.

Soeben wieder eingetroffen bei
D . G . Lampe . Fische u. Konserven,

Langestr. 88.
Original -Fläschchenzu 35 Pfg . werden
zu 25 Pfg . und die zu 65 Pfg . zu
45 Pfg . mit Maggiwürze nachgesüllt

Sittel . Zu verkaufen eine schöne
Kuh . E . Klüsrner.

Verschiedene gute Zuchttauben
sind billig zu verkaufen.

Stauliuir SO.
Butteldorf . Zu verkaufen 4—8

Wochen alte

Eberferkel,
schöne schwere Raffe.

« . « ahle.
Bürgerfeld « . Zu verk . Lpörgrl-

samen , » Liter 20
Wirt Schmidt , z. Brünen Wald.
Zu verk . oder zu vermieten krank-

kcttShalbrr eine gut gehende Wirt¬
schaft . Offerten unter S . 1VV an
die Erped . d . Bl.

Z . vt . ei» Bauplatz imHaarenthorv.
Näh beiR . Lohrmann , Marienstr . I2d.

Vordmitmiz
und Abiturienten
eram , rasch, sicher,

bill Dresden 8 . Moefta , Direktor
Lj * g . Blurstock Timerman,

Hambnrg . Fichtestr. 22.
Zu verkaufen:

Btfte Gacklittde.
W . de Brie » W ., Lambertistr

» nt Hahn. Habe au» de» Seher
Holz noch

Sparren
und Nammpfähle

abzugeben. W . Bulling.
Waddens ( Butiadingen ) . Empphle

besten garantiert keims.

Butjadinger
Grassame «,

von bester Weide geerntet und ist
vorz. zur Ansamung von Tauerweiden.
Probe franko._ T . Weser.

Eine vollständige gut erhaltene

MWfls - Eiiriching
mst 4 Krähnen ist zu verkaufen.

Restaurant z. Hopsenblütr,
Staulinie 20.

Vereins - «. Vergnügungs-
Anzeigen.

Osternblirger

Schützen - Verein.
Donnerstag , dm 4 . April V . I .,

abends 8>/, Uhr:
6vnvk'alvsr'83mmlung.
Tagesordnung : Aufnahme , Bundes-

angelegenheit, Statuten , Verschiedenes.
Der Borstaad.

Hotel
jii>8riseiAitsi 8iitier.

Am 2 . Ostcrtage:

Großer Wall,
ivozu fteundlichst einlader

_ I . Göffeljohann ».

Jeddeloh I.
Am Sonntag , den 21 . April d . I . :

Große TilWM,
wozu freundlichst einladet

Ww . BunjeS.

Wiefelstede.
Umständehalber findet di« be¬

kannt gemachte

Verkegelung
am DM" L. Oftertage
statt nnd zwar das Kalb eventl.
lebend . G . Tapkeu.

Südende.
Am 1 . Ostertage , mittags 1 Uhr:

Berkegelnng
eines grsßes KubmztiS,
wozu freundlichst einladct

Georg Otte.

Neuenkrug.
Am 2 . Oftertage:

Sali
wozu freundlichst einladet
_ « . H . Vremer.

Oberlethe.
Am 2. Ostertage:

8r«ßesttizingiizti,
wozu freundlichst rinladet

M . Alber ».

vr . vredmer's
AeitdeilLnni« iivilLN 8t»It kür

j 8eklö8
6 skelmf , 1

laogsilbriger t^ssisteot von Or . Lr « bw « r), vsreenäst kroepebte
gruti » äurcb

Hotel
Mmdeutscheilkaiser.

Langestr . 81.
Inhaber : P . Lochman ».

Am 2. Hkertage:

GroßerKalk
im neu renovierten u. dekoriertenSaale.

Die Mufik wird auSgrführt von
der Artillerie -Kapelle.

Anfang 4 Uhr. Entree frei.
Tanzabonnement l ^ic.

Hierzu ladet freundlichst ein
Panl Loch« «»«.

fslSine Trauringe
mit Reichsstempel von 4 bis » 8 Mk ..

in unerreichter Auswahl,
Ltztjialitiit : 8 » > ge Htlsuhrkette»

in Gold , Silber und goldplattierl , von l ^
bis 120 empfiehlt

< A . D . v » k x » s,
Langestr . SS . Langestr . SS.

sSslsnIrrdsrunntlsiLu,,
Isoki»«, Stsinlstäsu ».ist«

«v q -k» ««ii«
— Name gesch. Hergestellt au» Galiein und Gerdfte ^-Gattgenl, (V. N. p .) —

t» hervorragender Weise bewährt . von Lr-tttchen Sutorirätea erprobt «ad empiohleie.
In Pulver- »nd Pillen-Avr» >»v t» Pparheken . Wo ntlbt »u haöeo . besorgt prorupt«
Husendunz dle che» . Aatrlk von L>. Satt 4b Oe». WRuSPsn AO Umfangreiche

franko r̂ »rt»n Pillen K 4 Jede Pille enthält D.L, NiUiarlhüa, 0,04 Nhabarve»
«. Darin,e ÜulLtze „ n « lbtsch» Lra, . u. Gttz^

kl ;8si ( eiilillng UsdtzsLVS

raue uaä kleinen Anfällen von Liebt , M0k»a ick ttlt s ^ »krea litt , von ganr»»»»aearsâ tiieka» Duiron «eveeeo »iuT nn, icd rvied al, Mie <ierbarga»t«Ur da-trackten k
^

nn.
^

Xuk einer ttei«e, 6la ick vor kurrem nacd Li. kaolo nncl kiio 6»

liltz vo^ vaeäen 31« «lernnäckit jeöentalli Koiielluoxeu erkalten.
^

lck Kitt « Sie um 2u»»näuoa einiger Vroacküran. lm Voran» keaten DankNva at»ie uneigeunLirig ru lkrer Verfügung"
Neage» »orela (vraMlien). »1. OKI. isoo. ger. « . f»1ek vom » an, « « !v, 4 ff»r»ie,

Wichtig für Bodenkultur.
Transportablk>.

ftst-

vleiso,
kivpimigeii

liefert billigst
FMahnsabril

Lrtlillr Hoppe!, 8»mdurg I.

als

Mit dem heutigen Tage habe ich mich in

Elsfleth -W>

Hlechnungskekler»
Mandatar u. Vergällter

medergelaffen.
Zu allem in meinem Fache vorkommenden Arbeiten mich

bestens empfehlend, werde ich das mir geschenkt « Vertrauen
durch prompte reelle Erledigung der mir erteilten Aufträge
zu würdigen wissen.

vnrerw : Strich. Ar . Sk,
« letzt Bureauvorsteher u- AuktionSbevollmächtigter
un Geschäfte deS Hrn . Auktionators E . Memmen

in Oldenburg.

Sandhatten.
Am 2 . Oftertage:

Sängeröall
'

,
wozu freund !, einladet

D . « .
Hosüne . Am L Ostcrtage:

Tanzmufik,
wozu fteundlichst einladet

H . Eiler ».

Vsktklldvok.
„Hesterkrug".

Am 2. Oftertage:

Großer Aaü,
wozu freundlichst einladet

LI . Suirüsi ».
Oirtjendorf Am 2. Oftertage:

wozu ftcundl . einladet I . H . Fröljr.

ostvrvdurß.
Gcsa » g - Berei»

„Brüderschaft .
"

Am 2. Ostcrtage:

8rchr öjjtiiUilher

SSngerbs»
im Eiaale deS Herrn L. Koopwa »^

Bremer Ehaussee
Anfang 4 Uhr . Entree frei.

Hierzu ladet freund!, rin
Der Borstand

„SvstorkroK".
Am I . und 2 . Oftertage:

Erotzes

Aeiskegeln.
1. Preis ein Fahrrad.
2 - „ event. Geldpreis.

Um zahlreiche Beteiligung bittet
KI . Sanävi » .

Micher Mg,
Ovsr - Istlis.

Am 2 . Oftertage:

Ball
des

Klubs „VermiuilL"
bei A . John,

wozu fteundlichst einladet
Der Borstand.

Zwischenahn.
Hexers Hole !.

Am 2. Ostcrtage:

GroßerOsterball,
wozu fteundlichst einladet

Otto Meyer.
Wiefelstede . Am 2 . Oftertage:

wozu freundl . einl. Hi «r. Eiler «.
Aschhauserfeld . Am 2 . Ostertage:

Tanzmufik,
wozu freundl . einl. Georg Eiters.

Hantlwsk'kvr' - Vvl-sin
Hatten.

Am 2 . Oftertage:

Tanzkriinchen
bei Witwe Stalling . Hatte » .
ES ladet fteundlichst ein

Der Borstand.

L, 111 v 1.
Am 2. Ostertage:

8r. Ml -Mil,
wozu fteundlichst einladct

Varl LILsvllsr.
Rastede.

Hof von Olcjvnduk'g.
Am 2 . Oftertage:Sa LI.

Tanzabonnemcut l
Es ladet fteundlichst ein

_ G . Ahler ».
Verantwortlich für Politik und Feuilleton vr A. Heß. kür den lokalen Teil : W . » . Busch, für den Inseratenteil : P . Radomsky , Rotationsdruck und Verlag von B . Schari m Oldenburg
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